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Zeichenerklärung 

nicht& vorhanden 

0,0 mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstel­
lung gebracht werden kann 

= aus Gründen der Geheimhaltung nicht veröffentlicht, 
weil zur Berechnung von Durchschnittswerten nur An­
gaben für weniger als 3 erfaßte .Betriebe vorliegen 

/ = kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() = Durchschnitte, die auf Angaben für mindestens 10, 
aber weniger als 30 erfaßte Arbeiter beruhen 

Erläuterungen zur Methode dieser Statistik sind in der Fachserie M 
"Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 15, Teil I, Februar/Mai 1957, 

August 1961, Oktober 1964, Januar 1966, Januar 1972 und Januar 1973 enthalten 

Ergebnisse für die einzelnen Bundesländer werden auch in den Statistischen Berichten der 
Statistischen Landesämter mit der Kennziffer NI 1 veröffentlicht, 
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Einführung 

Die nachgewiesenen Wochenarbeitszeiten, Brut­
tostunden- und Bruttowochenverdienstt sind 
Durchschnittsangaben je Arbeiter. Durch­
schnittsangaben für mindestens 10, aber weni­
ger als 30 "erfaßte Arbeiter" aind in Klam­
mern gesetzt, weil sie wegen ihres hohen Zu­
fallsfehlers (einfacher relativer Standard­
fehler über 5%) unsicher sind. Durchschnitts­
angaben für weniger als 10 "erfaßte Arbeiter" 
werden nicht nachgewiesen. Die Erhebung wird 
in vierteljährlichen Abständen für die Monate 
Januar, April, Juli und Oktober durchgeführt. 
Erfaßt werden Arbeiter in den Wirtschaftsab­
teilungen 1 bis 3 (nach der Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961). Die Erhe­
bung wird auf repräsentativer Grundlase durch­
geführt, wobei im allgemeinen etwa 11~ der 
Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern erfaßt 
werden. Bei.,der Er~ebung werden keine indivi­
duellen .!ngaben,!ür einzelne Arbeiter ertragt, 
sondern die aus der betrieblichen Abrechnung 
anfallenden Lohnsummen für jeweils ganze Ar­
beitergruppen (Summenmethode). 

Betrieb im Sinne der Erhebung ist die "ört­
liche Niederlassung", das sind die jeweils 
räumlich zusammenhängenden Teile eines Unter­
nehmens. 

Erfaßter Personenkreis: In die Verdiensterhe­
bung werden alle Arbeiter der erfaßten Be­
triebe einbezogen mit Ausnahme der Arbeiter, 
die wegen Krankheit, Einstellung oder Entlas­
sung nicht für den ganzen Erhebungsmonat ent­
lohnt wurden. Nicht erfaßt werden ferner: 
Teilzeitbeschäftigte Arbeiter, Lehr-
linge, mithelfende Familienangehörige sowie 
Arbeiter, die als Empfänger von Renten aus 
der gesetzlichen Rentenversicherung ein ver­
mindertes Arbeitsentgelt bezogen. Als Arbei­
ter gelten alle Personen in abhängiger Stel­
lung, die der Versicherungspflicht in der 
Arbeiterrentenversicherung unterliegen. 

Bezahlte Wochenstunden: Als bezahlte Arbeits­
zeit gelten die effektiv geleisteten Stunden 
(dies sind in der Regel die nhinter der Stech­
uhr• d.h. 'innerhalb' der Arbeitsstätte bzw.auf 
der Arbeitsstelle verbrachten Zeiten abzüglich 
allgemein betrieblich festgesetzter Ruhepausen 
wie z.B. die Mitt~gszeit) zuzüglich der bezahl­
ten Ausfallstunden, z.B. !Ur bezahlte Krank­
heitetage, gesetzliche 1!'eiertage, bezahlten 
Urlaub, bezahlte Arbeitspausen, bezahlte Frei­
zeit aua betrieblichen und persönlichen Grün­
den (Betriebsversammlungen, Betriebsausflüge, 
Arztbesuche, Familienfeiern u.ä.). 

Bruttoverdienst: Der "Bruttoverdienst" umfaßt 
alle Beträge, die dem Arbeitnehmer laufend 
vom Arbeitgeber gezahlt werden, das 
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ist normalerweise der tarifliche oder 
frei vereinbarte Lohn einschließlich tarif­
licher und außertariflicher Leistungs-, So­
zial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge. 
Nicht zum Bruttoverdienst rechnen alle Be­
träge, die nicht der Arbeitstätigkeit in der 
Erhebungszeit zuzuschreiben sind (z.B. Nach­
zahlungen) sowie Spesenersatz, ·Trennungsent­
schädigung, Auslösungen usw. Auch alle ein­
maligen Zahlungen wie Gratifikationen, Jah­
resabschlußprämien, Gewinnanteile, Gewinn­
beteiligungen, zusätzliches Urlaubsgeld und 
nicht regelmäßige vermögenswirksame Leistun~ 
gen werden nicht einbezogen, es sei denn, sie 
werden in monatlichen Teilbeträgen laufend 
bezahlt. 

Leistungsgruppe 11 Arbeiter, die auf Grund 
ihrer Fachkenntnisse und Fähigkeiten mit Ar­
beiten beschäftigt werden, welche als beson­
ders schwierig oder verantwortungsvoll oder 
vielgestaltig anzusehen sind. Die Befä~gung 
kann durch abgeschlossene Lehre oder durch 
langjährige Beschäftigung bei entsprechenden 
Arbeiten erworben sein. In den Tarifen sind 
die Angehörigen dieser Gruppe meist als Fach­
arbeiter, auch qualifizierte oder hochquali­
fizierte Facharbeiter, Spezialfacharbeiter, 
Facharbeiter mit meisterlichem Können, Mei­
ster und Vorarbeiter im Stundenlohn, Betriebs­
handwerker, gelernte Facharbeiter mit Berufs­
ausbildung und Erfahrung und ähnlich be­
zeichnet. 

Leistungsgruppe 2: Arbeiter, die im Rahmen 
einer speziellen meist brancbengebundenen 
Tätigkeit mit gleichmäßig wiederkehrenden 
oder mit weniger schwierigen und verantwor­
tungsvollen Arbeiten b6schä!tigt werden, !ür 
die keine allgemeine Berufsbefähigung vor­
ausgesetzt werden muß. Die Kenntnisse und 
Fähigkeiten für diese Arbeiten haben die Ar­
beiter meist im Rahmen einer mindestens 3 Mo­
nate dauernden Anlernzeit mit oder ohne Ab­
schlußprüfung erworben'. In den Tarifen werden 
die hier erwähnten Arbeiter meist als Spezi­
alarbeiter, quali!izierte angelernte Arbeiter, 
angelernte Arbeiter mit besonderen Fähigkei­
ten, angelernte Arbeiter, vollwertige Be­
triebsarbeiter, angelernte Hilfshandwerker, 
Betriebsarbeiter und ähnlich bezeichnet. 

Leistungsgruppe 3: Arbeiter, die mit ein!a­
chen, als Hil!sarbeitea zu bewertenden Ta­
tigkeiten beschäftigt sind, für die eine 
fachliche Ausbildung auch nur beschränkter 
Art nicht erforderlich 'ist. In den Tarifen 
werden diese Arbeiter meist als Hilfsarbei­
ter, ungelernte Arbeiter, einfache Arbeiter 
und ähnlich bezeichnet. 



Indizes: Die Indizes der durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. der durch­
schnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
schalten den Einfluß der Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Arbeiterschaft aus 
und zeigen, wie sich die durchschnittlich 
bezahlten Wochenstunden bzw. die durch­
schnittlichen Bruttoverdienste de~ Arbeiter 
verändert hätten, wenn im jeweiligen Ver­
gleichszeitpunkt die gleiche Struktur der 
Arbeiterschaft bestanden hätte wie im Basis­
ze,itraum. Die Wertgewichte für die Wägung 
de'r Verdienstreihen wurden durch Mul tipli­
kation der Personenzahlen in den einzelnen 
Arbeitergruppen mit ihrem durchschnittlichen 
Verdienst bzw. für den Arbeitszeitindex mit 
der Zahl der durchschnittlich bezahlten Wo­
chenstunden im Basisjahr gewonnen. 

Aus den angegebenen Indexzahlen laßt sich 
die Indexentwicklung nach Punkten als Diffe­
renz zwischen dem neuen und dem alten Index­
stand errechnen, die Indexentwicklung in 
Prozent nach der Formel 
Neuer Indexstand 
Alter Indexstand x 100 - 100 • 
Beispiel: Von 1964 bis 1968 stieg der Index 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste für alle Arbeiter von 63,4 auf.80,0, 
d.h. um 80,0 - 63,4 = 16,6 Punkte, aber um 

X 100 - 100 26,2%. 

Die nachgewiesenen Indizes beziehen sich auf 
das Basisjahr 1970~ 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie nach der Formel 
Index des Beobachtungsjahres 
Index des gewünschten Basisjahres x 1oo um­
zurechnen. 
Beispiel: Für 1968 lautet der Index der 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienste 
für alle Arbeiter auf der Basis 1964 = 100 
80 0 

X 100 = 126,2. 

Index der 
Jahr Bruttostunden - 1 Bruttowochen -

verdienste 
1936=100 19-70=10011936=100 1970=100 

1913/14 64,7 8, 1 76,0 1 0, 1 
1925 94,6 11, 8 93,4 12,4 
1926 100,8 12,5 97, 1 12,9 
1927 11 o, 6 13, 7 109,6 14,6 
1928 122,9 15,2 124,5 16,6 
1929 129,5 16, 1 128,2 17, 1 
1930 125,8 15,b 118, 1 15,7 
1931 116,3 14,4 103,9 13,9 
1932 97,6 12, 1 85,8 11, 4 
1933 94,6 11 ,8 87,7 11 , 7 
1934 97,0 12,0 94, 1 12,5 
1935 98,4 12,2 96,4 12,9 
1936 100 12,4 100 13,3 
1937 102, 1 12,7 103,5 13,8 
1938 105,6 13, 1 108,5 14,5 
1939 108,6 13,5 122,6 15,0 
1940 111 , 2 13,8 116,0 15,5 
1941 116, 4 14,5 123,6 16,5 
1942 118, 2 14,7 124,3 16,6 
1943 119, 1 14,8 124,9 16, 7 
1944März118,9 14,8 124, 1 16,6 
1950 171,0 21,2 172,9 23,0 
1951 196, 0 24,3 197,7 26,3 
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Langfristige Indexreihen der Induatriearbei-. 
terverdienste. 

Das Statistische Bundesamt hat auf der Basis 
1970 = 100 für die Arbeiter in der Industrie 
(einschl, Hoch- und Tiefbau) Jahresindices 
der durchschnittlichen Bruttostundenverdien­
ste und der durchschnittlichen Bruttowochen­
verdienste für 1938 und für alle Jahre seit 
1950 ermittelt. Das Statistische Reichsamt 
berechnete ähnliche Indizes für die Jahre 
1913/14 und 1925 bis 1944 auf der Basis 
1936 = 100 (vgl, u.a. Statistisches Jahrbuch 
für das Deutsche Reich, Jahrgang 1941/42). 
Verknüpft man beide Indexreihen miteinander, 
ergeben sich die nachstehend aufgeführten 
Werte auf der Basis 1936 = 100 und 1970 = 100. 
Wird ein anderes Basisjahr gewünscht (Umba­
sierung), sind sie,,wie oben beschrieben, um­
zurechnen, Dabei muß darauf geachtet werden, 
daß die Werte im Zahler und im Nenner entwe­
der beide der Indexreihe 1936 = 100 oder bei­
de der Indexreihe 1970 = 100 entnommen werden. 
Das Ergebnis ist in jedem Fall-von Rundungs­
differenzen abgesehen-das Gleiche, 

Beispiel: Für 1963 wird ein Index der Brutto­
stundenverdienste auf der Basis 1950 =100 
gewünscht. Der Rechenansatz lautet.dann ent­
weder 

x 100 oder~ x 100. 
Ergebnis in beiden Fällen: 275,9. 

Bei der Verknüpfung' der beiden Indexreihen 
mußten methodische und systematische Abwei­
chungen außer acht gelassen werden~(z.B. Un­
terschiede im Gebietsstand, Unterschiede in 
der Abgrenzung und der Zahl der erfaßten 
Wirtschaftszweige, Unterschiede in der Be­
schäftigtenstruktur). Die ermittelten Werte 
sind deshalb mit Vorbehalt zu interpretieren. 
Sie vermitteln jedoch eine ungefähre Größen­
vorstellung, wie sich die Verdienste im Laufe 
der Zeit geändert haben. 

Index der 
Jahr .llruttostunden - 1 Bruttowochen -

verdienste 
1936=100 1970=100j1936=100 1970=100 

1952 211 , 3 26,2 212,8 28,3 
1953 221,8 27,5 224, 1 29,8 
1954 227,4 28,2 232,3 30,9 
1955 242,7 30, 1 248,9 33, 1 
1956 266,9 33, 1 268,4 35,7 
1957 290,3 36,0 282,7 37,6 
1958 309,7 38,4 296,2 39,4 
1959 326,6 40,5 311,3 41,4 
1960 357,3 44,3 340,6 45,3 
1961 393,5 48,8 375,2 1 49,':1 
1962 438,7 54,4 413,5 55,0 
1963 471,8 58,5 441,4 58,7 
1964 511, 3 63,4 476,7 63,4 
1965 561,3 69,6 524,8 69,8 
1966 598,4 74,2 554,9 73,8 
1967 617,7 76,6 551,9 73,4 
1968 645,2 80,0 589,5 78,4 
1969 702,4 87, 1 653,4 86,9 
1970 806,5 100 751 ,9 100 
1971 895,2 111, 0 818,0 108,8 
1972 975,0 120,9 882,7 117,4 
1973 1076,6 133,5 975,2 129,7 



1. Zusammenfassende Übersicht 
\ 

a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste 
sowie lndi2es der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie*) 

.e~zalll te Brutto- Brutto-
Jahr1) Wochenstunden Ltuntlenverd1enate wochenverdienete 
Monat Md.nner Ii'rauen Alle Manner Frauen Alle Manner .birauen Alle 

Stunden DM 

1966 D 44,7 41,1 4-1,9 4 ,B4 3,.1; 4,5? 216 137 200 
1967 D 43,0 39,8 42,3 4,~9 3,46 4,69 215 138 199 
1968 D 44,0 40,6 43, 3 5, 18 3,60 4,Bu 228 146 211 
1%9 D 44,8 41,0 44,0 5,71 3,97 5,37 256 163 251 
19'/0 D 44,8 40,7 44,0 6,49 4,49 6,09 2~2 183 268 
1971 D 43,9 40,5 45,2 7,25 5,05 6,82 320 204 2~5 
1972 D 43,6 40,3 42,8 7 ,89 5,53 7,42 ;45 223 319 
1973 D 43,5 40,2 42,8 B,76 6,16 e,23 582 248 353 

Januar2) 
/ 

1973 43,2 40,2 42,5 8,37 5, tl4 7 ,84 361 235 333 
April 43,7 40,4 43,0 8,61 6,02 tl,09 376 243 348 
Juli 43,7 40,3 43,0 8,eg b,26 8,)6 388 253 359 
Oktober 43,7 40, 1 42,9 8,93 6,30 8,39 390 253 360 

1974 Januar 42,3 39,5 41,6 9,0.l 6,39 8,45 382 252 352 
April 42,8 39,7 42,1 9,55 6,80 9,00 408 270 379 
Juli 42,9 39,9 42,2 9,87 7,05 9, 31 423 281 393 

Indizes (Basis 1970 = 1003)) 

1966 D 99,3 100,4 99,5 74, 1 74,8,, 74,2 73,5 75,2 73,8 
f967 D 95,7 97,4 %,1 76,4 -77,8 76,6 72,9 75,7 73,4 
1968 D 97,9 99,3 %,2 79,7 81, 1 80,0 78,0 80,5 78,4 
1969 D 99,6 100,5 99,8 86,9 88,2 87, 1 86,6 88,6 86,9 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 98,1 98,9 98,3 110,9 111,3 111,0 108,6 110, 1 108,8 
1972 D 97,0 98,7 97,3 120,6 122,0 120,9 116,9 120,5 117,4 
1973 D 97,q 98,8 97 ,3 133,2 135,7 133,5 129, 1 134,1 129,7 

1973 Januar 96,1 98,6 %,5 127,9 129,8 128,2 122,8 128,0 123,5 
April 97,4 99,2 97,7 131, 7 133,6 131,9 128, 1 132,6 128,7 
Juli 97,3 99,0 97,6 136,2 139,3 136,6 132, 3 137,9 133,1 
Oktober 97,3 98,2 97,5 156,8 140,2 137,3 133,0 137 ,8 ,133,6 

1974 Januar 94,3 96,7 94,7 138,2 141, 7 138,7 130,1 137,0 131,1 
April 95,4 97,2 95,7 145,8 150,0 146,4 138,9 145,8 139,:8 
Juli 95,6 98,0 96,0 150,9 156,2 151,6 144,0 153,0 N4,2 

dav.:Leistungs- 95,4 98,3 151,4 152,8 144,3 150,3 
grul/pe 2 95,6 97,9 150,2 155,7 143,5 152,4 

3 96,2 98,0 150,2 157,2 144,2 154,0 ., Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 1) D = Durchschnitt aus 4 E»hebuniemonaten. - 2) Neuer 
Berichterstatterkreis. - 3) Punkt(.) an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden. 

b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdiens1e der Arbeiter in der Industrie 
nach Leistungsgruppen*) 

Bezahlte Mehrarbeits- Brutto- Brutto-
Wochenstunden stunden stundenverdienste wochenverdienste 

Juli Zu- (+) bzw. Juli Abnahme (-) Juli Zunahme (+) Juli Zunahme(+) Abnahme(-) Leistungsgruppe 1974 eegem.iber 1974 gegent.iber 1974 gegenuber 1974 gegenuber 
April Juli April Juli April Juli April Juli 
1974 1973 1974 1973 1974 1973 1974 1973 

Std. % Std, DM % DM '/, 

Mannllche Arbeiter 

42,9 + 0,2 - 2,1 3,1 - o, 1 - 0,5 10,48 + 3,4 +10,5 '450 + 3,7 + 8,4 
2 42,8 + 0,2 - 2 ,, 3,0 - 0,6 9,41 + 3 ,2 +11,0 403 + 3,6 + 8,9 
3 42,6 - 1,8 Z,9 - 0,1 - 0,6 8,39 + 3,2 +11, 1 358 + 3,5 + 9,1 

zusammen 42,9 + 0,2 - 1,8 3,0 - o, 1 - 0,6 9,87 + 3,4 +11,0 423 + 3,7 + 9,0 

{leibliche Arbeiter 
39,8 + 1,3 - 1,2 0,5 - o, 1 - 0,2 7,61 + 4,2 +10, 1 303 + 5,6 + 9,0 

2 39,9 + 1,3 - 1,0 0,6 o, 1 7, 19 + .4 ,2 +12,3 287 + 5,5 +11,2 
3 40,0 - 1,0 0,8 - 0,3 6,85 + 3,2 +13,2 274 + 3,4 +12,3 

zusammen 39,9 + 0,5 - 1,0 0,7 - 0,2 7,05 + 3,7 +12,6 281 + 4,1 +11,l 

Alle Arbeiter 

insgesamt 42,2 + 0,2 - 1,9 2,5 - o, 1 - 0,5 9,31 + 3,4 . +11,4 393 + 3,7 + 9,5 

•t Industrie einschl. Hoch- und Tiefbau, dJ eser m1 t Handw~rJr. 
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1. ZUSANIIENFASSENDE UEBERSICHT 

C) DURCHSCHNITTLICHE WOCHENARBEITSZEITEN UNO BRUTTOYEROIENSTF DER ARBEITER IN DER INOUSlRIE 
NACH LEISTUNGSGRUPPEN UND INDUSTRIEZWEIGEN 

JULI 1974 

BEZAHLTE IIEHRARBE JTS• BRUTTO• BRUTTO• 
INDUSTltlEZIIEIG WOCHENSTUNDEN STUNDEN STUNDENVERDIENSTE WOCHENVERDlfNSTE 

LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE zu- LEISTUNGSGRUPPE ZU• 
1 2 3 $All• 1 2 3 SAN• 1 z 3 SAI!• 1 2 3 SAN• 

IIEN IIEN NEN . NEII 
STUNDEN D/11 

NAENNLI CHE ARBEITER 

INDUSTRIE (EINSCHL. HOCH• 
UNI> TUFBAU 1» 42,9 42,8 42,6 42,9 3,1 3,0 2,9 3,0 10,48 9 ,41 8,39 9,87 450 403 358 423 

ENERSIEWIRTSCHAFT UIID WASSER• 
VERSORGUNG 42,5 42,6 42,2 42,5 1 ,8 1,6 1,6 1,8 11 ,22 10 ,37 9,14 11,07 477 441 386 471 

BERGBAU 41,7 41,5 40,5 41 ,5 3,3 2,7 1,6 3,0 10,98 9,34 7,59 10,22 458 387 307 425 
STEINKOHLENIERGBAU 41,3 41,0 40,0 41, 1 3,3 2,7 1,4 3,0 11 ,25 9,39 7,42 10,38 464 385 Z96 426 
IIAIIIII• UND PECHKONLENBERGBAU 44,1 43,9 43,6 44,0 3,2 3,0 2,7 3,1 9,93 9,38 8,61 9, 61 438 412 375 423 
ERZBERGBAU 42,3 
KALI- UND STEINSALZSERGBAU 

42,8 42,3 42.4 2,1 2,3 2 ,O 2 .1 10, 18 8,82 7 ,95 1 9,84 431 378 336 418 

SOIIIE SALINEN 43,4 43,0 42,9 43,3 3,9 3,5 3,3 3,8 9 ,66 8,67 7,37 9, 41 420 373 316 4011 
SONSTIGER BER68AU 44,7 44,2 43,9 44 ,5 3,4 i!, 5 1,9 2,9 9,79 8,93 8,57 9,40 437 395 376 411 

&RUNDSTOFF• UND PRODUKTIONS• 
&UETEIJNDUSTRIEN 43,8 43,7 43,5 43,7 3,7 3,5 3,7 3,6 10,66 9,94 8,96 10,10 467 434 390 441 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 45,7 45,9 45,0 45,7 5,i! 5,3 4,5 5,2 10,22 9,69 8,77 9,77 467 445 395 447 
EISEN• UND STANLINDUSTRIE 43,7 43,4 43,4 43,5 4,0 3,7 4,0 3,8 10,59 9,89 9,21 10,04 46S 429 400 437 
NE-tlETALLERZEU&UN& 

UIID• lilESSERfI 43,7 43,6 43,9 43,7 3,6 3, 7 3,8 3,7 10,45 9,70 8,85 9,85 457 423 3118 430 
IIINERALOEL'IERAR BE JTUN& 41,4 41,6 42,6 41,5 1 ,6 1,6 2,7 1,6 12 ,63 10,80 9,76 12,03 523 449 416 499 
CNEIIISCWE INDUSTRIE (OHNE 

CNEIIIEFASERINDUSTRIE), 42 ,9 43, 1 43,0 43,0 2,7 2,6 2,7 2 ,6 11,33 10,44 8,89 10,73 487 450 3112 462 
CNENIEFASERINDUSlR JE 41,5 42,0 41,2 41,7 1,9 1,9 1,3 1,8 11,22 10,92 9,87 10,79 465 458 407 450 
SAE&EWERIE UND HOLZBEAR• 

IEITENDE INDUSTRIE 
NOLZSCNLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER 

44,5 44,1 43,1 44,1 3,8 3,5 2,7 3,5 9 ,10 8,50 7,52 8,59 405 375 325 371 

UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 45,9 45,5 44,6 45,5 6,0 5, 7 5,4 5,8 10,09 9,21 8,66 9, 51 463 419 387 433 
&UIIIII• UNI> ASIESTVERARBEITEWDE 

INDUSTRtE 41,8 42 ,4 41,3 42,1 2.2 1,7 1,7 1,9 10,63 9,74 8,65 9,97 445 413 357 420 

INYESJITJONl&UETERINl>USTRJEN 42,8 42,2 42,3 42,5 3,0 2,7 2,8 2,9 10,52 9,24 ~.37 9,90 450 390 354 4Z1 
STAML• UND LEICHTMETALLBAU 45 ,4 44, 1 43,3 44,9 5,2 4,2 3,5 4,8 10 ,81 9,53 8,43 10,32 491 421 36S 464 
NASCIIINEIIAU COKNE HERSTELLLNG 

YON IUIRONASCHJNEN 2)) 43,8 43,4 43,1 43 ,7 3,7 3,4 3,3 3,6 10,52 9,27 8,55 9,99 461 403 368 436 
STRA1SENFAHRZEU68AU 40,0 39,3 40,3 39,8 1,5 1,4 2,1 1,5 11,15 9,93 8,99 10,62 446 391 362 423 
SCHIFFBAU 46,7 45,0 42 ,4 46,4 5,1 4,5 2,8 5,0 10,62 8,92 7 ,31 10,31 496 402 310 478 
LUFlFAHRZEU&BAU 42,4 42,6 43,1 42,4 2,0 2,3 2,9 2, 1 10,51 8,60 7,81 10,19 445 366 337 432 
ELHTROTECNNISC ME INDUSTRIE 3) 42,3 41,9 41,8 42, 1 2 ,5 2,3 2,2 2 ,4 10,00 8,70 8,21 9,35 423 364 343 394 
FEINRECHAfllSCHE UND OPTISCHE 

SOWIE UNRENINDUSTRIE 41,9 41,6 41,2 41,7 1,9 1, 7 1,4 1,8 9,74 8,49 7,83 9,16 408 353 322 382 
EBN-tlARENINOUSTRIE, STAHL• 

VIRFORNUN&, OIERflAECffEN• 
VEREDLUNG UND HAERTUN& 43,7 43,3 43,0 43,4 3,6 3,4 3 ,2 3,4 10,04 9,08 8,12 9,27 438 393 349 402 

HERSTELLUNG VON IUEROIIASCHtNEN, 
DATENYERARIEITUNGS6ERAETfN 
UND -EINRICHTUNGEN 41, 1 40,5 38,8 40,6 1 ,4 1,3 1. 5 1,4 9,96 8,61 8,27 9,25 409 349 321 376 

VERIRAUCHSIUETERINDUSlRIEN 42,5 42,6 42,3 42,5 2,6 2,8 2,S 2,7 10, 21 8,83 7,83 9,35 434 376 33' 391 
FEJNlERANJSCHE INDUSTRIE 42 ,8 42,9 42,6 42,8 3 .1 2,9 2,9 3 ,0 9,27 8,86 7,99 8,79 397 380 341 376 
&LAIINDUSTR JE 42,2 42,2 42,0 42,2 2,7 2,9 2,6 2,8 10,09 9,16 7,95 9,H 426 317 333 393 
NOLZVERARIEITENDE INDUSTRIE 42,7 42,2 41,7 42 ,4 2,6 2,3 1,8 2,4 10,04 8,92 7,78 9,36 428 377 3Z4 396 
NUSIIJNSTRUNENTEN•, SPIEL•, 

SCNNUCKWAREN• UND SPORT-
&ERAETE•INOUSTRlE 42,0 41,6 41,8 41,8 2 ,O 1,7 2,1 1 ,9 9,69 8,54 7,29 8,115 407 355 305 370 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEITE~DE 
INIUSTRIE 43 ,9' 43,7 42,8 43,6 3 ,9 3,6 2,9 3,5 9,96 8,66 7 ,83 8,94 437 379 335 389 

DRUCKEREI• UND VERVIELFAELTI• 
SUll&SJIIDUSTRIE 41,9 42,8 42,4 42,2 2, 1 2,9 2,6 2,3 11,96 10,15 9,04 11,31 501 435 383 477 

KUNSTSTOFFYERAR BE ITENDE 
I NlllSTIIJ E 43,3 42,6 42,3 U,8 3,2 2,8 2,8 2,9 9,78 8,81 7,74 8,99 423 375 127 J84 

UDERERlEUGENDE INDUSTRIE 44,3 44,9 44,0 44,5 4,1 4,5 4,0 4,3 8,86 8,72 7,74 8,57 392 391 341 381 
LEDERYERAIIEITENDE JNl>USTRlf 41,7 42,3 41,3 41,8 1,8 1,9 1,4 1,8 8,69 7,74 6,65 8,11 362 327 275 n, 
StllUNJNDUSlR IE 41,0 40,9 40,6 40,9 1 ,3 1,2 0,8 1.2 8,84 7,79 6,17 8,03 363 319 250 329 
T EITI LI NDU STR I E 4Z,9 42,9 42,9 42,9 3, 1 3,1 3,1 3 .1 9,26 8,41 7,61 8,70 397 360 326 373 
IEILEIDUNISINDUSTRIE 41,6 42,0 42,2 41,8 1,5 2,0 2,1 1,7 9,30 8,34 7,26 8,72 387 350 307 365 

NAIIUN&S- UND GENUSSMITTEL• 
INDUSTRIEN 45,3 45,1 44,3 45,0 5,0 4,6 4, 1 4,7 9,63 8,73 8,05 9,06 436 394 355 401 

DARUflTEII: 
BRAUEREI UND NAELZEREJ 44,0 42 ,3 42,6 43,7 4,2 2,3 2,7 3,8 9,78 9,27 8,73 9,57 431 392 372 418 
TAIAIVERARBEITENl>E fNDUSTIIIE 41,5 40,9 41,0 41,l 1,4 0,8 0,8 1,0 10,43 8,58 7 ,65 9,13 433 351 314 376 

HOCH• UNI> TlfFBAU 1) 42,8 42,7 ,42,3 42,7 2 ,6 z. 5 Z,4 z.6 10,36 9,45 8,46 9,87 443 404 3511 421 

WEIBLICHE ARBEITER 

INDUS1UE (EINSCHL. HOCH• 
UND TIEFBAU 1)) 39,8 39,9 40,0 39,9 0,5 0,6 0,8 0,7 7,61 7,19 6,85 7,05 301 2!7 274 281 

DAI„TER: 
CHEMISCHE INDUSTRIE (ONNE 

CHENJfFASERINDUSlRIE) 40,4 39,9 39,8 39,9 0,7 0,4 0,3 0,4 8„66 8, 12 7 ,31 7,74 350 324 291 309 
MASCHINENBAU (OHNE HERSTEL• 

LUN& VON BUERONASCHINEN 2)) 41, 1 40,6 40,4 40,5 1 ,5 1,1 1,2 1.2 8,61 7,6'1 7 ,35 7 ,49 354 310 297 303 
ELEKTROTECHNISCHE INDUSTR JE 3) 39,6 39,5 39,6 39,6 0,4 0,4 0,6 0,5 7 ,61 7 ,29 7,05 7, 15 302 288 279 283 
EBII-WARENJNDUSTRIE S1AHL• 

vtRFORNUN6, OBERFLAECHEN• 
VEREDLUNG UND HAERTUNG 40,7 40,5 40,5 40,5 1,6 0,9 1,0 1,0 8,05 7,11 6,90 6,98 327 288 280 2113 

PAPIER• UND PAPPEVERARBEI• 
TENl>E INDUSTIIIE 40,2 40,6 40,3 40,4 0,7 0,9 0,7 0,8 7,!9 6,61 6,09 6,40 293 268 H5 259 

SCHUNINDUSTRI E 40 ,o 40,0 39,8 39,9 0,5 0,5 0,5 o,s 7, 16 6,43 5,74 6,38 287 257 228 255 
TEXTILINDUSTRIE 39,9 39,7 39,6 39,7 0,8 0,6 0,6 0,6 7,60 7,10 6,55 7,00 303 281 259 278 
BEILEIDUN&SJNDUSTRIE 39,7 39,7 39,8 39,7 0 ,2 0.2 0,2 0,2 6,99 6,72 5,95 6,65 277 261 237 264 

NAHRUNGS• UND &ENUSSNITTEl• 
INDUSTRIEN 40,8 41,2 41,1 41, 1 1,5 1, 4 1,4 1,4 7,14 6,68 6,24 6,H 291 Z75 256 261 

1) EINSCHL. HANDWERK.• 2) SOWIE OHNE HERSTELLUNG VON &ERAETEN UND EINRICHTUN&EN FUEA DIE AUTO~ATISCNE DATENYERARIEITUN&.• 3) OIINf ' NERSTELLUN& VON &EAAETEN UND EINRICHTUNGEN FUER DIE AUTONATISCHf DATENYEAAA8EITUN& 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR •I 

(ANTEILE DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STLtlGS- WIG HAMBURG NIEDER- 8RE~EN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BA VERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PnLZ BERG IWESTl GEBIET 

INDUSTRIE !EINSCHL. HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK) 

MAENNLICH 1 63,7 66,9 5'1,4 63,1 48,8 59,6 53,4 50,8 56, 7 59,0 57,8 54,0 
2 26,7 23,8 32 ,6 26,8 36,2 31,9 34,2 33, 3 34,5 31,9 33,3 33,B 
3 9,6 9,3 8 ,O 10,1 15,0 8, 5 12,4 15,9 e,8 9, 1 9,0 12,2 

zus. 82,7 83,9 81,3 84,6 83,8 80,8 80,2 73, 7 72,2 87,2 69,9 79,0 

WEIBL!CH 1 5,1 4,3 4,4 2,9 7,7 5, 4 7,6 3,7 6,0 6,1 5,3 5,7 
2 35,8 41,3 49,B 38, 2 40,0 57,9 49,1 35,9 62,1 28,8 33,0 46,2 
3 59, 1 54,3 '45 ,8 58,9 52, 3 36,7 43,3 t0,3 32,C 65, 1 61,6 48,l 

zus. 17,3 16,1 18,7 15,4 16,2 19, 2 19,8 26,3 27,8 12,8 30, 1 21,0 

A L L E 100,0 100,Q 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 lOC,C 100,0 100,0 100,0 

I NOUS TRI E !OHNE 8AUINCUSTR IE 1 

~AENNL ICH l 57,8 69,5 57,9 64,9 47,5 58, 2 51,3 51,3 53,4 58,6 57,4 52,6 
2 30,5 23,2 35,6 27,l 37, l 35, 0 37,0 H,O 3e,s 33,5 34,1 35,5 
3 11, 7 7,3 6,5 8,0 15,4 6, 8 11, 7 15, 6 8,2 7,9 8 ,5 11,9 

zus. 71,1 80,2 77,6 81,8 81, 7 77, 5 76,2 69,9 66,6 86,0 66,5 75,6 

WEIBLICH 1 5,1 4,3 4 ,4 2,9 7,7 5,4 7,6 3, 7 6,C 6,1 5,3 5,7 
2 35,8 41,3 49,8 38,2 ltO,O 57,9 49,1 35,9 62,2 28,8 33,1 lt6,3 
3 59,1 54,3 45,8 58,9 52,3 36, 7 43,3 60,3 31,9 65 ,1 61,6 48,D 

zus. 22,9 19,8 22,4 18,2 18, 3 22,5 23,8 30,1 33,4 14, 0 H,5 2"•" 

A L L E 75,4 81,1 83,6 84,6 88,6 85,2 83, 4 e7,4 83, 1 91,0 89,8 85,9 

INDUSTRIE (OHNE BERGBAUI, HOCH- UND TIEFIAU MIT HANDWERK 

MAENNLICH 1 63,7 66,9 59,3 63,l 47,3 59,4 53,4 50,8 56,7 57,0 57,8 53,6 
2 26,7 23,8 32,7 26,8 37,1 32, 1 34,2 33, 3 34,6 33,1 33,3 3", 1 
3 9,6 9,3 8,1 10, 1 15,5 8, 5 12, 4 15,9 2,8 9,9 9,0 12,3 

zus. 9z·; 1 83,9 80,9 84,6 82,,. 80,1> 80,2 73,7 72,1 85, 3 69,9 78,3 

WEIBLICH 1 5,1 4,3 4,4 2,9 7,7 5,4 1,1, 3, 7 6,C 6,1 5,3 5,7 
2 35,8 41,3 49,8 38,2 40,0 57,9 ,.,, 1 35,9 6Z,1 28,8 33,0 <W>,2 
3 59,1 5t,,3 t,5 ,8 58,9 52,3 31,, 7 43,3 60,3 32,C 65,1 61,6 "8,1 

zus. 17,3 16, 1 19 ,1 15,t, 17,6 19, t, 19,8 26,3 27,'1 14,7 30,1 21,7 

A L L E 100,0 100,0 91,1 100,0 92,0 99,1 100,C 99,9 ~~.e 86,9 100,0 96,9 

VEAARBEI TENDE INDUSTRIE IDHNE BAUINOUSTRIEI 

MAENNLICH 1 56,7 68,8 56,8 63,7 ,.,.,7 57,0 50,2 50,4 52,2 55,5 56,,. 51,D 
2 31,3 23,5 36,6 Z7,9 38,9 36,0 37,8 33,6 39,4 35,7 3,.,, 36,7 
3 12, 1 1,1 6 ,6 8,4 16,4 7,0 12,0 16,0 8, 4 1,8 9,1 12,3 

zus. 75,9 79,t, 76,5 81, 2 79,5 u,, 8 75, 7 69. 4 65,8 83,3 65 ,2 74, l 

WEIBLICH 1 5,1 4,3 4,4 2,9 7,7 '•" 7,6 3, 7 5,9 6,1 5,3 5,T 
2 35,9 41,7 49 •• 38,3 40,0 57,9 49, 1 35,9 62,3 28,7 33 ,1 .w.. 3 
3 59,C 54,0 45,7 58,9 52,2 36, 7 43,3 60,3 31,8 65,2 61,5 "8,0 

zus. 24, 1 20,6 23,5 18,8 Z0,5 23,2 24,3 30,6 34,2 U,7 3t,,B 25,9 

A L L E 71,4 11,Z 7q,4 81,3 78,9 8Z,5 81, 6 85,9 BC,9 76,0 85,8 80,9 

VERARBEITENDE INDUSTRIE IOHl!E INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN SOWIE OHNE BAl!lfl'DUSTRIE 1 

MAENNLICH 1 57,5 68,9 57,6 64,1 lt5,0 57, 5 51,1 50,7 52, 7 56,0 57,2 51, t, 
2 30,7 23,5 36,0 27,5 38,5 35, 8 37,,. 33, 5 39,3 35,4 33,9 36,3 
3 11,8 7,6 6 ,4 8,4 16,5 

"· 7 
11,1> 15,8 1,C 8,6 8,8 12,Z 

zus. 74,8 79,2 75,7 81,0 79,0 76,0 74,3 68,7 64,2 83,0 64,5 73,3 

HE !BLICH 1 5, 1 4,3 4,4 2,9 7,7 5, 4 7,6 3, 7 6,C 6,1 5 ,4 5,1 
2 35,9 H,7 ~9,9 38,2 40,0 57,9 49,3 35,9 62,4 28,8 33,1 "6, 3 
3 59,0 54,0 45, 7 58,9 52,Z 36,7 43,1 60,3 31, 7 65, 1 61,6 t,8,0 

zus. 25,2 20,8 24,3 19,0 21,0 24,0 25,7 31,3 35,8 17,0 35,5 26,7 

,\ L L E 68,0 76,3 76,6 80,3 76,8 79,6 76,6 83,8 11, 1 74,9 84,0 78,3 

VERARBEITENDE INDUSTRIE (OHNE INOUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 1, HOCH- LtlO llEFBAU 11 

MAENNLICH l 64,1 66,2 59,3 62,4 46,8 59, 1 53,~ 50,2 56,5 56,8 57,7 53,Z 
2 26,5 24, 1 32,6 27, 1 37,3 32, 3 34,3 33,t 3"' 8 33,Z 33 ,O 3", 3 
3 9,4 9,6 ~.1 10,6 15,9 8, 6 12,4 16,1 8,7 10,0 9,3 12,5 

zus. 81,5 83,3 80,0 84,0 81,7 79,8 78,8 72,8 10, 6 84,9 68,3 77,4 

Wfl8LICH 1 5, 1 4,3 
4 ·" 

2,9 7,7 5," 7,6 3,7 6,C 6,1 5 ,4 5,7 
2 35,q 41,7 „q ,q 38,2 40,0 57,9 t,9,3 35,9 62,3 28,8 33,0 ... 3 
3 59,0 54, 1 45,7 58,9 52,3 36,7 43,1 60,3 31,8 65,1 61,6 ,.,,o 

zus. 18,5 11,, 7 20,0 16,0 18,3 20,2 Zl, 2 27,Z H,4 15, 1 31,7 22,6 

A L L E 92,6 95,2 93,0 95,7 88,3 9t,, 4 93,2 96,4 94,C 83,9 94 ,1 92,J 

•) DIE X-ZAMlEN BEZIEHEN SICH. 
lfl DEN LEISTUNiS&RUPPEN AUF DIE GESAMTZAHL DER "AENNLICHEN ezw. WEIBLICMEN ARBEITER EINES WIRTSCNAFTSZWEl&ES, BEI DEN 
'nAENNLICNEN ARBEITERN zus.• BZW. 'WEIBLICHEN ARBEITERN zus.• AUF DIE &ESANTZANL DER AR8EJ7ER EINES WIRJSCNAF7SZWEl,ES 
UUSSEI IERiBAU), 8EI 'ALLEN, ARBEITERN' EINES WIRTSCffAFTSZWEl&ES UNO BEI BU&IAU '"AENNLICffE AUEllER zus.• AUF DIE 
,esAIITZAHl DER ARBEITER IN DER INDUSTRIE (EINSCHL. NOCH- UND TIEFBAU). - ,, EINSCHL. MANDWERI. 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN }(,) 

JULI l914 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- 8AVERN SORlAND ßHllN BUNDES-

GRUPPE HOL STEIN SACHSE~ fAlEN PFAlZ BERG IWESTI GEBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG 

MAENNL ICH l 13,5 81,2 86,5 89,2 s ... ,o 92,5 91,9 92, 0 Bit, t; 82,2 71,1 85,1 
2 20,4 17,1 11,1 10,5 14,8 1,0 6,4 7,8 14,5 17,6 28,4 13,6 
3 6,2 l,7 2 ,4 I 1, 2 0,5 1,8 10, 3) C,9 I (0 ,4) 1,3 

zus. 97,4 95,0 97,1 96,9 98,0 97, 3 96,7 '16, e 9t, 1 Q1,8 94 ,1, 97,0 

WEIBLICH 1 I 110,71 18,81 I 13, l l 17, 8 110, 7) 14,1 12, 7 I 9,3 
2 (l8,3l 12,3 26 ,8 133,8) 31,3 49,8 54,5 26,8 27, 3 (55,81 23,4 29,6 
3 14,~ 77,0 64,'t 61,8 65,1 32,4 3't,8 59,0 6C,C (44,2) 74,5 61,2 

zus. 2,6 5,0 2,3 3,1 2,0 2, 7 3, 3 3, 2 3,~ 2,2 5,4 ~.o 

A L l E 4,0 4,0 1,8 3,3 1, 7 1, 7 l, 8 l, 4 1,~ 1,9 4,0 1,9 

DARUNTER ElEUR!ZlTAETSERZEUGUNG U"40 -VERTEILUNG 

MAENNL ICH l 94,0 85,0 88,5 79,8 91, 7 92,9 92,0 84, 7 72,8 84,T 
2 4,9 12,2 l l, 2 18,9 1,0 6,0 7, 5 14,2 26,1 14, l 
3 I 2 ,8 I 1,3 1, 3 11, 11 10,,.1 1, 1 I 1, 2 

zus. 91,2 98 ,O 97,1 97,9 97, 2 96,2 97,3 95, 9 98,0 96,8 

WEIBLICH l I I I I 120,'t) I 14, 9 14, 7 I 9,9 
2 I Cl 7 ,71 138,31 27,5 l 2't, 71 "1,8 26,0 21,3 I ·23,1 
3 180,41 H,9 (55, 31 10,1 54, 8 t,8, 8 59,1 M,l (81,51 66,t, 

zus. 2,8 2,0 2,9 Z,l Z, 8 3,8 2,7 4, l 12,0) 3,2 

A l L E C,9 l ,O 2,5 0,9 O, 7 O, q 0,7 1,4 O,b 1,0 

BERGBAU 

MAENNlICH 1 I ' 6't ,5 I 62,2 81,1 I 62,B 65,1 70, l I 63,6 
2 I I 28,0 I 27, 3 15, 6 I 27,9 24,4 25,l I 26,9 
3 I I 7,5 I 10,5 ~. 3 I 9,3 10,5 4,8 I 9,6 

zus. I I 2,3 I 8,0 0,9 I 0,1 c,2 13, l I 3,1 

STEINKOHL ENBERGBAU 

MAENNLICH l I I I I 62, 2 I I I I 70,1 I 63.l 
2 I I I I 27,3 I I I I 25,1 I 21, l 
3 I I I I 10,4 I I I I 4, 8 I 9,8 

zus. I I I I 7,4 I I I I 13, 1 I 2,6 

8RAUN- UND PECHKOHLENBERG8AU 

MAENNLICH l I I 't0,2 I 58,8 80, 4 I I 43, 5 I I 57,1 
2 I I 4't ,2 I 29,8 19,6 I I 36,2 I I 31,Z 
3 I I 15,6 I ll,4 I I I 2C,4 I I 11,6 

zus. I I 0,3 I 0,5 O, 3 I I C,l I I 0,2 

1ERZ BERGBAU 

MAENNLICH l I I 78 ·" I 70,6 75, 7 I I 94,1 I I 78,Z 
2 I I 18 ,4 I 20,4 113, 5) I I 5,9 I I 17,3 
3 I I 3 ,2 I 9,0 110, 8) I I I I I 4,5 

zus. I I 0,5 I 0,1 0,0 I I C, l ' I D,1 

DARUNTER EISENERZBERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I 82 ,1 I 15, 7 I I 94, 1 I I 83,6 
2 I I 15,3 I 113, 5) I I 5,9 I I 13,2 
3 I I 2 ,o I ( 10, 8) I I I I I 3,3 

zus. I I 0 ,3 I 0,0 I I c.i I I O,O 

KALI- UNO STEINSALZBERGBAU SOWIE SAl !NEN 

MAENNLICH l I I 77,3 I 82,0 I 69,4 71,1 I I 79,7 
2 I I 18,1 I 13, 1 I 29,1 22, I I 16,6 
3 I I ",O I 4, 3 I I I I I 3,T 

zus. I I 0 ,7 I O, 6 I 0,0 c,c I I 0,1 

GEIi! ~NUNG VCN ERDCEl, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

MAENNLICH 1 I I 56,l I 148,9) 45,0 78,C I I 57,8 
2 I I 34,3 I 1 'tO, 41 H,B 11,6 I I 32,5 
3 I I 9,6 I I 30, 2 ( 4, 51 I I 9,6 

zus. I I 0,9 I 0,0 o,o c,c I I 0,1 

GRUNDSTOFF- UNO PROOUKTIONSGUETERINOUSTR!EN 

MAENNL ICH 1 'tC,6 'B,O 41,8 41,B 35,2 'tO, 5 47,8 41, 2 3e,c 54 ,6 33 ,2 39, 3 
2 42,8 38,0 „9,7 53,4 47,5 49,5 44,0 45,2 5C, 41, 1 54, 7 47,4 

3 16,6 9,0 R,6 4,9 17,2 10,0 8,2 13,6 11, 2 4, 3 12,0 13,3 
zus. 86,B 77,4 87,7 98,2 91,1 83,9 89,0 83, 4 86,fi 97,l 15,8 88,3 

WE IBl ICH l 2,3 1, 1> 2 ,O I 3,6 2, 5 5, 2 1, 5 1,1 11, 9) 10,9) 2,S 
2 33,1> 33,8 40,2 (20,01 42,3 44, 5 51>, 4 43,2 53,5 l5,4 29 ,5 43,9 

3 64, l 64.6 57,8 80,0 54,l 53,0 38,4 55,4 45,5 82,7 69,6 53,5 
zus. 13,2 22,6 12,3 1,8 8, 'I 16, 1 11,C 16,6 13,4 2,9 24,2 11, 7 

A l L E 12,0 17,6 16,0 10,8 24,8 21, 3 25,7 11, 3 12,8 31,8 8,3 18, 3 
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z. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

!ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT S TUNGS- WIG HAMBURG NIEDER'- BRE~EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BA lERN SURLANI) BERLIN BU~OES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSH FALEN PFALZ BERG IIIESTI GE8fET 

1 NDUSTRI E DER STEINE UND ERDEN 

MAENNL ICH l 44,2 60,0 38,9 3't ,9 37, 1 46,5 40,6 41, 3 45,9 24,l 31,B 41,4 
2 39, l 27,4 49 •" 60,2 49,5 41, 2 42,6 38,0 4C,5 54,9 52 ,9 43,9 
3 16,6 12,6 11,7 lt+,91 13,lt 12, 3 16,8 20,7 13,6 21,0 15,3 14,7 

zus. 99,5 99,6 98 ,4 98,8 98,8 98,8 98,3 98,4 ~t,8 99,5 97,3 98,2 

WEIBLICH l I I I I I I I I 11,4) I I 2,4 
2 I I 34,8 I 41,lt 56,l 19, 11 45,6 41, 4 I 67,9 39,8 
3 191, l 1 I 62, 1 I 50,9 41, 6 89,8 53, 6 57,2 I 132,11 57,8 

zus. 10,5) I 1,6 I 1,2 1, 2 l,7 l, 6 3,2 I 2,7 1,8 

A L L E 3,4 0,9 2 ,8 1,0 2,0 2, 9 5, 1 2, 1 3,9 1,0 1 ,8 2,6 

EISEN- u"o STAHL INOUSTR IE 

HAENNLICH 1 45,6 33,3 36,6 itl,8 34,9 32, 0 42,0 52,2 27,2 56,1 45,9 37,8 
2 46,3 50,4 51 ,9 54, l 42,7 55,9 46,6 32,2 63, e 40,9 47,0 44,5 
3 8,1 16,3 11,5 it,2 22,4 12, l 11,4 15,5 ~.1 3,0 7 ,·l 17,6 

zus. 95,2 96,l 96,8 99, 3 95,8 94, 7 95,4 92,7 93,9 98,7 96,2 96,0 

WEIBLICH l I I 11 ,91 I 3, l 11, 31 I 10,5 I 12,71 I 3,3 
z 37,3 ll00,01 32 ,1 1"7, 2 > 26,7 81, 3 56,3 H,3 se,e 35,4 I 34,1 
3 59,2 I 66,0 152,BI 70,2 17, 4 "3, 2 48, 2 39,9 61,9 162 ,01 62,0 

zus. 4,8 13,91 3,2 0,7 4, 2 5, 3 4,6 7,3 6,1 1,3 13,81 4,0 

A l L E 2,0 0,2 3,8 8,0 12, l 3, 4 3,1 l, 3 1, 4 28,2 0,4 5,8 

DAYCN EISENSCHAFFENDE INCUSTRIE II 

MAEN"L ICH l I 36,5 38, 1 33, 2 50,7 128, 61 26,5 51,1 "0,7 
2 I 50,7 43,7 35, 8 36,0 125,01 6~,9 39,2 44,4 
3 I 12,8 18, 3 30,9 ll, 4 46,4 3,6 3,1 15,0 

zus. I 98,6 97,2 98,5 99,6 100,0 ~7,6 98,9 97,T 

WEIBLICH l I I 4,0 J I I I I 3,1 
2 I 27,9 29,5 I 1100,01 I 25,C 24,2 28,1 
3 I 6R,O 66,5 89,1 I I 75,C 73,2 67,4 

zus. I 1 ,4 2,8 1, 5 10,41 I 2,4 1,1 2,3 

A L L E I ,,1 8,2 O, 6 1, 1 o,o C,6 24,1 3,7 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH l 48,9 36,8 43 ,2 20,8 32,1 31, 8 41,8 53, 7 21,8 45, 7 60,5 36,5 
2 43,8 43,2 50,2 68,5 36,6 61, 5 47,9 32,9 51,e 52,4 29,0 44,1 
3 7,3 20,0 6,7 110, 71 31,2 6,8 10,3 13,4 14,4 1,9 110,51 19,4 

zus. 91.2 100,0 96 .4 91,4 93,0 95,0 96,2 92,6 95,2 98,3 98,3 94,1 

WElBL ICH 1 I ' I I 10, 11 11, 71 I 9, l I I I 2,2 
2 138,31 77,0 I 20,0 86,8 47,6 "1, 1 8?,4 153,21 I "0,4 
3 161,71 120,11 1100,01 79,3 11, 5 51,8 43,9 15,7 142,61 I 57,4 

zus. 2,8 I 3 ,6 18,61 7,0 5,0 3, 8 7,4 4,8 1,7 I 5,9 

4 l l E l, 1 0,2 0,7 0,2 1,9 2,5 l, 5 0,8 C,5 2,3 0,2 1,3 

ZJ,EHEAEIEN UNO KALTIIALZWERKE 

MAENNLICH 1 14,2 19,7 121,91 23,6 30,4 20,6 50,0 ze,c 42,7 130,81 26,7 
2 63,8 69,0 69,7 44,5 53,5 69,1 31,0 58,l 55,4 153 ,81 45,1 
3 zz,o 11,3 I 31,9 16,2 10,2 19, 0 14,0 IZ,01 I 27,4 

zus. 88,3 82,2 100,0 '12,5 B0,9 83,9 92,9 77,6 '96,0 78,0 91,Z 

IIEIIL ICH 1 I I I 13,91 I I 13, 5 I I I 3,7 
2 191>,61 14,6 I 28,4 111, 0 60,4 29,8 56,C 89,3 I 36,0 
3 I 85 ,4 I 67,6 11,6 39, 1 56,7 41,8 J I 60,3 

zus. 111, 71 17 ,8 I 7,5 19, l 16, 1 7,1 22,4 4,o 122,01 8,1 

A L L E 0,2 () ,3 0,1 2,0 O, 2 0,5 0,4 C,2 l,, 1 0,0 0,1 
\ 

NE-METALLERZEUGUNG UND -GIESSEAEI 

HAENNL ICH 1 54,8 27,9 45,6 I 28,7 55, 6 67,6 48, 3 H,4 57,2 35,3 31,1 
2 40,1 50,'1 4q,1 I 47,0 42, 5 23,2 33,6 59,4 20,9 45,9 45,1 
3 5,2 21,2 4,7 I 24,3 1,9 9,2 18,1 6,2 21,9 18,8 16,4 

zus. 84, l 95,4 93,7 J 88,t, 81, 3 91,,2 85,9 SC,3 97,6 79,Z 11,0 

WE !BLICH l I 110,l) I 1,9 3,4 I 4,0 I I I Z, 1 
2 19,ll 117,8) 66 ,3 I 38,5 48,9 134, 71 29,6 68,7 I 25,3 44,5 
3 88,1 72 ,1 32 ,3 I 59,1, 47,7 159, 21 66,3 31, 3 I 13,8 53,4 

zus. 15,9 4,1> 1,,3 I 11,'+ 18, 7_ 3,8 14,1 19,7 I 20,8 13,0 

A L L E 0,6 2,3 1 ,4 I 1,8 1, 1 0,4 1,4 1,2 0,2 1,5 1,4 

1) EISEN- UND STAHLERZEUGUNG (EINSCHL. -HAlBZEUGWERkE). 
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2. ANGABEN ZUR STRU~TUR 

(ANTEILE DER GLI[OERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMME!,ifASSUNGEN IN ;!,) 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- 84DE"r-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAl'BURG N lEDE R• BRE~E~ WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- 8HERN SAAR LA~O BERLIN BUHES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSE~ FALEN PFALZ BERG IWESTI GEB !ET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

MAENNLICH 1 54,7 58, l 41 ,5 I 32,0 60, l 47,0 37,8 31,2 16,2 31,,7 38,3 
2 37,1 35,7 52 ,5 I 39, 1 33, 9 30,C 37, 3 56,5 23,1 47,2 42,5 
3 8,2 I 1, ,o I 28,9 6,0 22,9 24,9 b4 I 16 ,2 19,1 

zus. 93,0 91,1 90,0 I 85,7 e,., 8 91,2 81,2 BC,3 96, 7 67,6 83,3 

WE 18l ICH l I I I I I I I I I I I 10,81 
2 128,61 I 23,3 I Z't,6 74, 3 06,61 20, 7 BC,9 I 25,1 38,6 
1 160,01 I 74 ,2 I 7'+,7 25, 7 156, ll 78,6 19,l I 74,4 1>0,6 

zus. 7,0 I 10,0 I 14, 3 15, 2 8,8 1e,e p;, 7 I 32 ,4 16, 7 

A L L E 0,3 0,1 () ,3 I 0,4 0, 3 0, 2 0,5 C,4 0,1 0,8 0,4 

~INERALOELVERARBEITUNG 

MAENNL ICH 1 80,0 68,7 65,0 67,9 79,4 75,1> 70,,, 12, 5 128,61 69, 1 
2 11,8 25,2 32,4 30,8 20,0 23,C 21, 1 22,q 142,91 27,8 
3 8,1 6,1 2 ,6 1,2 I I 12,51 4,6 128,61 3,0 

zus. 96,2 9',,9 97,2 97,0 99,Z 98,6 96, 3 9f,3 1 CO,O 96,8 

WEIBLICH 1 I 17,01 I 19,1 I I I I I I 6,3 
2 I 111,51 130,61 69,4 I I I I I 40,0 
3 174,21 81,5 6'1,4 21,6 I I 81, 4 167, 91 I 53,7 

zus. 3,8 5, l 2,8 3,0 I I 3, 7 11, 71 I 3,2 

A L L E 0,6 2,6 0,3 0,4 0, 1 O, 1 O, I C,2 0,1 0,3 

CHE!!lSCHE JNOUSTR!E COHNE CHEMIEFASERINDUSTRIE) 

MAENNllCH l 37,7 39,l '+0,9 29, 1 37,T 43, l 55,7 37, 8 35,C 52,8 35,0 41, 2 
2 49,'I 5',,6 53, 1 57,0 57,5 49,t, ',1,6 57,1 5~,7 27,Z 58,8 53,6 
3 12,4 6,3 6,1 114,01 ,,,8 7, 5 2,7 5, 1 5,3 20,0 6 ,2 5,Z 

zus. 55,9 61,0 
72 ·" 

83,8 82,9 75,6 83,5 t5, 9 72,4 81,3 52 ,'I 76,9 

WEIBLICH 1 13,21 I 10,71 I 3,2 2, 2 6,9 C, 7 C,8 I I 2,3 
2 31,5 53,5 62,7 I 50,7 t,8, 0 5'1,4 43, 3 44, 5 I 28,2 t,9,9 
3 65,3 ',6,4 36 ,6 94,0 t,6, 1 49,8 33,6 56,1 5t,, 7 79,l 71,l ',8,7 

zus. ',4,l 39,0 21,1> 16,2 17, l 24,4 16, 5 34,1 27,t 18,T t,7,1 21,l 

A L L E 1,9 5,7 1,0 0,5 5,1> 9,0 12.~ 2,7 2,5 0,6 3,2 4,6 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I I I 20,8 15, 2 16,2 24,9 24,1 I 21,0 
2 I I I 55,6 63,9 82,2 t9,'1 57,4 I 60,5 
3 I I ' 23,6 20, 9 I 5,2 ie, 5 I 18,5 

zus. I I I 86t3 85.6 50, e 84,6 85,~ I 85,7 

WEIBLICH 1 I I I z,e I I I 4,2 I 2, 2 
2 ' I I 37,5 50, 5 95,5 71, 9 53,3 I 51,7 
3 I I I 59,8 t,9,5 I 27,9 42, 5 I 46,0 

zus. I I I B,7 lt,,,, t,9,2 15, 4 14,1 I 14, 3 

A L l E I 0,'1 0,9 0, 1 0,5 1,C I 0,7 

~AEGEwe,KE UND HOLZ8EARBE IT ENDE INDUS TR JE 

MAENNL ICH 1 l3,1 49,9 1t2 ,e 31,6 33, 9 55,8 46, 1 44, 3 4C,O H,2 41, 1 
2 51,l 29,0 1th ,8 50,2 45,6 25,2 38,5 36,C "7,4 42 ,6 ',1,6 
3 35,8 21,1 10 ,5- 18,3 20, 5 19,C 15, 4 !S,P 12,6 ' 17,3 

zus. 97,5 71,6 8'1,8 87,8 90,5 94,4 92,6 '15,5 Al,5 98,0 91,5 

WE lBL ICH 1 I I I 13,31 I I I ' I I 1,9 
2 I 19,61 42 ,8 41,4 t,0, 1 122,31 50,5 2C,4 I I 35,8 
3 llCO,Ol 89,7 51,,5 55,3 ,;4, l 7'i,'S 49,5 78,7 99,5 I 62,3 

zus. 12,51 28,4 1n,2 12, 2 9, 5 5,6 7, 4 4,5 lA, 5 I 8,5 

„ l L E 0,1 0,4 1,1 ),1> 0, 5 l, 2 0,7 l ,C o.~ 0 ,2 0,8 

OAVCN S,.EGE-, t<OeEL·, HOLZIMPRAEGNIER- UNC FURN !ER WERKE 

IIIAENNL ICH l 12,0 49,9 41 ,3 32,3 31, 5 53,9 ,,,, 4 44,3 U,9 131,41 "1, 5 
2 52 ,G 29,0 45,8 

""· 1 
46, 2 27,4 38, 2 lt,~ 57,1 C45,71 t,0,0 

3 36,l 21,l 12,9 23,6 22, 3 18,e H,4 18,8 I I 1e,5 
zus. 97,5 71,1, 9, ,3 ee,2 89, 8 93,3 96,2 ~t. q 95,l 89,7 93,6 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I 11,61 
2 I 19,61 32, l 42,6 128, 51 37, 8 llf, 7) I I 26,0 
3 llCC,Ol 89,7 913 ,4 61.t,5 51," 70,8 62,2 1c;,4 I I 72," 

zus. 12,51 28,4 6,7 11, e 10, 2 6,7 3,8 3 ,1 I I 6,,, 

A L L E C,7 0,4 0 ,5 0,2 0,5 o,e C', t (,T 0, l 0,0 o,, 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 197't 

LEI- SCHLE S-
BRE~E~I 

NORDRH. RHEIN- BADEN-GESCHLECHT STl.tlGS- WIG HA"'BURG NIEDER- WEST- HESSEJ'I UNO- WUERTTE~ BAYERN SAARLAND BERLIN BU~CES-
GRUPPE HOLSTEIN SACHSH FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

SPERRHOL'Z-, HOLZFASERPLAtTEJ'I- UNO HOI.ZSPANPLATT!NWERKE 

MAEJ'IJ'IL ICH l I 44 ,2 I 31,0 50,4 59,l 40,6 44, 2 39,3 40,5 z I 47,7 I 54,7 41, 5 21, 3 39,6 34,C 45,1 "4,2 
3 I 8,1 I 14, 3 18, 11 19,6 19,7 21, 8 15,6 15,3 rus. I 86 ,5 I 87,5 95,3 96,6 79,6 ~2,6 78,8 88,1 

WEIBLICH 1 I I I 14,71 I I I I I 2,1 
2 I 61,3 I 47,9 I I 59,l 21,9 I 44,2 
3 I 37,6 I 47,4 l 1'00,0I 92, 7 40,9 7!,1 99,4 53,6 

zus. I 11 ,5 I 12,5 14, 71 3, 4 20,4 7,4 21,2 11,9 

A L L E I 0 ,6 I 0,3 O,l 0,4 0,2 C,3 0,1 0,3 

HO~ZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDIJSTRIE 

MAENNL ICH l 41,4 I 54,0 I 40,9 32, 5 32,3 42,6 35,4 ,. 41,0 
2 26,5 I 30,1 I 50,6 56,6 58,2 H,3 51,3 I 46,9 
3 32,1 I 15,J I 8,5 11,D 9,5 U,l 7,4 I 12, 1 zus. 91,l I 89,3 I 85,5 84, 6 88,9 81, 1 87,6 J 87,2 

we I8l ICH 1 I I 15,51 I 9,8 ' I 10,6) 12,41 ' 4,6 
2 35,5 I 11,0 I 36,l 1 Zl, 11 31, 4 17, 9 44,5 I 29,1 
3 62,3 I 83,4 I 54,1 77,8 68,3 81,5 53,l I 65,6 zus. 8,9 I 10,7 I llt, 5 15, 4 11, 1 12,9 12,4 I 12,1 

A L L E 1,1 I O,B I 0,8 o, 2 1,0 1, 2 C,9 I 0,1 

GUIOU- UliD ASBESTYEIURl!EJT ENDE INDUSTRIE 

MAEJ'INLJCH l 26,5 68,9 45,2 I 21,9 ltO, 3 28,3 24, l 21,2 56,5 19,3 16,1 
2 44,0 26,7 52 ,7 I 53,D 50, 2 67,4 69,0 62,9 35,J 41,4 ~.7 
3 29,5 4,5 2,1 I 19, l 9,5 4,3 6,9 1,9 8,3 32,Z 1,S zus. 75,,, 75,0 7~ ,6 I 70,4 Bl, l 86, 9 73,8 65, 5 67,2 63,3 75, l 

WEl8L ICH l I 3,1 3,3 I 4,6 4, l I 10, 71 10,61 I I z,, 
2 19,2 6,4 15, l I 51,3 11, 6 5'1,4 55, l l5,6 I 33 ,3 31,7 
3 80,6 90,5 91,6 I 44,0 77, 3 · 40,5 41t,2 23,8 100,0 61t,l 51,7 

zus. 24,6 25,0 24,4 I 29,6 ·18,9 13, l 26,2 34,5 U,8 36,7 24,9 

A L L E 1,1 5,lt 2,8 I 0,7 3, l 2,0 1, 3 c,e 0,9 0,3 1,4 

INYEST IT IONSGUETER JNDUSTR IEN 

lllENNL ICH l 69,lt 80,6 66 ,9 76,5 51,6 61,7 54,9 53, l 51,9 59,6 63,4 ,.,, 
2 26,D 15,8 30,0 11,9 32,7 21, 1 31,8 30, 2 31,5 33,2 30,3 :n,, 
3 lt,6 3,6 3 ,O 4,5 15,7 3, 5 13, 3 16, t 3,6 1,Z 6 ,J 10,4 zus. 81,lt 87,6 80,l 87,6 82,3 81,D 80,6 74,7' 7C,l 12,3 M,6 77,7 

llEIIL JCH l 1,4 2,~ ,. ,0 3,8 3,1 4,6 1, 5 1, 1 1, 6 1,6 Z,3 2,4 
2 23,l 63,l 43,9 27, l 20,9 60,6 43,9 19, 8 71,9 29,2 30 ,l JB,t 
3 74,9 31t,5 52,1 69,0 75,4 34, 8 54,6 79,1 2e,, 69,2 67,6 51,7 

zus. 18,1, 12,4 19,3 12,4 11, 7 19,0 19,lt 25,3 H,9 11, 7 35,4 22,J 

A L L E 3',,8 40,1 40,5 46,l 33,3 41, 1 27,lt 49, T 37,T 27,11 55,9 38,9 

SUHL- Uf'ID LEICHTMETALLBAU 

MAENNL ICH l 70,6 87·,0 68,4 82,9 64,4 70,6 64,0 60,6 14,6 75,9 65,5 67,4 
2 2',,3 8,3 27,1 15,2 26,6 26,0 31,lt 21t, 7 21,C 16,9 28,5 25,0 
3 5,1 lt,7 4,5 11,91 9,0 3, 4 4,7 14, 7 4,5 7,2 6,0 7,7 

zus. 99,2 98,7 97 ,3 98,9 97,9 96, 1 9T,9 99,0 96,8 91,6 97,3 91,1 

WEl8L ICH l I I I I 4,lt C 3,61 I I I I I 3,4 
2 I 127,61 75 ,5 I 21t 1 0 77,4 6 7, 2 27,4 

"· 7 
I 73,2 45,3 

3 170,11 69,0 u;6 I 71,6 11, 9 129,91 71, 8 39, 7 89,9 121,5' 51,3 
zus. 10,81 1, l ? •• 1 I Z,l 3, 2 2,1 1,0 3,2 l ,,, 2,7 2,2 

A L L E 2,0 3,7 l ,6 1,1 3,D 2,6 l, 1 1,2 C,9 4,6 lt,2 2,1 

,,scHI J'IENBAU IOHNE HERSTELLUNG VON BUEROIIASCHINEN 111 

IIAENNL ICH 1 69,5 75,5 67,lt 78,3 60,l 76,0 59,6 59,2 '7,8 70,9 72,7 62,4 
2 25,l 21,5 28,4 17,4 28,7 20,9 3D,O 27,7 39,3 2!1,3 22,Z 29,0 
3 5,4 3,1 4 ,2 4,3 11,3 3, l 10, 4 13, l 2,8 3,8 5,Z 1,6 

zus. 90,l 92,9 95,3 90,9 92,9 93, l 92,6 88, 7 91,2 93,4 88,Z 91,6 

WE18LICH l 11,51 12,71 4,4 I 2, l 6,2 I 1,3 2,C 12,ll 4,9 z,z 
2 39,1 69,2 ~.1 29,4 28,9 b0,9 66,8 21,7 73,5 42,9 60,5 40,6 
3 59,4 28, l 38,6 69,9 69,0 32, 9 32,6 77,0 21t,5 54,5 34,6 n,z 

zus. 9,9 7, l .. ,7 9, 1 7,1 6,9 7,4 11, 3 e,a b,6 11,8 1,4 

A L L E 9,7 8,7 6,5 7,3 10,2 10, 3 8, 8 13,9 9,4 5,5 9,1 10, l 

1) SOWIE OHNE HERSTfllUN, VON nRAETEN UNO EINRICHTUN&EN FUER tlE AUTOflATISCNf DATENVEIAIIEITUN&. 

-12-



2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

(ANTEILE DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAHNENFASSUNGEN 1~ %) 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
&ESC HI.ECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREl'EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEI'- BAYERN SAARLAND BERLIN BUIICES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSH FAlEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

STRASS ENFAHRZ EUGBAU 

MAENNLICH l 67,0 52,8 11 ,0 70,5 52,B 76, 9 52,7 53, l 6C,C 46,3 65,8 61,0 
2 28,3 34,9 28,3 27,7 36,0 21, 9 33,5 34,9 37,7 47,4 28 ,6 32,6 
3 4,7 12,4 0,6 l, 8 11, 2 1, 2 13, 7 12, 0 2,3 6,3 5,6 6,4 

zus. 9C,B 93,4 87,8 91,3 88,8 90,8 87,7 88,1 83,0 88,5 80,1 87,6 

WEIBLICH l I 15,41 8,2 18,31 6,8 22,4 2,6 2,4 e,4 5,0 6,1 7,4 
2 54,5 59,9 72 ,o 51,0 35,7 70,8 44, l 39,3 11, 1 69,7 32,4 57,5 
3 135,1 I 31t,7 19,8 40,8 57,5 6, 8 53, 2 58,3 13,9 25,3 61,5 35, l zus. 9,2 6,6 12 ,2 8,1 11,2 9, 2 12, 3 11,9 17,C 11,5 19 ,9 12,4 

A L l E 0,6 2,6 11,2 5,4 3,7 9,8 5,6 11,0 6,5 7,8 3,9 1,5 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

MAENNL ICH l I 72,6 71,9 89, l 40,6 58,0 72,2 ltl, 7 66,6 
2 I 27 ,1 28,0 10, 4 42, 2 34, e 26,9 54,6 30, 2 
3 I 0,3 I o, 5 17, 2 7, 2 C,9 3,7 3,2 

zus. I 88,8 93,B 91, 5 93,3 90, 1 84,7 90,9 89,7 

WEIBLICH l I 9,6 114,61 40,0 13,71 3,4 14,2 15,51 11,3 
2 I 72 ,5 78,7 59, 3 27,4 53, 3 76,3 53,8 H,O 
3 I 17,9 16,71 10, 71 68,9 43,3 9,4 40,7 23,7 zus. I lt ,2 6,2 11, 5 6,7 9,9 15,3 9, l 10,3 

A L l E I 14 ,7 4,4 5,0 2,7 7, 5 3,9 4,4 4,9 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH 1 81,8 93,0 78,5 80,7 66,6 711, 3 79,6 59,7 H,3 I 112,11 
2 16,9 6,1 18.6 16,9 27,lt 110,01 12,2 37,3 ie, 7 I 15,2 
3 1,3 0,9 2 ,9 2,4 6,0 111,81 U,21 I 15,01 I 2, 1 zus. 97,9 98,3 99,5 98,2 100,0 94,0 99,4 100,0 lOC,C I 98,4 

WEIBLICH 1 12,4 25,8 I 27,6 I I I I I I 1996 
2 22,9 60,5 I 48,7 I 1100,01 I I I I 41,2 
3 M, 7 113,7) 91,2 23,7 I I I I I I 39,2 

zus. 2,1 1,7 0,5 1,8 I 16,01 I I I I 1,6 

A L L E 9,3 9,1 1,3 19,7 O,l 0,0 0, 1 0,0 C,0 I o.a 

LUFTFAHRZ EU&BAU 

MAENNLICH 1 89,9 83,4 59,3 n,s I I u., 
2 9,Z u.a 24,3 19,6 I I 15,0 
3 10,91 12, 81 16, 3 0,8 I I 1.2 

zus. 92 ,7 91,0 71,lt Bl,5 I I &9.5 

IIEJBL ICH l I I I lt,C I I 690 
2 63,5 73, 6 45, l 7l,2 I I n.2 
3 35,1 118,91 54,3 H,8 I I 22,8 

zus. 7,3 9,0 28,6 12,5 I I 10,5 

A L L E 0 ,3 O, 1 O, l 0,9 I I 0,3 

ELEKTIIOTECHNISCHE INDUSTRIE 11 

MAENNL ICH 1 53,9 81,9 59,4 67,9 51,4 59, 3 65,2 47, 3 56,5 T0,4 ,a;4 54.6 
2 31,4 . 14,8 38,1 16,8 30,2 35, 7 25,2 26,l 1e,'I 25,7 35 ,7 32,2 
3 7,8 3,3 2,5 15,3 lB,• 5, 1 9,6 26,l lt,1 3,9 5,9 U,2 

zus. 59,6 72,1 54,6 62,8 64,0 61, 8 49,9 ,,,9 51,0 46,9 52,8 56,6 

IIEIBL ICH l C0,81 10,81 2,8 I 6,6 1, 8 0,6 0,7 C,6 10,81 1,7 2,0 
2 18,Z 1,2,2 34,9 10,1 15, 2 53,7 37,2 14,9 6!,3 14,4 24,2 1 1,.1 
3 81,0 37,0 62,3 89,6 78, l 4t,,4 62,2 84,4 31,C 84,9 7lt ,1 62.Z 

zus. 40,4 27,9 45 ,4 37,2 36,0 38, 2 50,1 4lt,1 49, C 53, 1 47 ,2 43,4 

A L L E 1,1, 8,0 7 ,7 8,7 6,5 8,9 4,6 13,0 14,1 4,9 32 ,2 9,9 

FEINIIECHANlSCHE UND OPTISCHE SOWIE UHREN lNOUSTR I E 

MAENNl ICH 1 62,3 64,9 63 ,3 62, 1 70, 2 79,4 53,2 55,7 195,81 63,2 59,0 
2 33,2 30,2 33,5 27,8 25, 1 ll,5 29,l 1e,1 I 25,7 30,3 
3 it,5 5,0 3 ,z 10, l 4, 7 13,01 11, 1 5,6 I 11,1 10,7 

zus. 59,6 64,6 72,1 58,B 53, 5 66,5 5lt,3 lt8,'1 177,t,I 55,9 5~,7 

IIEIBL ICH 1 11,31 I 2,2 I 2, 9 I 1, 4 1, l I (5 ,41 1,6 
2 25,2 57,9 48 ,1 49,5 77, 6 66,4 19, 8 71, 7 I 46 ,0 44,1 
3 73,4 41,9 49,1 49,4 19, 5 32,9 78,8 27,2 I 48,6 5t,,3 

zus. 40,4 35,4 27 ,9 41,2 46, 5 33,5 lt5, l 51,1 I 44 ,1 44,3 

A L L E 2,4 1,3 1 ,2 0,4 2, 2 0,7 3, 7 l, 7 0,0 1 ,3 1,5 

1) OINE HEISTELLUIK VON 6ERAETEN UNO EINRICHTUN6EN FUER DIE AUTO"ATJSCHE DATEHVEIIARBEJTUN&. 
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2. ANGABEN ZUR STRUl(TUR 

!ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN%) 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STIMGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREl'EN NEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAVERN SAARlAND BERLIN BU~DES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG INESTI GUIET 

EBM-WARENINOUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREOLUNG UND HAER TUNG 

MAENNLICH 1 53,2 57,9 50,B 43,9 34,0 44,4 36,2 42,4 45,8 42,9 58,3 39,4 
2 38,0 31,3 38,5 47,2 41,0 48,8 39,8 35,9 47,3 41,9 24,6 40,9 
3 ' 8,8 10,9 10,7 8,8 25·,0 6, 7 24,D 21,8 6,9 15,2 17,2 19,1 

zus. 62,7 66,3 75 ,4 1>4,4 77,3 79,5 77,7 67,1 68,2 79,7 58,6 74,D 

WEIBLICH 1 10,61 I 2 ,1 I 0,8 , 1, 4 2,8 1, 2 1, C I I 1, l 
2 21,8 62,7 28,3 68,7 19,0 49,9 40, 5 17, 7 81,6 27,7 45 ,6 31, l 
3 1 77,6 35,8 69,6 31,0 80,2 41,8 56,7 81, l 11,5 72,2 53,7 67,1 

zus. 37,3 33,7 24 ,6 35,6 22,7 20,5 22,3 32,9 31,8 20,3 41,4 26,0 

A L L E 3,3 3,2 3 ,3 2,4 9,1 6,0 5,8 6,2 3,3 5,0 3 ,5 6,0 

HERSTo VON IUEROM.tSCHINEN.' DATENVEUR8EITUNGSGERJlETEN UND -EINRICHTUNGEN 

MAENNL ICH 1 47,5 I 42,8 38,9 55,6 60,2 41,0 I 66,7 49,9 
2 34,4 I 29,3 59,4 32,3 28,0 5C,2 I 30,6 38,3 
3 18, l I 27,9 1, 7 12,0 11,8 1,1 I 2,7 11,1 

zus. 51, 1 I 64,8 51,4 75,2 62,8 53,4 I 62,5 51,4 

WEIBLICH' l 0,8 I I I 16,01 2, l 1 C ,41 I 9,1 1,4 
2 12, 1 I 18,5 78, l 24,'1 34,l 9C,7 I 60,6 46,2 
3 87,0 I 81,3 21, 6 69, l 63, 8 8,9 I 30,3 52,4 

zus. 48,9 I 35,2 41, 6 24,8 37,2 46,6 I 37,5 "1,6 

A L l E 1,4 I 0,3 l, 0 0,4 0,6 O, 7 I 1 ,6 0,6 

VER8RAUCHSGUETERINDUSTRIEN 

MAENNL ICH l 45,5 62,2 50,4 53,5 46,2 49, 3 45,8 48,5 4f,6 44,5 56,7 48, 1 
2 37,3 27,9 40,7 33,3 38,9 39,6 39,4 37,0 36,1 23,7 32 ,4 37,1 
3 11,2 9,9 8,9 13,3 15,0 11,1 14, 7 14,4 14,6 31,1 11,0 14, l 

zus. 62,2 64,2 59,3 60,9 59,9 58,5 56,4 50,0 47,5 56,5 59,5 54,7 

WEllllCH 1 12,7 13,6 6,8 3,0 13,4 8,0 11, 7 7,2 lC,5 11,11 21,0 10,3 
2 58,l 52,1 70 ,2 ll,l 59,8 67, l 51,9 54,0 5~,7 35,4 49,2 51,7 
3 29,2 34,3 23,0 25,9 26,9 24,9 36,4 38,8 29,9 52, 7 29,8 31,0 

zus. 37,8 35,8 40,7 39,1 40,l 41, 5 43,6 50,0 52,5 43,5 40,5 45,3 

A L L E 14,7 '1,5 15,9 9,1 16,9 16,7 24,4 21,6 25,7 12,8 U,5 19,0 

Ff INKERAMISCHE INOUSTRJE 

NAENNL ICH 1 28,6 32,11 28,8 23, 4 311, 1 35, l 45,7 21,4 42,6 37,3 
2 "3,9 60,6 40, l 52, 3 46,5 44, 8 32,2 20,4 47,1 36,5 
3 27,5 6,6 31,0 24, 3 15,4 20,l 22,1 51,2 110,31 26,1 

zus. 69,l 51>,3 72.l 61.9 63,0 f>l, l 46,C 65,7 57,l 55,7 

WEIIILICH l 14,91 I 11, 11 I 1, e f 2, 11 1,4 I I 1,9 
2 84,7 71,5 31,5 47, 2 30,8 52,1 5C,9 5,6 43,1 44,6 
3 10,3 27,6 67,3 52,6 61,4 .. ,. l 4T, T 94,0 !12,J 53,5 

zus. 30,9 43 ,7 27,9 31, 1 37,0 38,9 54,0 34,3 42,9 44,3 

A L l E 1,3 0,3 0,3 O, 3 1,6 0,3 2,4 5,1 0,2 0,9 

GLASINOUSTR IE 

NAENNLlCH 1 27,8 35,6 41,3 I 37,7 36,6 51,4 35,5 4C,6 25,1 45,7 39,5 
2 66,l 35,6 41,8 I 47,5 39,8 32,4 41,5 42,9 47,l 31,9 43,9 
3 6,2 28,8 u, ,9 I 14,9 23,6 l6, z 23, 1 16,6 27,9 15,4 16,T 

zus. 83,1 82,3 81,5 I 89,9 ll, 9 16,0 11, e 73,9 81,0 66,l 13,0 

WEIIL ICH l I f I I 1,6 f 12, 71 11, 51 4,0 1,4 I 110 ,91 Z,6 
2 58,2 I· 41 ,2 I 22,3 36, 2 28,1 16,9 31,9 19,41 53,Z U,4 
3 38,5 82,9 57,5 I 76,2 51, l 70,5 79,0 59, 7 90,6 35,9 66,0 

zus. 16,9 17,7 18,5 I 10, l 28, 1 14, 0 21, 2 2t,1 19,0 33,9 17,0 

A L l E 0,5 0,2 1 ,1 I 1, 4 0,5 2, 1 0,6 1,4 0,7 0,4 1,1 

HOLZVERARBEITENOE INOUSTR lf 

MAENNllCH 1 50,3 54,8 67,4 80,9 53,8 54, 3 51,3 47,3 46,5 79,9 63,9 52,7 
2 38,4 19,8 29,t, !2,5 32,0 33,0 33,4 33,2 39,1 14,8 29,7 n,o 
3 11,3 25,5 8,3 16,61 14, 1 12, 7 15, 3 19,5 14,4 5,4 6,4 14,3 

zus. 88,5 61,3 82 ,8 89,4 86,2 83,6 78,8 76,'I 72,8 92,7 89,3 81,0 

WEIBLICH 1 I I Z,"1 I 9,1 9, 2 5,8 7, 8 3,3 I I 6,Z 
2 31,b 35,5 50,8 81,7 1t8,5 41, 0 38,8 32,2 56,3 117,71 119,21 45,3 
3 66,4 64,5 46 ,7 I 42,4 49, 8 55,4 60,0 4C, 3 81,7 711,3 48,5 

zus. 11,5 38,7 17,2 10,6 13,8 16, 4 21,2 23,l 27,2 7,3 10,l 19,0 

A l L E 1,5 0,4 2,b 1,3 2,9 2, 2 3, 1 3,0 2,9 1,8 1,0 2,T 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

IANTEILE DER GtlEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEDRDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN 1~ %) 

JUll 1974 

lEI- SCHLES-
1 NDRDRH. RHEIN- B40EN-

GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BRE~EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUliOES-
GRUPPE HOLSTEIN SACHSH FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

MUSIKINSTRU~ENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UNO SPORTGERAETE-INOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 126,ll 63,4 I 38,6 59,6 51,2 49,3 33,5 11't, 4 l 67,0 45,2 
2 156,51 27,4 I 40, 7 29,4 3't, 3 34, 5 44,9 75,4 IH,71 37,5 
3 I 9 ,2 I 20,7 11,0 14,5 16,2 21,5 110,21 118 ,31 17,3 

zus. 49,3 64 ,2 I 65,8 62, 7 65,7 45,5 4e, 1 69,5 47,9 50,9 

WEIBLICH l I I I 12,81 I 16, 31 11,8 I I I 6,5 
2 1'>7,91 43 ,9 I 37,6 33, 2 17, 1 36, 8 63,9 93,9 25,9 45,7 
3 1'>6,51 53 ,5 I 59,7 65,6 76,6 51, 4 35,8 I H,6 47,8 

zus. 50,7 35,8 I 34,2 37, 3 34,3 54,5 51,3 30,5 52,1 49,1 

A L L E 0,1 0 ,2 0,1 0,2 0,5 1, 2 1,C 0,2 0,3 0,5 

PAPIER- u~o PAPPEVERARBE IT ENDE INOUSTR IE 

MlENNL ICH l 33,3 25,2 45,6 53,9 32,7 35, 2 28,9 34,9 37, 7 33,9 45, l 36,1 
2 35,9 44,2 40,4 22,9 39,7 38,7 40,5 40,8 4C,9 39,3 36,2 39,9 
3 30,B 30,6 H,O 23,3 27,5 26, l 30,6 24, 3 21, 4 26,9 18,7 24,0 

zus. 54,4 49,6 64,3 64,5 58, 7 68,0 54,8 53,6 60,0 53,l 53,9 58,6 

WEIBLICH l 6,6 16,31 3,0 120,71 3,1 4, 2 I 2,0 IC,61 I 9,6 2,8 
2 60,7 60,3 54 ,2 70,4 51,1 54,3 50,4 50,9 5~,3 52,9 61,3 53,8 
3 32,7 33,4 42 ,8 18,91 45,9 41, 5 48,3 47, 1 4C, 2 47, 1 29,1 43,4 

zus. 45,6 50,4 35 ,7 35,5 41, 3 32,0 45, 2 46,4 4C,C 46,9 46 ,1 +1,4 

A L L E 1,7 1,1 1,6 0,6 1,2 1, 3 1, 4 1, 5 1,3 0,3 l ,4 1,3 

DRUCKEREI- UNO VERV IELFAEL TIGUNGS INOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 54,8 73,1 75,lt 77,9 68,8 68,5 74,8 67, l 71,2 74,7 68,3 69,2 
2 31,l 23,9 19,0 20,3 23,4 24, 1 21, 4 23, 9 2C,2 18,l 27,2 23,l 
3 14,1 3,0 5 ,6 11,81 7,8 7,4 3,9 8,9 e,1 7,Z 4,5 1,1 

zus. 85,4 80,0 19, 1 84,9 79,0 79,5 76,1 79,6 1,,.,. 70,7 83,9 78,9 

WEIBLICII 1 24,6 ZZ,1 9,1 16, 11 9,4 11, 9 10, 3 9,6 8,9 18,01 18,81 10,6 
2 46,3 58,7 n,1 82,2 59, 3 63, 9 61, 4 54, l 58,8 54,9 59,3 59,9 
3 29,1 19,3 13 ,7 111, 71 31, 3 24, 3 28, 3 36,3 32,3 37,l 31,11 29,5 

zus. 14,6 20,0 Z0,3 15,1 21,0 20, 5 23,9 zo ... 24, 6 29,3 16,1 21,l 

A L L E 4,3 4,7 1,7 2,0 l~ 7 3, 0 2,'1 2, l 2,4 1,,0 3,7 Z,2 

KUNSTSTOFFVEAARBEITENOE JNDus,AIE 

MAENNLICH 1 45,3 48,8 31,6 34,0 31, 7 35, 5 32,0 41, 2 26,7 51,5 35,Z 
2 34,8 31,4 5" ,3 44,7 58,2 51, 5 52,0 43 ,9 41,9 38,9 48,6 
3 19,9 19,8 H,l 21,4 10, l 13,0 11,,0 H,~ 31,lt 19,61 16,2 zus. 57,6 56,3 68,0 64,0 67, 8 77,4 60,3 65,7 H,l 59,l 65,0 

WEIBLICH l I 113,71 2 ,5 4,5 C 1, 11 2, l 10,41 IC, 71 I I Z, 1 
2 43,5 40,7 38,1 27,8 48, 3 26,2 53,l 51,8 18,6 33,7 41,8 
3 54,7 45,7 59,4 67,7 50,6 71, e „6,lt 47, 5 76,2 66,l U,1 

zus. 42,,, 43,7 32 ,O 36,0 32, 2 22,6 39,l 34,3 42,9 40,9 35,0 

A L L E 1,3 o,8 l, 7 1,6 2, 5 2,7 2, l 2, l 0,5 1,3 1,11 

LECERERHUGENOE INOUSTR IE 

MAENNL ICH l I I 67,8 I 44,8 111,5 114, 11 40,0 39,5 I I 38,9 
2 148,01 I 28,9 I 31,6 66, 5 133, 31 „0,2 38,4 I I 39,5 
3 I I I I 23,6 115, 01 52,6 19, e 22,2 I I Zl,6 

zus. 183,31 I 61,1 I 75,8 52, 8 60,8 69,7 7C,C I I 68,8 

WElBL ICH 1 I I I I 16,6 ' I 13, 21 1 ~. 71 I I 6,Z 
2 I I 124 ,71 I 19,9 40, 3 I 42, 3 1 2!,6 I I 34,5 
3 I I 70 ,1 I 63,5 59,7 80,3 5't,5 61,e I I 59,4 

zus. I I 38 ,9 I 2",2 47, 2 39,2 30, 3 3C,C I I 31,2 

A L L E 0,0 I 1) ,O 0,1 D,l 0,1 0,3 C,l ' 0,1 

LEOE RVERARBE IT ENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 8B,2 I 29,3 34,t, 76,l 51, 7 lt3, 3 5C, C I 188 ,21 54,1 
2 I I 66 ,1 52,8 15, 7 31,8 35, 2 3e ,6 I I 32,6 
3 I I I 12,8 8, 2 16,6 21, 5 11,3 161,91 f 13,Z 

zus. 49,7 169,61 34,7 34,5 41, 4 31,3 27,9 23,6 122,81 151,91 32,2 

WEIBLICH l 59,3 I 5,3 8, 5 7, 6 CO, 71 10, 7 I I 6,7 
2 115,11 I 90,4 43,l 58, l 58,5 37,2 77, C 45,1 I 56,0 
1 125,bl I A ,3 51,6 33, 4 33,9 62, l 12,3 15't,91 150,71 37,3 zus. 50,3 I 65,3 65,5 58, 6 68,7 72,1 7t:,4 77,2 148,ll 67,1 

A L L E 0, 1 (0,01 0,1 0,1 0, 8 O,'l 0,4 C,3 0,1 0 ,1 0,3 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

1 ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UE8ERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN I~ %) 

JULI l971t 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STLNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREHN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUliDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG CIIESTI GEBIET 

SCHJHINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 I ... 1,1 I 1t9, 1 lt2, 8 31t,3 lt9,6 ,,,,,1 131,31 I lt2,2 
2 I 1tz ,8, I 36,9 53,1 1t1,1t 41, lt 1te, 3 53,7 I 45,l 
3 I 9,lt I llt,O .... 2 18, 3 9,0 7,6 lllt,91 166,71 12,7 

zus. I 37 ,7 I ltlt,3 38,9 36,4 39,l Je, 1· 22,7 153,61 U,3 

WEIBLICH l I 24 ,3 I 37,9 11, B 18,9 23,8 27,6 1t6,5 I ZJ,lt 
2 I 33 ,5 I 32,D 51, l lt8,6 1tO,,, ... ,., 38,2 I "4,1 
3 I lt2, 1 I 30,l 37, l 32,5 35,8 26,9 15,lt 181t,61 32,!!I 

zus. I 62 ,3 I 55,7 61, 1 63,6 60,9 61,3 77,3 146,41 61,7 

A L L E I 0 ,3 I 0,3 0,6 'l, 7 0, 1 C,1 0,2 co,01 D,7 

TEXTIL INDUSTIIJE 

MAENNL ICH l 39,1 21t,7 ltO,l 20,0 ltl,2 39,lt 42,0 52,l "3, 0 I 2lt ,1 ,,,,,. 
2 1t3,0 60,7 57,7 S6,1 1t7,5 58, 5 ,.8, 7 40, l 43,B 62,6 50,1 "6, 7 
3 17,9 1 llt,61 2,2 23,9 11,3 2,1 9,3 7, 8 13,2 130,81 25,1 9,8 

zus. 37,8 11,9 60,9 68,3 58,2 55, 0 46, 2 36, ... ... 1,6 7,9 0,6 1t7,2 

WEIBLICH l 11,4 15,01 4 ,9 I 11,1 2,9 1 ... ,9 6, 7 lC,6 IJ,51 6, ... 1,7 
2 71,6 35,5 84 .... 92,7 68,6 87,6 63,9 57, 8 

"'· 3 
81t,7 70,3 6!!1, 2 

3 17,0 59,5 10,7 7,3 20, 3 9, 5 21, 2 35,6 25,1 11,8 23,3 26,l 
zus. 62,2 68, l 39,l 31,7 ltl,8 45,0 53,8 63,6 58,4 92,1 51t,lt 52,8 

A L L E 1,8 o.~ l,3 2,5 lt,Z z, 2 2, 5 l, 2 5,6 0,6 1,9 ,,,3 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWlRNERE 1 

MAENNl ICH l I 18 ,5 I 25,2 26, 2 20,lt lt3,6 22,3 I 19,61 27,6 
2 I an,6 I 66,l 72, 1 62,1 45, 3 6C,7 I 71t ,6 61,!!1 
3 I 11,01 I 8,7 I 16,8 11, l 17,C I 15,8 10,9 

zus. I 56,5 I 60,2 ""•" 53,2 ltl, 8 lt5, l I 63,7 51,0 

WEJBL ICH 1 I I I 9,0 I 21,4 0,6 1,8 I I lt,4 
2 I 87,6 I 76,6 96,9 71,6 63,5 8C,7 I 80,9 76,3 
3 I 12 ,1 I 1,.,3 I 7,0 35,9 11,4 I 19,1 Zl,Z 

zus. I 43 ,5 I 39,8 55,6 46,8 58, 2 54,9 I 36,3 49,0 

A L L E I D,5 I 1,0 o, l 0,11 1, 1 1,2 I 0,3 o,a 

IIEBEIIEJ 

MAENNLICH l 42,8 I 65,2 I 47,9 31, l 53,4 62,4 62,8 I 31,2 49,9 
2 34,6 I 51,l I 40,6 60, 4 62,1 35,6 H,6 160,01 Zll,6 41,4 
3 22,6 I 197 I 11,5 11, 51 14,61 2, l 1,6 140,01 40,Z 8,7 

zus. 46,9 I 66,0 I 60,lt 62, 9 59, 1 ... 1. 1 „6,5 19,3 57,1 55,7 

WEJ8L ICH 1 16,61 I "·' I 13,9 4, 3 16,81 11,8 zc,c I 14,7 13,2 
2 62,6 I 88,0 I 67,D 85, 4 62,0 53,1 5!,1 19,2 61,9 65,9 
3 30,8 I 7,5 I 19, 1 10, 2 31,3 34,4 21,1 110,81 16,lt 21,0 

zus. 53,1 I 31t,O I 39,6 37, l 40,CJ 58,9 !!13,5 80,7 42,2 "4, 3 

A L L E 0,9 I 0,7 I 1,3 1, l 0,5 0,6 l, C 0,2 0,4 0,9 

IEKLElDUNGSINDUSTRJE 

MAENNL ICH l 31,8 Z7,1 49,3 I 45,9 52, 3 45, 3 57,l 67,!!I 40,7 61,Z !!1!!1,2 
2 53,8 39,,, 38,5 183,01 35,9 36, 8 31,2 31,8 21,4 ll!!l,51 21,4 30,8 
3 14,5 133,51 12 ,Z I 18, 1 10,9 16,5 11,2 11, 1 43,1 17,3 1,.,0 

zus. 12,6 21,6 13,3 110,91 11,6 13, 5 •• 1 17,Z llt,C 12,l 22,4 13,6 

WEIIIL ICH l 16,2 19, l 9,5 I 19,9 11, 5 9,1 9,1 11,0 25,l lt9,7 16,l 
2 56,3 56,l 81 ,5 85,0 69,5 80,J 78, J 68,5 62,5 41t,9 37,3 61,4 
3 27,6 24,9 9,0 112,01 10,6 11, Z 12,6 22,4 20,6 30,0 13,1 l!!l,!!I 

zus. 17,4 78,4 86,7 89,l 88,lt 86,5 91,9 82,8 86,0 87,9 77,6 86,4 

A L L E 1,8 1,0 3 ,0 1,6 3,1 2,9 1,6 2, 3 5, !!I 2,3 2,2 3,1 

NAHRUNGS - UND GENUSSMITTEL INDUSTII iEN 

NAENNLICH 1 42,0 44' l 43 ,3 39,5 lt8,11 61, 7 54, l 53,0 67,1 61,6 J9,0 !ll,O 
2 27,4 31,1 35,2 34,8 28,7 22, 1 27,6 26,0 H,2 25,lt 41,6 27,1 
3 30,6 21t,8 21 ,5 25,6 22,5 16, l 11,4 21,l U,7 12,9 19,6 20,2 

zus. 64,1 64,8 66,0 61,8 66,2 71,2 74,9 70,7 Tlt, 6 64,5 67,lt 61,6 

WEIBLICH 1 1,4 0,9 l ,3 1,9 3,2 3, 7 2, 3 2,7 3,0 11,61 1,7 2,6 
2 24,lt 10,2 Zl ,8 29,7 19,5 19, lt 27,5 29,5 14, l 7,3 21,7 21,2 
3 74,2 88,8 76,9 68,4 77, 3 76,9 10, 2 67,8 82,4 91,1 69,6 76,6 

zus. 35,9 35,Z 34,0 38,2 33,8 28,8 25,1 29, 3 25,4 35,5 32,6 11,6 

A L l E 10,D 10,0 7,0 15,3 3,8 3, 5 4, l 3,3 4, 8 3,6 9,l 4,7 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

I ANTEILE DER GLIEDERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORDNETEN ZUSAMMENFASSUNGEN (N %) 

JULI 1914 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WfG HAMBURG NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN LllNO- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERllN BUl<CES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN HLEN PFALZ BERG IWESTI GUfET 

CARUNTER BROTINDUSTRfE 

MAENNLICH 1 64,3 55,9 47,0 48,3 32,5 ll,4 53, 1 68,4 48,2 50, 7 49,6 "7,6 
2 6,7 (8,21 23,8 44, 1 "7,4 8, 8 22,1 26,3 24,5 133,31 32,2 30,T 
3 29,0 35,9 29,2 ll,Tl 20,1 19, 8 24,8 15,41 21,2 115,91 18,2 21,T zus. 69,4 6T,l 65 ,l 73,3 T0,6 19,8 65,3 64,5 18,4 82,1 84,0 72,0 

WEl8l ICH l I I I I 2,4 / / I I I ll ,01 2,2 
2 14,91 I 19,8 I 18,l I / 23,9 (4, 71 I 111,21 14,5 
3 94,5 100,0 80,0 98,1 78,9 98,0 84,4 74, 3 89,6 (80,0I 81,8 83,3 

zus. 30,6 32,3 34 ,3 26,7 29,4 20, 2 34, 7 35, 5 21,6 117,91 16 ,o 28,0 

A L L E 1,1 0,3 0,3 0,3 0,3 O, 2 0, l 0, 1 C,l 0,1 1,0 0,2 

OBST- UNC GE"UESEVERIRBEIT ENDE INDUSTII IE 

MAENNL ICH l 44,9 114,0I 43,9 29,5 43, 7 ZT,9 30,3 43,C I I 34,9 
2 20,0 130,21 31,2 37,6 28,l 38,2 60,1 36,4 160,91 (42,51 39,5 
3 35,1 55,8 22 ,9 32,9 28, 1 H,9 9,6 2C,6 I 144,81 25,6 

zus. 52,8 38,4 51,6 49,3 52, 9 66,0 49,4 49,8 161,61 36,3 50,l 

WEIBLICH 1 I I 11,41 (0,91 I I 12,61 I ' ' 1,Z 
2 I 35,5 18 ,O 11,3 ( 10, 31 20,7 55,0 15,2 / I 21.Z 
3 94,1 64,5 80,7 87,9 88,2 79,3 42,4 84,6 I 96,l 77,6 

zus. 47,2 61,6 48 ,4 50,l H,1 34,0 50, 6 5C,2 13~,41 63 ,8 49,3 

A L L E 0,4 0,2 0,4 O, 3 0, 1 0,3 0,2 C,2 o,o 0 ,1 0,3 

FLE1SCHVERAR8EITENDE INDUSTRIE, TALGSCHMELZEN UNO SCHflALZSIEDEREIEN 

MAENNL ICH 1 43,3 64,4 47,l 57, 1 58,8 . 30, l 42, 2 51,8 59,0 60,J ,2,3 
2 33,7 15,3 21,8 25,2 28,5 57,9 •s,a 13,6 23,2 21,9 24,9 
3 23,0 20,J 30,5 17,8 12,l 112,01 , 11,9 2e,6 ll,8 ll ,8 22,8 

zus. 65,'+ 60,T 64,9 60, 3 62, 3 68,0 68, 8 ll,7 10,0 60,8 64,8 

VEIBl ICH 1 / I 11,81 6, 2 18,01 111,21 I I 18,0l 12 ,31 3,5 
2 26,l I 7 ,8 t,1,5 56, 1 91,0 58, 3 13, ll 21,3 31,4 27,7 
3 TZ,B 99,Z 90,4 52,3 35,9 I 41, l 95,C 70,8 66,3 68,8 

zus. 3t,,6 39,3 35,1 39,7 37, 7 32,0 31,2 28,3 30,0 39,2 35,2 

AL L E 1,9 0,4 0,9 0,t, 0,2 O, 1 0,2 (),4 0,8 0,7 0,4 

F1SCHVERAR8EITENDE lNDUSTRlE 

IIAENNL ICH 1 7,6 113,21 10,6 25,5 · 38,6 I I I I ' I 16,Z 
2 24,6 35,4 11,4 36,4 , 127,51 I I I I I I 25,8 
3 67,9 51,4 78,0 38,1 133,91 I I I I I / '8,1 

zus. t,9,0 28,0 38 ,2 39,9 30, 7 1111, 31 I I I / 139,•I 39,8 

IIEIBL ICH 1 I I I 4,0 I I I I I I I 1,9 
2 12,9 ' 26 ,1 32,2 23,4 I I I I ' I 22,3 
3 86,l 97,6 73 ,7 63.8 74,4 98,0 I I I I 180,01 T5,8 

zus. 51,0 72,0 61,8 60,1 69,3 81, 7 I I I I 160,61 60,2 

A L l E 1,4 0,6 0 ,4 4,2 o,o 0,0 I I (C,CI I O,O O, 1 

BRAUEREI UND MIEllERE 1 

MAENNLlCH 1 84,0 10,1 12 ,9 64,5 76,2 82, l 75,9 73,9 86,2 1•,1 3" ,2 76,5 
2 ' 11,31 16 ,Z 14,8 I I 11,0 / 5,9 25,4 46 ,1 6,8 
3 14,l 28,0, 10,9 20,7 23,8 17, 3 13,1 25, l 1,9 I 19,6 16,l 

zus. 94,0 94,6 96,5 93,1 94,8 94,9 96,9 96,3 94,2 9'+,2 96,4 95, l 

IIEIIIL ICH 1 I I ' / I I I ' I I /1 1,3 
2 I I ' 125,01 I ' I I e,c I I 4,8 
3 196,71 93,5 85,5 74,0 100,0 100,0 116,2 91,0 91,6 95,5 90,6 93,9 

zus. 6,0 5,4 3,5 6,9 5,2 ,. l 3, 1 3, 7 ,,e 5,8 3,6 4,9 

A L L E 0,3 1,4 0 ,5 2,1 0,6 O, 7 1, 0 0,8 1, 7 0,9 1,8 0,9 

T IUKVERIRBE IT 1:NDE JNOUSTR IE 

MAENNLICH 1 58,4 46,4 35,1 33, 3 33,4 35,5 51,9 195,21 41,8 "1, 2 
2 34,6 23 ,8 33,8 I 61,5 20,8 ze,o I 42 ,l J5,4 
3 7,0 29 ,9 31, 1 60,0 15, 11 43, l ZC,1 I 15,6 23,4 

zus. 49,2 27,2 32,0 13, 9 49,0 25,6 42,1 142,01 46,4 38,4 

WEIIIL ICH 1 13 ,21 15,9 6, 5 I 10, 1 l,3 I 2 ,4 6,6 
2 16,l 69 ,2 52,4 1', 4 52,l 46,6 44,C I 45 ,1 42,2 
3 83,3 27,7 31,7 78,2 41,9 42,l 4e,e llCC,01 52,5 51,2 

zus. 50,8 72 ,8 68,0 86, 1 51,0 74,4 51,9 158,01 53,6 61,6 

A L L E 0,9 O ,2 O, 1 0,2 0,2 0,2 C,l 0,0 2 ,1 0,2 
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2. ANGABEN ZUR STRUKTUR 

IANTElLE DER GLIEOERUNGSGRUPPEN AN UEBERGEORONETEN ZUSAMMENFASSUNGEN IN %) 

JULI 1974 

lEl- SCHLES- NORORH. RHEIIII- BADEN-
GESCHLECHT STi,jGS- WIG HAMBUII.G NI EDER- BREMEN WEST- HESSEN UNO- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSE~ FALEN PFALZ BERG 11/ESTI GEIII~ 

DAVON ZIGARRENINOUSTRIE 

MAENNLICH l I I 39 ,4 I 38,2 34, 3 35,l I I 33,9 
2 I I I I 29,6 I 117,51 I I 25,0 
3 I I 58,7 I 32,2 61, 8 47,4 182,81 I "1, 1 

zus. I I 16 ,9 I 29,7 13, 7 16,1 48,2 I 23,0 

WEIBLICH l I I 14 ,l 1 I 16,8 6,6 13,3 IH,51 I IZ,4 
2 I I 68,0 I 53,3 14, 1 57,0 44,9 I !S0,6 
3 I I 27,9 I 29,8 79,4 29,7 I I 37,1 

zus. I I 83,l I 70,3 86, 3 83,9 51,8 I 77,0 

A L L E I I O,l I D,1 0,2 0,2 c,o I 0,1 

UEBRIGE TABAKVERARBEITENOE INDUSTRIE 

MAENNLICH l 58,4 !SI ,3 UT,11 40,6 59,Z 195,21 O,T 43,4 
2 34,6 39,5 57,4 52,6 31,0 I "2 ., ,,., 
3 7,0 19 ,21 124,81 16, BI 9,1 I 1',4 11, 1 

zus. 49,2 48,3 56,1 42,9 41,3 142,01 47,2 47,7 

WEIBLICH l I I I I 14,!I I 2,4 1,4 
z 16,T 73 ,O 136,01 50,0 43,B I 44,1 ,.,., 
3 83,3 27,0 64,0 50,0 51,7 1100,01 ,z,1 H,9 

zus. 50,8 !SI ,7 43,9 57, 1 51,7 Ul,01 ,z,1 52,3 

A L L E 0,9 0,1 o,o O, 2 0,1 0,0 2,0 o,z 

HOCH- UNO TIEFBAU (EINSCHL. HAHDIIERKI 

MAENNL ICH l 77,8 57,7 65,4 55,1 56,5 65,1 U,3 
"'· 0 

67,6 62,3 60,2 60,6 
2 17,6 26,2 20,6 25,3 30,7 11, 3 U,!S 34,5 21,!S 11,1 21,Z z, •• 
3 4,6 16,2 14 ,O 19,6 12,1 16,0 1', 2 11,, IC,9 19,6 11,6 lJ,6 

zus. 100,0 99,9 100 ,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 H,1 100,0 99,T 99,9 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I 22,9 I I I I I I 10,9 
3 I 191,21 I I 13,1 I I I 94,5 I 100,0 11,1 

zus. I 10,ll I I 0,1 I I I t,2 I 0,3 0,1 

A L L E 24,6 18,9 16 ·" 15,4 11,4 14,8 16,6 12,6 16,9 9,0 10,2 14, l 
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J. DURCHSCHNITTLICH IIEZAHL TE WO CHENS TUNOEN 

JULI 1974 

LEI- SCHLE S- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- IIIG HA"BURG NIEDER- BR El'EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAVERN SAARLAND BERLIN eu~ces-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSH FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

INDUSTRIE !EINSCHL. HOCH- UND Tl EFBAU MIT HANDWERK l 

MAENNLICH l 43,7 43,6 42 ,3 44,.l 43,5 42, 5 43,5 42,7 42,4 43,6 41,9 42,9 
2 43,1 43,0 42,1 43,2 43,3 42, 4 43, 6 42,5 42,5 42,8 41,6 42,8 
3 43,l 43, l 42,9 43,5 42,9 42, 5 42,9 42,1 42,5 ltZ, 3 41,0 lt2,6 

zus. 43,6 43,4 42,3 43,8 43,4 42,5 41, 5 42,5 42,5 43,2 41 ,7 42,9 

WEIBLICH l 40,3 40,9 39,8 41,6 39,8 40, 3 40, l 40,3 3~,3 38,l 39,9 39,8 
2 40,4 40,7 3'l, 1 40,2 39,8 39,8 40,1 40,1 3~,7 39,6 39,'1 39,9 
3 40,6 41,0 39,9 40,7 19,9 40,2 40,2 39, e 4C, 1 39,7 39,8 +O,O 

zus. 40,5 40,9 39,8 40,5 39,9 40,0 40, 1 39,9 H,e 39,6 39,8 39,9 

A L L E 43,0 43,0 41 ,8 43,3 42,8 42,0 42, 8 41,8 41, 7 42, 7 41,2 't2,2 

l~OUSTRIE (OHNE BAUINWSTR IE 1 

MAENNL ICH l 44,9 43,9 42,3 44,3 43,1, 42, 5 43, 5 42,6 42,2 43,4 41,9 O,O 
2 43,5 42,9 42,l 42,9 43,4 42, 4 43,6 42,5 42,5 42,7 41,5 42,8 
3 43,1 43,0 1t1,3 43,6 lt3,0 43,0 1t2, 7 42, l 42,7 42,0 40,8 42~ 7 

zus. 44,3 43,6 42,3 43,9 43,4 42, 5 43,4 42,5 42,4 43, l 41,6 42,9 

WEIBLICH l lt0,3 ltO,'l 39,8 41,6 39,8 40, 3 40,l 40, 3 H,3 38,1 39,9 39,8 
2 40,lt 40,7 39 ,7 40,2 39,8 39,8 40, l 40,1 H,1 39,6 39 ,9 39,9 
3 lt0,6 ltl ,O 39,9 40, 7 39,9 40, 2 ltO, 2 39, 8 4C,l 39,7 39,8 40,0 

zus. 40,5 40,9 39,8 40,5 39,9 itO,O 40,1 39,9 3~,e 39,6 39,8 39,9 

A L L E 43,4 43,1 41 ,7 43,2 42,8 41,9 42, 7 41, 7 41,5 42,6 41,0 42,2 

l'NOUSTRIE IOHNE BERGBAU 1, HOCH- UNO T 1 EFUU MIT HANOIIER~ 

MAENNLICH l 43,7 43,6 42,2 44,1 43,8 42,5 43, 5 42, 7 42,4 44,4 41,9 43,0 
z 43,3 43,0 42, 1 lt3,2 43,4 42,4 43,t 42,5 42,5 lt3,2 41,6 42,9 
3 43,l lt3,l 42,9 43,5 lt3,l 42, 5 42,9 42,1 42,5 42,6 41,0 42,7 

zus. 't3,6 43,lt lt2 ,2 43,8 43,6 42, 5 43, 5 42, 5 42,5 43,8 41,7 42,9 

IIEIBL !Ci! 1 40,3 lt0,9 39,8 41,6 39,8 40, 3 40, 1 40, 3 H,3 38,l 39,9 39,1 
2 40,4 40, 7 39,7 40,2 39,8 39,8 40, I 40,1 3~,7 39,6 39,9 3'1,9 
3 40,6 ltl ,O 39 ,9 40, 7 39,9 40, 2 40, 2 39,8 4C,1 3'1,7 39 ,8 40,0 

zus. 40,5 40,9 39,8 40,5 39,9 40,0 40, I 39,9 1<1,e 39,6 39,8 39,9 

A L L E 43t0 lt3,0 ltl ,8 43,3 lt2,9 42,0 42, e 41,8 41, 7 43,2 41,2 42,3 

VEUR8EITENDE INDUSTRIE 1 OHNE IIAUINDUSTR IE ,' 

MAENNL ICH 1 45,1 44,l 42,3 44,4 44,0 it2, 5 43,5 42,7 42,3 44,3 41,8 43,l 
2 43,5 1t2,9 42,0 it3,0 43,6 42,4 43,6 42,5 42,5 43,2 41 ,4 42,9 
3 43,3 43,0 41,1 43,6 43,2 43,0 42,7 42, 1 42,1 42,4 40,1 42,1 

zus. 41t,4 1t3,7 42 ,2 lt4,0 43,7 42, 5 43,4 42,5 42,4 43,7 41,6 43,0 

IIEIBL ICH l 40,3 40,9 39.8 41,6 39,8 40, 3 ltO, l 40,3 3~,1 38, l 39,9 39,1 
2 40,it 40,7 3<J,7 40,2 39,8 39,8 40, 1 40,1 39, 7 39,6 39,8 39,9 
l 40,6 41,0 39,9 40,7 39,9 ltO, 2 40,2 39,8 4C,l 39, 7 39 ., 40,0 

zus. 40,5 40,9 3<J,8 lt0,5 39,9 40,0 40, 1 39,9 H,e 39,5 39,8 39,9 

A L L E +3,4 43, 1 ltl, 1 43,3 1t2,'I 41, 9 42, 6 41,7 ltl,5 <t3,0 "1 ,0 42,2 

VERARBEITENDE INDUSTRIE IOHNE 1 NOUS Tll I E DER STEINE UNO ERDEN SOWIE OHNE llll!JINDl:STRIEI 

MAENNL ICH l lt5,C 41t,O lt2, l 44,4 43,9 42, 3 <t3, 3 42,6 42, l ,.,.,3 41, 7 43,0 
z 43,3 42 ,8 ltl , 7 42,7 43,lt 42, Z 43, 4 42,4 42,l 43, l ltl ,3 42,7 
3 43,0 42,9 43 ,O 43,7 43, 2 42,9 42, 4 "1, 9 42,5 <t2,3 40,7 42,7 

zus. 44,2 43,6 lt2, l 43,9 lt3,6 42, 3 43, 2 42,4 lt2,2 lt3, 7 41,5 <tZ,9 

IIEIBL JCH l 40,3, lt0,9 39,8 41,6 39,8 40, 3 40, 1 40, 3 H,3 38,1 39,9 39,8 
2 40,4 lt0,1 39,7 40,2 39,8 39,8 40, l 40, 1 H,7 39,6 39,8 39,9 
3 40,6 41,0 39,9 lt0,1 39,9 40,2 40,1 39,8 4C,l 39,7 39,8 40,0 

zus. lt0,5 40,9 39,8 lt0,5 39,9 40,0 40, 1 3'l,9 H,e 39,5 39,8 39,'1 

A L L E lt3,3 lt3, l 41,5 43,2 42,8 "1, 8 't2, 4 41,6 '11,3 43,0 40,9 42, l 

VERARBE I TE NDE 1 NDUSTRJE IDHNE INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 1, HOCH- UNO TIEFBA L 11 

"AENNL IC!l l 43,7 43,7 lt2, l 
""· 2 

43,8 42, 4 43, 3 42, 6 42, 3 44,'t 41,8 42,9 
2 43,1 42,B ltl ,8 43,1 43, 3 42, 2 <,l,5 42, 4 42,3 43,l 41 ,5 42, 7 
3 42,8 43, l lt2, 7 43, 5 43, 1 42, 4 t,2,6 42,0 ltl. 4 42,6 lt0,9 42,6 

zus. 43,5 43,5 41, 1 43,8 lt3,5 42, 3 43, 3 42,5 42, 3 43,8 41,6 42,8 

IIEIBL ICH l 40,3 40,9 39,8 41,6 39,8 40, 3 40, l 40,3 H,3 38, l 39,9 39,8 
2 40,lt 40,7 3~,7 40,2 39,8 39,8 40, 1 40, l 3~,7 39,6 39,8 3'l,9 
3 40,6 41,0 39,9 40,7 39,9 40,2 40, l 39,8 4C,1 39,7 39 ,8 ltO,O 

zus. lt0,5 40,9 39 ,8 40,5 39,9 40,0 40, l 39,9 39,8 39,5 39,8 3'1,9 

A L L E 42,9 43,0 'tl ,6 43,3 42,8 41, 9 42, 6 41, e 41,6 43, l 41,0 42,Z 

1) EINSCHL. H~NDIIERK. 
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J. DURCHSCHNITTLICH BEZAHL TE NOCHENS TUNOEN 

JULI 1974 

LEl- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT S TIJ,IGS- WlG HAMBURG N IEOE R- BIIEl'EN NEST- HESSEN LAND- NUERTTEM- 8A YERN SAAR UNO BERLIN BUNllES-

GRUPPE HOLSTEHI SACHSEN FALEN PFALZ BERG !IIESTI GEUET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

MAENNL ICH l 42,4 41,4 42 ,4 41,6 43,3 42,6 43,6 41, 4 42,C 4lt,4 lt3 ,O 42,5 
z 43,2 43,5 lt2 ,B 41,2 43, 1 lt2, 4 lt4, 2 "1, 0 ltl,6 43,1 42,7 42,6 
3 .\3,1 43,6 ltl ,5 I 1t2,2 40,7 lt2,lt 1ltl,51 41,2 I llt2,51 42,2 

zus. ltZ,& 41,8 lt2 ,5 41,6 43,2 42, 5 43,6 41,lt 41,9 4lt,1 lt2 ,9 42,5 

IIEIBL !CH l I llt0, 71 llt0,91 I l•H,4) 41, 8 1 "1, 41 lt0,3 41, 6 I I 41,2 
2 (41,51 40,1 41, 7 (40,4) 41,2 42, 5 ltl, 9 lt0,4 41, 5 143,31 42 ,3 ltl,5 
3 ltl,3 lt0,8 40,6 39,0 ltl, 1 lt0,9 lt 1, 5 ltl, 0 ltl,O lltl,31 42 ,5 itl,2 

zus. 41,3 40,7 lt0,9 39,6 41, 1 41, 9 ltl, 7 40,8 41, 2 42,lt 42,5 41,3 

A L L E 42,6 41,8 42 ,4 41,5 43,Z 42, 5 43,5 •U,lt 41,9 41t,l lt2 ,9 42,5 

DARUNTER ELEKTRIZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

IMENNL ICH l 0,1 41 ,6 41,6 43,2 ltl, 8 42,l 41, 2 41, 8 lt3,0 42,1 
z 40,1 41 ,9 4 l, 3 42,9 41,0 42,0 40,6 41,Z 42,7 42,1 
3 I 40 ,4 I 41,9 loD, 6 142,5) 141, 71 41,Z I 41,3 

zus. ltl, l ltl ,6 41,6 0,2 ltl, 7 42, l ltl,2 41,7 lt2,9 42,0 

NEIBl ICH 1 I I I I 1 ltl, lt) I 39,9 ltl, 6 I 41, l 
2 I 140 ,31 lltD,6) it0,9 141,61 "1, e 39,6 ltl, 3 I 41,0 
3 139,91 ltO ,1 139,01 40,7 ltO, 5 41,0 40, l ltC,8 llt0,51 40,8 

zus. 40,0 40, 1 39,7 lt0,8 40,9 41, 4 40,0 41, C lltO,ltl 40,9 

A L L E ltl ,0 H,6 H,5 0,1 41, 7 42,6 lt 1, l ltl, 7 lt2,9 lt2,0 

BERGBAU 

MAENNL ICH 1 I I 41,5 I 41,6 44, 3 I 41, 8 lt2,9 ltO,l I 41,7 
2 I I lt3,5 I 41,lt 43,4 I 1t2,0 4,, e 39,2 I •'1,5 
3 I I 41,l I 40,3 lt3,4 , 1t3, 3 1t5,2 38,6 I 40,5 

zus. I I lt3 ,5 I 41,4 44, 1 I lt2,0 43,e 39,8 I 41,5 

STEINKOHLENBERGBAU 

MAENNL ICH l I I I I 41,lt I I I I 40,1 I 41,3 
2 I I I I 41,Z I I I I 39,2 I 41,0 
3 I I I I 40,0 I I I I 38,6 I 40,0 

zus. I I I I 41, 2 I I I I 39,1 I 41, l 

BRMJN- UNO PEC 111.0HLENIIEA G8AU 

MAENNL ICH l , I 44 ,5 I 43,9 43,9 I I 46,7 I I 44, 1 
2 I I 43,l I 43,7 44, 1 I I 4e,7 I I 43,9 
3 I I itl ,8 I 43,5 , I I 45,8 I I 43,6 

zus. I I 43 ,5 I 43,8 43,9 I I 46,S I I 44,0 

ERZBERGBAU 

MAENNL ICH l I I ltl ,5 I 45,2 42, l I I 41,2 I I 42,3 
2 , I 41,8 I 45,3 142,0) I I 42 ,C I , 42,1 
3 I I ltl ,1 I 42,8 146, 31 I I ' I I 42,3 

zus. I I ltl ,6 I 45,0 lt2, 5 I I 41,2 I I 42,4 

DUUNlER EISENERZ BERGBAU 

MAENNL ICH l I I 41,6 , 42, l I I 41,2 I I 41,5 
2 I I "1 ,5 I 142,01 I I 42,C I I 41,6 
3 I I 40,8 I 146, 31 I I I I I 41,9 

zus. I I ltl ,6 I 42, 5 I I 41,2 I I 41,5 

KALI- u~o STEINSALZBERGBAU SOWIE SALINEN 

MAENNL ICH 1 I I 43, l I 44, 5 I 41, 7 37,7 I I 43,4 
z I I 4Z,9 I t,3, Z I 41,7 't6,1 , I 43,0 
3 I , 42 ,7 I 43, 2 , I I I I 42,9 

zus. I I 43 ,O I 
""· 3 

I 41, 7 3~,6 I , 43,3 

GEWINNUNG VON ERCOEL, ERDGAS u. &E., SONST !GER BERGBAU 

MAENNLICH l I ' 45,0 I (42, 31 I 42, 0 43,1 I I 44,7 
2 I I 44 ,4 I 140, 9) I lt2,7 lt2,5 , I 44,2 
3 I I 44 ,2 I I I 43,7 13~,c, I I 43,9 

zus. I I 44, 7 I 41,6 I 42, 7 <t2,8 , I 44,5 

GRU~DSTOFF- UND PAODUKTIONSGUETEAINOUSTRIEH 

MAEN ... L ICH l 44,6 42,5 lt3 ,6 41,9 4",0 43, 1 44,3 43,9 43,8 43,7 42 ,7 43,8 
z 44-,'3 42,3 4~ ,2 42,0 4",0 43, l 45,2 lt3,6 <t3, 2 43,4 42,0 43,7 
3 43,3 42,9 44 ,6 41,9 lt3,5 43, 5 44,4 1t3, 7 43,2 43,1 42 ,Z 43,5 

zus. 44 ,3 42,4 43 ,5 41,9 0,9 43, l 44,7 43, l 43,4 43,5 ltZ,2 43,7 

WEIBLICH 1 40,7 40,B 39,9 I 40,6 ..-o. 7 40,7 41, 1 4C,C 141,11 140,11 lt0,6 

z 40,1 40,9 40 ,1 139,51 40,0 ltO,Z 40,2 40,0 4(, l ltl, l 39,5 40, l 

3 39,7 40,5 39,7 40,7 39,7 39,9 40,3 40,3 4C,4 40,2 39,8 40,0 

zus. 39,8 t,0,6 39,8 40,5 39,9 40, 1 lt0,2 40, 1 ltC,2 40,lt 39,7. 40,0 

A L L E 43, 7 42,0 43 ,o 41,9 43,5 42,6 44,2 43, l lt3 ,C 43,4 41 ,6 43,3 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEUit.TE WOCHENSTUNDEN 

JULI l971t 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BAOEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREl'EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEI!- BAVERN SAARLAIID BERLIN BU~CES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FAlEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

/IIAENNL ICH l lt1,t, t,6,2 lt6 ,o 50,9 45,8 lt5, l lt6,5 45,9 t,5, l 46,5 lt5,6 lt5,T 
2 lt6,6 50,7 46,4 50,1 lt6, 7 45,8 45,7 45, 3 ~5,1 47,5 43 ,6 45,9 
3 46,4 47,6 47,3 141,81 45,1 44, 5 45,~ 44,6 ,.,.,2 ,,,.,0 43,t, "5,0 

zus. 46,9 47,6 46,3 49,9 46,Z t,5, 3 46,0 45,4 45,C lt6,5 44,Z 45,7 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I 142,21 I I U,9 z I I lt0,9 I 39,6 41, 7 141, 51 40,e t,(,0 I lt0,3 lt0,3 
3 llt0,51 I lt0,2 I 39,9 t,1, 8 41,4 lt 1, 8 u,e I llt2,61 ltl,3 

zus. 140,41 I 40,6 I 40,0 41, 7 t, 1," ltl, 3 ltl, 1 I 41,0 "l),9 

A L L E „6,9 47,6 46,2 49,8 46,l t,5, 3 lt6,0 1t5,3 44,9 1t6,5 44,l 45,6 

EISEN- UND STAHllNDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 43,2 43,4 43,9 "0,7 44,0 43,0 45,,, 41, 7 43,0 43,7 lt2,1 43,7 
2 43,0 41t,5 43,2 40,9 43,8 42.l 43,7 42,2 t,2, 1 t,3,2 43,1 43,4 
3 lt4,6 43,8 43,lt "1,6 43,5 1t3,0 1t2, l „2, 7 t,3,3 43,2 40,9 43,4 

zus. 43,2 41t,O lt3 ·" 40,8 lt3,8 lt2, 5 41t, 3 42,0 it2,4 43,5 42,5 43,5 

WEIBLICH 1 I I 142,61 I 40,5 140,3) ' 39,8 I 142,01 I 40,4 
2 ltO,O, 140,31 41,2 139,21 41,2 39,5 40,1 39,9 41,C 41,2 I 40,1 
3 40,3 I 40,6 14'9,5) 40,0 40,9 40,8 39, 8 4C, 1 39,6 (39,91 4Chl 

zus. 't0,2 140,31 't0,8 '92,0 40,4 39, 8 40,4 39,8 40,6 40,3 140,ll 40,3 

A L l E 43,l 43,8 43,4 40,8 43,7 42, 4 44,1 "1, 8 lt2, 3 lt3 ,4 42 ,4 43,4 

DAVON EISENSCHAFFENOE INDus,RIE 1l 

'1, 
/IIAENNL ICH 1 I 43,8 43,5 43, 6 47, 1 141, 21 42,5 43,6 43,6 

2 I 43 ,3 43,3 43, lt 45,6 140,8) 41, 8 43,4 43,Z 
3 I 43,5 42,lt 4t,, 1 4t,,3 38,l 42, 1 43,3 42,6 

zus. I 43 ,5 43,3 43, 7 46,2 39,6 42,C 0,5 43,3 

WEIBLICH l I I 41,0 I I I I I 4lt 1 
2 I 41, 7 40,B I 139,41 I 4C,2 41,2 40,8 
3 I 40,1 38,9 39, 8 I I 39,e 39,5 39,l 

zus. I 40,7 39,5 39,1 139,41 I 39,9 39,9 39,6 

A l L E I 0,5 43, 1 43,6 46,1 39,6 41,'l 43,5 43,Z 

EISEN-, STAHL- UNll TBIPERGIESSEREI 

NAENIIL ICH 1 42,8 43,6 43,9 48,2 45,2 42, 8 44,1 41, 7 43,51 43,2 41,1 43,1 
2 42,0 45,3 43,0 46,2 44,4 41,8 42,6 41,9 42,4 42,3 41,6 43,1 
3 42,9 lt3,8 43,8 153, ll 44,8 41, 8 41,4 43,7 43, 7 41,7 141,01 44,3 

zus. 42,4 44,4 43,5 47,4 44,8 42, 1 43, 1 42,0 u.~ 42,7 41,2 43,6 

WEIBLICH l I I I I 140,8 ,· 140, 31 I 40,0 I I 40,2 
2 139,8) I 41,2 I 4Z,3 39,8 40,0 40,0 4(,8 ( \4,9t I 40,8 
3 139,41 I 140,71 (46,51 41,2 41, 3 40,3 39,9 3~,'l 142,01 I 41,0 

zus. 39,1> I 41, 1 146,51 41,4 40,0 40,2 39,9 4C,.6 43-5 I 40,9 

A L l E 42,4 44,4 43 ·" 47,3 ,,,.,-5 42,0 43,0 41,9 42,e 42, 7 41,2 43,4 

ZIEHEREIEN UND KALTWAl.ZWERKE 

MAENNl ICH 1 44, 1 ,.,. ,6 144,61 45,9 4ft,6 44, 3 41,6 43, 1 45,3 142 ,41 44,9 
2 42,8 42 ,1 44,4 45,5 43, 2 43,6 42,9 42,4 43,4 141,21 44,1 
3 48,0 41,6 I 45,0 42,2 41, l 41, 7 43,5 lltl,21 I 44,6 zus. .... 1 42 ,5 44,4 45,4 43, 5 43, 6 42,0 42,7 4'>,2 41,5 44,1 

WEIBLICH l I I I 139,61 I I 39, 5 I I I )9,1 
2 140,11 40,5 I 41,2 38, 7 40,2 39,6 41,3 39,3 I 40,6 
3 I 40,8 I 40,5 41,4 41, 3 39,l 4C,4 I I 40,5 

zus. llt0,11 lt0,8 I 40,7 39,2 40,6 39,l t,( ,9 39,4 140,61 40,5 

A L L E •0,6 42,2 lt4,4 45, 1 42, 7 43,1 41,e 42, 3 44,0 41,3 44,4 

NE-NET•LLERZEUGUIIG UIIO -GJESSEREI 

MAENNL ICH 1 44,5 '93,1 t,3,9 I 44,9 43, <t 43,6 42, 8 42,t 46,0 41,8 43,7 
2 't2,6 ltZ,5 lt3,4 I 44,6 43, 1 42,'i 43,3 42,5 45,5 41,9 0,6 
3 41,4 42,2 44,6 I lt4,3 44,2 41, 7 lt3, 7 41, e 44,0 42 ., 43,9 

zus. 43,6 42,6 lt) ,7 I 44,6 43, 3 43, 2 43,2 42,5 45,5 42,0 43,1' 

WEIILICH 1 I 10,11 I I 41,2 39, 7 I 4t,,6 I I I 42,4 
2 140,11 140,6) ltO ,1 I 41,3 40,4 141, 51 42,l ltC,5 I 39,7 41,0 
3 '>0,4 40,3 '92 ,5 I 40,9 39,9 142,3) 4C,7 41,'> I 39,7 40,8 

zus. '>0,'> 40,1> 40,9 I 41, 1 40,1 42,0 41, 5 4C,e I 39,7 40,9 

A l l E 1t3,1 42,5 41 ,5 - 't4,2 42, 7 43, 1 42,9 42,2 45,3 41,6 0,3 

11 EISEN- UND STAHLERZEU6UN6 (EINSCHL. -NALBZEUGVERKEI. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOC~ENSTUNDEN 

JUU. 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUIIGS- WIG HA"8URG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN UNO- WUERTTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN IUIIIDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

DARUNTER NE-NETAllGIESSEREI 

NAENNL ICH 1 44,4 45,7 43 ,2 I 45,1 42,9 46,4 42,0 lt2,9 io6,2 40,8 43,5 
2 41,6 lt3,0 42 ,2 I 45,8 41, 5 42,9 43,4 43,2 45,8 40,9 43,7 
3 41,4 I 44,0 I 44,2 45, l 41, 7 43,l 4C,5 I 41 ,5 43,5 

zus. 43,2 44,5 42 ,7 I t,5, 1 42, 6 t,4,2 42, 8 42,9 46,0 41 ,O 43,6 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I I 141,71 
2 140,l) I 41,4 I "2,4 40,4 1"1,7) 40,0 40,5 I 39,8 40,8 
3 141, 11 I 43,3 I 41,2 40,6 142, 11 40,5 H,'9 I 40,0 40,B 

zus. 41, l I 42 ,7 I 41,5 40,5 41, 9 40,4 4C,4 I 39,9 40,8 

A L L E 43,0 44,5 42,7 I lt4,6 42, 2 lt4,0 42,3 42,4 45, 8 40,6 lt3, 1 

MINERALOELYERARBEITUNG 

NAENNL ICH l 41,3 lt2,l ltD ,4 ltl,O 42,7 42,0 42, 2 41,9 142,ll ltl,,, 
2 41,5 lt2,6 40,2 ltl, 2 45, 5 lt2,9 43, l 42,0 llt3,1tl 41,6 
3 1t2,8 lt2,7 lt0,6 lt3,0 I I 143,21 43,4 140,91 42,6 

zus. ltl ,5 lt2,2 40,3 ltl, l 43, 3 42, 2 42,5 41,9 42,3 ltl,5 

WEIBLICH l I llt0,01 I 139,31 I I I I I 39,6 
2 I 140,9) 139,81 39,9 I I I I I 39,9 
3 140,31 43,lt 39,7 38,3 I I 39, 3 14C,61 I 41, l 

zus. lt0,2 42,9 39,7 39,5 I I 39, l llt0,11 I "41,5 

A L L E 41,lt lt2,3 40,3 41,0 •U,3 42, l 42,4 41,9 42,3 41,5 

CHEMISCHE INCUSTRIE CDHNE CHEMIE,ASERINOUSTRIEI 

MAENNL ICH l lt2,8 lt2,5 41,7 43,5 43,0 4Z,6 43, l 43,3 42,3 lt3,4 ltl, l 42,9 
2 45,2 41, 8 lt2 ,7 41,7 43,l "3, 3 43,7 43, 1 42,8 41, 9 41,2 43,1 
3 44,2 44,2 41,6 143,71 42,8 43,5 43, 3 41, 4 43,3 41, 1 40,7 43,0 

zus. 41t,2 42,2 43 ,l 42,5 43,0 43,0 lt3,4 43, l 42,6 42,5 41,1 43,0 

WEIBLICH l llt0,51 I 139,51 I '°'3 lt0,8 40,7 38,3 41,4 I I 40,+ 
2 40,3 40,9 40 ,l I 39,8 40,2 40,l 39,2 40,1 I 39,3 39,9 
3 40,3 40,5 39,9 40, l 39,5 39,8 40,2 39,6 4C,2 40,9 39,7 39,8 

zus. 40,3 40,7 40,l 40,1 39,7 40,0 40,2 39,4 4C,2 40,8 39,6 39,9 

A L L E 42,lt 41,1> 42,3 42,1 42,5 42, 3 42,9 41,8 42,0 42,2 40,4 4Z,3 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

MAENNL ICH l I I I 41,5 41, 8 41, 7 40, 3 42,C I 41,!I 
2 I I I 42,5 +1,4 4Z,3 40,2 4Z, 7 I +2,0 
3 I I I '°·' +4,6 I 41,0 +G,5 I +l,2 

zus. I I I 41,9 42, 1 +2,2 40,3 42,1 I 41,7 

WEl8L ICH 1 I I I 38,5 I I I Jl,5 I 38,5 
2 I I I 39,3 40,2 39,6 39,7 39,8 I 39,7 
3 I I I J7,8 +z, 2 I 41,3 31,2 I 38,7 

zus. I I I 38,4 +1, 2 39, 7 40,1. 39,0 I 39,2 

A L L E I I I •U,4 42,0 +1,0 40,3 41, 7 I 41,4 

SAEGEWEIIICE UNO H0lZIEAR8EIT1!NDE INDUSTRIE 

IIAENNL ICH 1 45,6 42,1 45,l "•" 43,5 46,0 44,l 43,8 44,4 41 ,O 44,S 
2 42,3 41,2 43,7 43,9 45,0 44,6 45,3 43, 8 44,+ 41,9 44, l 
3 40,5 lt0,9 +5 ,2 41,7 45, 7 +4,1 44,2 42,8 0,5 I 43,l 

zus. 42,1 ltl ,1> 44,-5 "3,6 44,6 4!1, 3 44,8 43,1> 44,3 41,4 44,1 

WEIBLICH l I I I 140,11 I I I I I I 41,5 
2 I 140,21 39,6 39,7 44, 7 140,41 41,2 41,6 I I 40,!I 
3 l+0,01 "0,3 40 ,1 40,D +1,9 38,8 40,8 41,6 „o,a I 40,S 

zus. 140,01 40,3 39,9 39,9 43, 3 39,2 41,0 41,6 40,8 I 40,5 

A L L E 42,0 ltl,2 lt4 ,O 43,2 44,5 45,0 44,6 43,5 43,7 41 ,4 43,8 

DAVON SAEGE-, HOIEL-, HOLZJMPRAEGNIER• UND FIJRNIERMERICE 

MAENNL ICH l 45,1> 42,l 44 ,5 44,5 ... 3, 1 45,1> 44,5 43,4 44,8 (41 ,21 44,Z 
2 42,2 41,2 43 ,8 44,0 45,4 44,l 45,4 43,4 42,8 139 ,81 44,1 
3 40,3 40,9 45,8 lt2,0 45, 9 43,9 45,4 42,2 I I 43,J 

zus. 41,9 41,1> 44,3 ... 3, 7 ...4,8 4 ... , 8 O,O 0,2 43,7 40,7 44,0 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I 143,61 
2 I llt0,21 I 38,6 4io, 7 140,41 42,9 142,51 I I 41,) 
3 140,01 40,3 40 ,3 39,6 42, l 37,6 41,4 41,8 I I "°·" zus. 140,0I 40,3 40,3 39,3 43,4 38,4 42,0 42,C I I 40,6 

A L L E 41,8 41,2 44 ,1 43,l 44,1> 44,4 44,9 43,1 43,5 40,1> 43,1 
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1. OURCHSC~NITTLICH 8EZAK. TE WOCHENS TUNOEN 

JULI 1914 

LEI- SCHLES- NORORHo RHEIN- BADEN-
CESCHLECHT STINGS- IHG HAl'BURG NIEDER- 8REl'E~ WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAVERN SURLOD BERLIN 8UIICES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG 1 WESTI GEBIET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UNO HIJLZSPANPtATTENliERKE 

MAENNL ICH l I 45,7 I 44,4 45,4 46, 8 45,3 44 ,6 41t,3 1t5,0 
z I 43 ,6 I 43,8 lt2,6 45,8 44, 7 44,7 44,9 "·l 
3 I 44 ,3 I 41,4 C 41, 11 44,5 40,4 4<t,C 43,5 42,8 

zus. I 44,6 I 43,6 43,9 46,l 44, l 44,5 44,5 ltlt,3 

IIEIBl ICH l I I I 139,81 I I I I 40,0 
2 I 39,5 I 40, 2 I I 40,4 41,C I 40, l 
3 I 39,8 I 40,4 140,41 42,2 40,2 41,4 40,8 40,6 

zus. I 39 ,7 I 40,3 140,41 42, 1 40,3 41,3 40,8 40,4 

A L L E I 43,9 I 1,3,z 43, 7 46,C 43,3 44, 3 43,7 43,8 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 44,3 I 44,5 I 47,3 43, T 46,6 46,4 43,9 I 45,9 
2 46,9 I 43,9 I o,o 44, 3 45,4 45,9 "~ ,4 I 45,5 
3 42,9 I 43,8 I 45,4 46,4 46,4 "'"' ..... '7 I lt4,6 

zus. 44,5 I lt4,2 I 47,0 44, 3 45,9 45,9 43,7 I 45,5 

IIElBUCH l I I 141,81 I 42,4 I I 141, 11 138,51 I 41,8 
2 40,1 I ltl ,1 I 41,7 139,91 40,l lt0,6 4C,l I '>0,9 
3 39,6 I ltl ,2 I 41, 2 38,8 40,8 42, 2 4C ,4 I 41,3 

zus. 39,8 I 41,Z I 41,5 39,0 40,7 41,9 ltC,2 I 41,2 

A L L E 44,l I 43 ,q I 41„2 43,5 „5,3 't5,4 43,2 I 45,0 

GUl'l'J- UND ASBESTYERARBEJTENDE INDUSTR JE 

MAENNL ICH 1 42,4 'tl ,9 40 ,1 I 44,0 41, 9 43, 3 42,6 42, 1 41,3 41,2 41,11 
z 41,4 40,8 39,5 I 42,7 41, 7 52, l 42, 3 4C,5 40,8 41,0 42,4 
3 38,5 41,3 41 ,4 I 41, 7 41,D 41, 7 42,2 4C,7 4C,3 40,4 41,3 

zus. 40,8 41,5 39,8 I 42,9 41, 7 "'lt l 42,4 41,C 41, 1 40,8 42, l 

WEIBLICH 1 I 40,4 39,1 I 39,8 40, Z I 1"1,71 C3e,CI I I 39,11 
2 39,2 40,'t 39,'t I 38,4 „o, 1 40,5 40,5 3~. 7 ,.. 39,7 39,7 
3 37,9 40,3 39,0 I 38, 3 39, 8 40,0 'i0,4 H,~ 40,2 40,2 39,5 

zus. 38,2 40,3 3'l ,1 I 38,4 39,9 40, 3 40,4 39, 7 40,2 40,1 39,6 

A L L E 40,2 41,2 3'l, 7 •H,6 41, 4 48,0 41,9 loC, 5 40,8 40,6 41,5 

INYESTITIONSGUETERlNDUSTRIEN 

MAENNLJCH 1 45,4 44,8 41,5 45,0 44,3 42,0 42,6 42,3 41,5 45,1 41,7 42,11 
2 43,2 43,4 40,2 43,5 43,3 41,4 41, 'I 41,8 <,2 ,C „2,7 <,1,3 42,2 
3 41,9 42,7 41,5 43,l 43,1 42, l 41, 4 41, 6 "1, 8 42,5 40,5 42,3 

zus. 44,7 4 .. ,5 41,l 44,6 43,8 41, 9 42, 2 42,C 0,1 44,1 41,5 42,5 

IIEIBL ICH 1 40,8 42,2 3'l ,6 41,8 39,6 40, 2 38,0 40,3 36,2 3'1,8 40,2 39,3 
2 40,1 40,8 39,0 40,4 40,3 39,4 39,6 39,8 H,1 40,1 39,9 39,7 
3 39,9 40,7, 39,2 40,8 40, 1 40, l 39,7 3'1,6 4C,C 39,6 39,6 3'1,8 

zus. 40,0 40,8 39 ,1 40,7 40, 1 39, 7 3'l,6 39, 7 3S, 7 39,7 39,7 39,8 

A L L E 43,8 44,0 „0,1 44,1 43, 1 41, 4 "1, 1 41, 4 41,l 43,3 40,9 41,9 

SHHL- UNO LEICHTMETALLBAU 

MAENNL ICH 1 43,9 44,3 45,3 45,5 46,Z 44,0 44,'il 44,8 43, e 50,6 42,7 45,4 
2 42,5 't3,7 44,5 't3,0 44, 7 43, 4 43, e 41t,O 42,5 47,2 4 l, T 4 .. , 1 
3 42,3 41,7 4't ,9 141,'ll 43,4 43,4 43, 5 43, 2 43, f 44,} ,u ,1 43,3 

zus. 43,5 44,1 45,1 45,1 45,5 43, 8 44,5 
""· 4 

43,5 49,6 42,3 "·9 
1 

NEJBL ICH 1 I I I 39,7 139, "' I I I 40,3 
2 I l4lo,61 40,9 I 42,5 41, 6 41, l 3'1, 6 4C, 5 I 40,3 41,4 
3 139,21 40,Z 41,2 I 40,2 42,0 141,01 41, 0 4C,4 40,4 138,41 '>0,4 

zus. 139,41 •H,4 41 ,O I "°. 7 41, 6 41, 7 40,6 4C,5 40,3 39 ,9 40,8 

A L L E 43,4 44, l 45 ,o 45,0 45,4 43, 8 44,4 44, 3 43,4 49,5 42 ,2 44,9 

IIASCHJ~E~8AU IOHNE HERSTELLUNG YON IIUEROIIASCHINEN 111 

MAENN( ICH 1 4't,1 44,6 43 ,6 45,1 45,4 43, 1 43, 1 43,0 42,6 44,3 '42 ,2 43, 8 
2 43,2 ,.,.,0 4? ,9 44,8 44,7 42,6 42,1 42,9 43,C 43,l 41 ,3 43,4 
3 42,6 43,5 42 ,2 43,2 43,7 43, l 41, 7 lt2, 8 1t2,8 41,6 40,6 43, 1 

zus. 43,8 41t,5 43,3 44,9 45,0 lt3,0 42, 6 43,0 42, 8 43,9 41 ,9 43,7 

NEl8L ICH ,l 140,81 141,51 41,2 I 41,5 40, 8 I 41, 8 4C,2 (1t2,41 40,3 41,1 
2 40,5 41,0 41) ,2 40,0 41, 1 40,1 40,0 40,7 4C, e 40,8 3'l,9 40,f> 
3 41,2 41,0 40,0 40,5 „o,o 40, 7 39,e 40, 7 4C ,4 40,3 40,0 40, 4 

zus. 40,'l 41,0 40,2 40,4 40,4 40, 4 3'1,~ 40,7 4C,7 40,5 40,0 40, 5 

A L L E "l,5 44,2 4l ,2 44,5 44,7 42, 8 42, 4 42,7 42,6 4'3,7 41, l 43,4 

1) SOIIJE OHNE MERSTEllUN6 VON &ERAETEN UNO EINRICMTUN6EN FUER DIE AUTDl'IAllSCNE OATENVERARIEITUN&. 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAlf.. TE WOC~ENSTUNDEN 

JULI 19H 

LEI- SCHLES- NDRDRH, RHEIN- IIADEN-
GESCHLECHT STUNGS- hlG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTE'4- BA ~ERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

STRASS ENFAHRZEUGBAU 

PIIAENIIL ICH l ltl,8 41,3 39 ,7 40,6 39,5 40,2 41,2 41,0 3e,4 't2,1 'tl, 1 40,0 
2 40,9 40,8 37,4 39,7 37,9 38,9 40, 0 40,1 41,2 "1, 3 42,4 39,3 
3 't0,5 42,9 38,6 39,8 'tl,O 'tO, 8 40, 1 39,7 41,l 'tl,6 39,8 40,3 

zus. 41, 5 'rl ,3 39,l 'r0,3 39,1 39, 9 40,7 'r0,5 39,5 41, 7 41,4 39,8 

WE !BLICH 1 / 138,21 38 ,8 140,01 38,7 39,8 'tl, 3 39, 8 32,4 39,4 39,6 37,7 
2 'tO,O 40,7 38,0 40,0 38,3 38, 7 39,0 40,0 38,2 39,8 39,7 38,6 
3 139,01 40,8 37,6 39,3 39,5 38,9 39,6 37,8 H,7 39,5 39,0 38,5 

zus. 39,7 40,6 38,0 39,7 39,0 39,0 39,4 38, 7 37,9 39,7 39,2 38,5 

A L L E 41,3 41,3 38 ,9 40,3 39, 1 39, 9 40,5 40,3 H,3 41,5 40,9 39,6 

DARUNTER ~RAFTWAGEN- UND KRAFTRADINDUSTRIE 

NAENNllCH 1 / 39,3 40,3 4D,8 42, 3 40, 5 37,1 42,5 39,4 
2 / 36 ,3 39,5 40,1 40,4 39,2 H,6 41, 1 37,9 
3 / 34,9 I 40,5 39,9 35,8 itl, 1 41,1 36,8 

zus. I 38 ,5 it0,1 <tO, 8 41,1 39, 7 37, e 41,7 38,9 

WEIBLICH l I 38,6 (40,01 'tO,O f 41, 51 39,6 31,4 139,31 37,Z 
2 / 37,2 39,7 39,4 39,6 39,8 36,3 39,4 ~T,8 
3 I 36,3 139, 11 l<tD, 21 39,3 34,0 38, 1 19,3 35,4 

zus. I 37,2 39,T 39, 6 39,4 37,3 3!,7 39,4 37,l 

A L l E 38 ,3 40,1 40,7 41, 0 39, 4 37,5 41,5 38,T 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH 1 <t8 1 6 <t7,5 43,3 46,4 44,7 42, 7 43, 1 39,9 41,1 / 46,7 
2 46,7 46,2 43,3 44,8 43, 1 145, 31 44,4 39,8 41,7 I 45,0 
3 42,7 42,0 41,3 43,9 39, 1 144, 41 146, 21 I 141, 1 I / 42,4 

zus. 't8,2 47,'t 43,3 't6, 1 43,9 43, l 43,5 39,8 41,2 I 46,4 

WEIBLICH 1 ltl,9 45,1 I 44,2 I / I I / / 44,0 
2 42,4 42,3 I 41,1 I 144, 71 I I I I 41,9 
3 42,2 142,41 39,3 42,7 I I I / I I 42,0 

zus. 42,2 43,0 39 ,4 42,3 I 144, 71 I I I I 42,4 

A L L E lt8,1 47,3 43,2 46,0 43,9 43, 2 43,5 39,8 41,2 I 46,3 

LUFTFAHRZEUGUU 

MAENNLICH 1 41,8 41, 7 42,8 42,C / / 42,4 
2 43 ,2 40,4 43,0 42,5 I I 42,6 
3 141,41 140, 21 'i5, 3 41,5 / / 43,1 

zus. ltl ,9 41,5 43,2 42,1 / I 42,4 

WEISLICH 1 I I I 4( ,2 / I 40,1 
2 ltO ,1 1tO, 1 39,4 39,9 I / 40,1 
3 38 ,9 140,01 40,6 4C,5 I I 40,3 

zus. 39,7 39,9 40,0 4C,C / I 40,Z 

A L L E 41,7 41, 3 42, 3 41,9 I 42,2 

ELE~TROTECHHISCHE INDUSTRIE 11 

MAENNL ICH 1 43,2 42,6 42,0 43,8 1t2,9 41, 9 42,3 42,2 42,C 42,5 41,6 42,3 
2 41,3 42,7 41 ,4 45,5 43,1 40, 8 41, 5 42,0 41,6 42,4 "1,2 41,9 
3 'tO,& 41,5 41 ,5 42,9 42,5 40,9 41, 4 41, 6 41,3 42,5 40,3 41,8 

zus. 42,3 42,6 41 ,7 44,0 42,'! 41, 5 42,0 42,0 41, 8 42,5 41 ,4 42, 1 

WEIBLICH 1 140, 71 140,31 40,5 I 39, 3 40,0 40, 1 39,0 4C,3 139,31 40 ... 39,6 
2 39,5 40,5 39 ,5 41,8 40, 1 39,0 38,7 38, 7 3~,6 39,6 39,9 39,5 
3 39,7 40,7 39,5 40,9 39,4 40,0 39,8 39,5 39,9 39,5 39,6 39,6 

zus. 39,1> 40,6 39 ,5 41,0 39,5 39, 4 39,4 39,4 3~,7 39,5 39 ,7 39,6 

A L L E 41,Z 42,0 40,7 42,9 41,7 40, 7 40,7 40,8 40,e 40,9 40,6 41,0 

FEINl'ECHANISCHE UND OPT lS CHE SOWIE UHtENINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 42,l 42,3 42,0 43,6 41, 6 42,5 41,l 41,1 1'10,41 40,6 41,9 
2 41,9 42,1 41,5 42,7 41, 4 41, 6 41, 7 41,2 I 39,11 4'1,6 
3 41,0 41,2 39,4 42,0 40,4 141, 51 41,2 41, 2 I 39,9 41,2 

zus. 42,1 42,2 41 ,7 43,2 41, 5 42,4 41, 6 41,1 140,41 40,3 41, T 

WEIBLICH 1 138,71 I 40,2 / 41, 3 I 39,9 4C,5 I 139 ,61 40,4 
2 40,1 40,9 40 ,5 39,9 39, 7 40, 2 40,0 4C, 1 I 39,8 40,0 
3 40,0 40,3 38 ,5 40, 1 4D,2 40,6 39,4 4C, 3 I 39,l 39,6 

zus. 40.o 40,6 39,5 40,0 39,9 40, 3 39,5 4C,1 I 39,7 39,8 

A L L E 41,3 41,6 41,1 41,9 40, 7 41, 7 40, 7 4C,6 40,2 40 ,1 40,9 

1) oaNE HERSTELLUNG VON 6ERAETEN UNP EJNRICHTUNGFN FUER ~lf AUTONATISCHE DATENVERARBEITUNS. 
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J. OURCHSCHNITTL ICH BEZ Attl Tl: WOCl'ENSTUNOEN 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BAOEI+-
GESCHLECHT ST!MGS- IIIG HAMBURG NIEDER- BREl!EN WEST- HESSEN LAND- IIUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHS Et; FALEN PFALZ BERG !WEST) GE!IET 

EBM-WARENINDUSTRIE, STAHLVERFORMUNG, OBERFLAECHENVEREDLUNG UND HAER TUNG 

MAENHl ICH l 42,3 44,l 43,3 42,6 44,8 42,9 43,3 42,9 42,2 43,5 40,6 43,7 
2 42,5 43,9 42 ,5 40,8 44,2 42, 7 42,9 42,3 41,6 1t3,4 ltl ,3 43,3 
3 42,4 43,9 42,l 43,2 43,7 42, 7 ltl, 8 41,5 41,2 42,5 ltl ,O 43,0 

zus. 42,J lt4,0 42,9 41,8 4,.,3 42, 8 42,8 42,4 41,B 43,3 40,8 43,4 

NEIBL ICH 1 140,91 I 40,8 I it2,0 41, 3 34,4 ,1, 8 3~,7 I I 40,7 
2 40,,. ,0,9 40 ,4 39,6 41,0 40,2 40, 7 40,4 4C, 3 40,9 40,1 40,5 
3 39,5 40,8 40,0 40,4 41,0 40,4 39,3 40,0 4C,3 39,8 40,0 40,5 zus. 39,7 40,8 40, l 39,8 41,0 40, 3 39,7 40, l 4C,3 40,l 40,0 40,5 

A L L E 41,4 42,9 42,2 41,1 43,5 42,3 42, 1 41,6 41,4 42,7 40,5 42,6 

HERST. VON BUEROMASCHl~Et;, OATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINR IC!4Tl:NGEN 

MAENNLICH 1 140,9 I 40,0 40, 9 41, 7 42, l 4Cl,'1 I 40,6 41, 1 
2 40 ,6 I 35,3 40, 3 43,0 43,2 41,3 I 40 ,5 40,5 
3 40,0 ' 31t,5 42,2 42,6 „3,8 4C, l I 39,4 38,!I zus. 40 ,6 I 37, 1 40, 5 42, 2 't2,6 41,1 I 40,6 40,6 

WEIBLICH 1 39,8 I I I 140,81 40, 5 14C,91 I 40,2 40,3 
2 39,1 I 37,4 39,5 ,0,9 42,0 40,2 I 39,7 40,0 
3 38 ,6 I 37,9 38, 8 41,5 41,3 n,6 I 39,6 39,2 

zus. 38,7 ' 37,8 39,4 ltl,3 4 l, 5 4C,l I 39,7 39,6 

A L L E 39,7 I 37,4 40,1 42,0 42, 2 lt0,6 I 40,2 40,2 

VERBRAUCHSGUETERINOUSTRlffl 

MAENNL ICH 1 42,3 41,9 42 ,9 42,3 42,6 42,5 ti3,0 lt2,9 "1,9 "3' 2 41,3 42,5 
2 42,5 42,7 42 ,3 41t,5 42,8 42,4 42, 3 43,0 42,2 43,1 41,1 42,6 
3 41,6 43,9 41,9 47,4 42,4 42, 5 42,4 42,3 42,2 41,7 40,0 42,3 

zus. 42,3 42,3 42,6 43,7 42,f> 42, 5 42,6 42,9 42,1 4~,7 41,1 42,!I 

NE1BL ltH l 40,1 it0,5· 39,9 39,9 39,8 ti0,3 40, 2 40,2 3'i,6 H,7 39,7 39,1 
2 40,5 40,5 40,0 39,8 39,5 40,1 40,2 40,2 39,6 38,9 39,7 39,1 
3 40,2 40,6 40,1 40,0 39,6 40,2 40,2 39,9 3'i,8 39,3 39,11 39,8 

zus. 40,4 40,5 40,0 39,8 39,6 40, 1 40,2 40,1 H,7 39,0 39,7 39,8 

A L L E 41,5 41,7 41,5 42,2 41,ti 41, !I 41,6 41, 5 4(,8 •U,1 40,5 41,3 

FEINKERAMISCHE INOUSTR IE 

MAENNL ICH 1 39,9 42 ,7 45,4 41, 3 42,9 44,3 42,4 42,9 41,6 42,8 
2 40,2 41,8 44,2 41, 3 42,6 43, 8 42,9 43,5 41,4 42,9 
3 40,5 41,5 44,3 41,9 43,9 44,5 42,5 41,7 144,11 42,6 

zus. 40,2 42,1 44,6 41, 5 42,9 44, 1 42,6 42,4 41,1 42,8 

WEllllCH 1 139,41 I 139,81 I 41, 2 140,11 4C,5 I I 40,6 
2 40,4 39,9 41,9 39,4 40,9 41,5 3'i,6 38, 5 39,8 40,0 
3 43,9 41,0 40,6 39,9 40,4 40, 7 39,9 39,4 40,5 40,0 

zus. 40,7 40,2 41,0 39,6 40,6 41, 1 39,7 39,4 40,2 ..c,,o 
A L L E 40,4 41,3 43,6 40, 8 42, 1 43,0 41, 1 41,4 41,1 41,6 

GUSIN0USTR1E 

IIAENM. ICH 1 45,6 47,5 42 ,4 I 42,4 43, 1 42,11 42, 3 41,0 41,9 42 ,O 4Z,2 
2 46,6 45,6 42 ,4 I 41,8 43, !I 42,5 42,7 42, 1 43,4 43,3 4Z,Z 
3 47,6 44,2 41,1 I 41,8 42,8 43,2 43, l 41,2 40,3 41,9 42,0 

zus. 46,4 4!1,9 42 ,2 I 42,0 43, Z 42,7 42,7 41,5 42,2 42 ,5 42,2 

NEHL ICH 1 I I I I 39,6 143,41 141,11 40,5 42,6 I 140,01 41,11 
2 44,9 I 40 ,2 I 40,6 40,!I 40,0 41,5 39,7 139,91 41,5 40,3 
3 39,lt 42,2 40 ,3 I 39,6 38, 6 40,1 40,6 39,8 39,7 40,6 39,. 

zus. 43,0 42,8 40,3 I 39,8 39,9 40,1 40,7 3'1,8 3'1,7 41,0 40,l 

AL L E 45,8 45,3 41,9 I 41,8 42, 3 42,4 42,3 41,l 41,7 42,0 41,8 

HOLZVERARBEITENDE INOOSTR IE 

MAENNLICH l 42, 1 41,3 't3 ,4 "1, 7 42,2 42, l 43,8 43, 3 42,3 44,3 42,3 42,7 
z 41,6 40,9 42 ,2 41, 7 42, 1 41,9 42, 7 42, 8 42,C 44,8 41,4 42,2 
3 40,6 41,5 42 ,3 140,01 41,5 41, 8 42,1 41,6 41,5 45,7 41,4 41,7 

zus. ltl ,7 41,3 43,0 41,6 42, 1 42,0 43,2 42,8 42,1 "·" 41,9 42,4 

IIEIBL ICH 1 I I "O ,O I 38,9 'tl, 6 42,2 38,4 4(,l I I 39,5 
2 "1,2 til ,5 40,4 41,0 39,0 41, 5 40,1 40,3 40,l 140,51 (40,11 40,0 
3 39,5 41,4 „0 ,1 I 39,0 40, 1 40,4 40,2 4C,C 41,1 39,9 39,9 

zus. 40,0 '>1,4 40,2 40,7 39,0 40, 8 40,4 40, l ltC,1 41,0 40,0 39,9 

A L L E 41,5 41, 3 lt2 ,5 41,5 41,6 41, 8 42,6 42, 2 41,5 44,2 41,7 41,9 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JULI 19H 

LEl- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STIJjGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE MOL STEIN SACHSEN FALEN PFAI. Z BERG IWESTI GEUET 

MUSlklNSTRUMENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPOR TGERAETE- INOUS TRI E 

MAENNL ICH l 142,11 lt2 ,4 I 44,0 41, 7 "3, 0 ltl, 2 43,C 1"3,91 41,6 42,0 
2 138, 11 ltl ,3 I ltl ,7 '10,9 42,9 41,4 41,9 39,0 141,21 41,6 
3 I ltl ,o I 41,5 ltO, 7 41, 6 ltl,2 42,6 139,81 (40,51 "1, 8 

zus. 39,9 42 ,o I 42,6 41, 4 42,8 ltl,3 42,4 39,8 41,3 41,8 

WEIBLICH l I I I 140,01 I 142,01 40,0 I I I 40,0 
z 139,61 40,3 I 40,3 40,8 41,lt 38,9 4t,3 40,0 40,1 39,8 
3 (ltl,31 40,1 I 39,5 40, 4 40,3 38,3 ltC ,t I 40,1 39,2 

zus. 40,4 40,2 I 39,8 40, 5 40,6 38, 7 4C,4 40,0 40,1 39,5 

A L L E 40,1 41,3 I 41,6 41, l 42,0 39,9 H,4 39,9 40,7 40,7 

POIER- UND PAPPEV ER ARBE IT ENO'E INDUSTRIE 

MAENNLICH 1 43,6 44,6 41t,l 41, 2 44,1 44,4 45,0 44,1 43,Z 46,3 40,2 .,,, 
z 0,2 44,8 44,3 43,8 44,0 43, 6 42,9 44,1 "3,0 45,1 39,9 43,7 
3 42,4 42,7 42,,4 42,2 42,7 42,8 43,3 43,0 43,7 44,6 38,5 42,8 

zus. 43,0 44, 1 41t ,O 42,0 43,7 "3, 7 "3, 6 43,9 43,2 45,4 39,8 43,6 

NEULICH l 40,1 140,11 lt0,4 lit0,61 39,2 40,5 I 40,7 144,31 I 40,3 40,2 
2 40,0 40,6 40,6 39,9 40,3 40,7 41,0 "1, 0 4C,7 39,9 39,0 40,6 
3 40,3 40,7 40,6 140,31 40, 1 40, 2 40,0 40,!I 4C,6 41,2 38,5 'I0,3 

zus. 40,l 40,6 40,6 40,l 40,2 40, 5 40,5 40,7 4C,7 40,5 39,0 40,4 

A L L E 41,7 42,3 42 ,8 41,3 42,2 42,7 42,2 42,'t 't2,2 O, 1 39,4 42,3 

DRUCKEREI- UNO VERVIELFAElTIGUNGSINOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 41,5 'tl,8 't2,3 40,9 'tl,9 42, 1 42,4 't2,0 41, 8 'tl ,8 41, 1 "1,9 
2 41,5 "2,5 43,6 41,0 42,5 0,6 't2,9 0,7 43,C 42,Z 40,7 42,8 
3 40,7 't0,9 41,9 140,01 43,1 42,'t "2, 6 42,7 1t2,6 '>l, 1 't0,2 '>2,'t 

zus. 'tl,4 ltl ,11 't2 ,5 40,11 42,1 "2, 5 42, 5 42,5 42, l 41,8 41,0 - "2,2 

WEIBLICH l 'tO,O 40,5 40 ,5 l'tO, 11 40,2 40, 3 39, l 40,5 4C,2 140,71 ('tl ,51 40,3 
z 41,8 40,6 40,7 ltO,S 39,7 40, 3 40,6 40,0 40,4 3'1,8 40,0 'I0,2 
3 40,0 41, 3 40,2 138, 71 40,0 40,0 't0,4 41, 3 'tC,6 °'°' 7 

40,l 40,5 
zus. 40,8 40,7 't0,6 40,3 39,9 °'°' 2 

't0,4 40,6 4C,1t 40,2 40,2 40,3 

A l l E 41,l 'tl '7 42 ,1 40,8 41,6 42,0 42,C 42, 1 41, 7 41,3 40,8 "1,8 

IIUNSTSTCFFVERAR8ElTENCE INOUSTRlE 

MAENNLlCH 1 44,6 42,6 43,6 44,5 43, 4 't3,5 42,4 42,4 43,5 't2,3 "3,3 
z 44,9 42,4 42 ,4 44,1 41,9 't2,0 42,0 42,C 41,2 41,2 "2,f> 
3 t,4,5 52,4 "1. 7 42,7 42, 4 42,6 41, 8 41,4 41,9 (40,21 '>2,3 

zus. 44,7 44,5 42,7 44,D 42, 4 't2,6 42, l 42, l 42,0 "1, 7 42,8 

NE 18L l'CH l I 140,41 41, 7 39,4 140, 31 41, 5 140,111 14C,CI I I 40,0 
2 41,6 40,4 40 ,1 40,2 40,0 311,9 40,5 4(,1 39,7 3"1,8 't0,2 
3 40,Z 40,9 40,4 38,9 't0,2 40,5 40, l 4C,2 39,5 39,9 39,1 

zus. 40,8 40,6 't0,3 39,3 40, l 40, 3 40,3 4C,1 311,7 39,9 40,0 

A L l E lt3,0 42,8 41 ,11 42,3 41, 7 42, l 41, 4 41,4 41,0 't0,9 "1,8 

l EDERERZEUGENOE INOUSTII IE 

MAENNl ICH l I I 42 ,8 I 44,6 46, l 146,71 't't,3 43,5 I I ,...,, 
z 142,71 I 43,1 I 48,4 43, 6 141, 41 44,7 43,3 I I +4,9 
3 I I I I 42,8 (42, 51 48,5 44,4 43,3 I I ,...,0 

zus. 141,21 I 43 ,O I 45,4 43, 9 45,11 44, 5 43,4 I I ""·' 
WEIBLICH l I I I I 42,8 I I 14't,CI 146,0I I I 43,c, 

z I I 145 ,31 I 42, 1 40,'t I 40,4 4C,6 I I 40,7 
3 I I 40 ,3 I 42,4 40,l 45,2 42,6 41,8 I I '>2,2 

zus. I I 41,5 I 42,4 40, 2 't4, 5 41,7 41,9 I I 41,8 

A l L E 41,0 I lt?,,. I 44,7 42, 2 45, 3 43,7 42,9 I I 43,C, 

LEOERVERAR8ElT ENDE 1NDU5T111E 

MAENNL ICH l 48,9 I 44 ,1 42,3 41, 8 40,0 41, 9 4C,C I 142 ,Z> 'tl, 7 
2 I I 42 ,l 45,2 42,9 'tO, 3 41, 1 40,9 I I '>2,3 
3 I I I 42,3 44, 5 't0,2 40,1 't0,4 143,11 I 41,3 

zus. 47,9 146,9) 42,7 43,8 '>2, 2 40, l 41,2 4C,4 143,41 l'tl ,91 41,1 

WEIIIL ICH 1 47,3 I I 39,3 311, 2 40,0 140, 71 39,9 I I 't0,2 
2 140,81 I 40 ,2 40,3 'tO,O 311, 8 39,0 31,1 38,7 I 39,3 
3 143, 71 I 39,4 39,6 40, 8 39,6 38,9 39,3 135,21 (41,61 39,5 

zus. 45,4 I 40 ,2 311,8 40, 2 39,7 38,9 38,5 36,8 ('tl ,51 39,'t 

A L l E 46,6 (45,01 41 ,1 ltl, 2 41, 1 311,'I 39,6 38,9 38,3 41,7 40,2 
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3. DURCHSCHNITTLICH 8EZAH. TE WOCHENSTIPIDEN 

JULt 19llt 

LEI- SCHLES- NDRDRH. RHEIN- BAOElt-
GESCHI.ECHT STIJIGS- IIIG HAMBURG NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN L-,.o- IIUER TTEM- BAYERN SURUNO BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTJ GEBIET 

SCII.IHINDUS TRI E 

MAENNL ICH l I 39,6 I 40,2 ltl,O 41, 3 41, l 41,0 1"1,61 I 'tl,O 
2 I 39 ,5 I 39,2 ltO, 6 ltl, 3 42.t 4C,l lt0,3 I 40,9 
3 I 40 ·" I 39,6 ltO, 6 40,lt 42,5 40,5 140,01 141,01 40,6 

zus. I 39,6 I 39,7 40, 8 ltlrl 41,9 40,e lt0,6 141,91 't0,9 

IIEIBLICH l I 39,4 I 39,lt ltO, 7 39,9 40,5 40,4 40,0 I 40,0 
2 I 39,6 I 39, 3 40,0 39,9 40,7 ltO,O 40, l I 40,0 
3 I 38 ·" I 38,0 ltO,O 39,9 40,lt 4C,2 ltO,O 141,11 39,8 

zus. I 39,0 I 39,0 40, 1 39,9 40,6 4C,l 40,0 141,31 39,9 

A L L E I 39,3 I 39, 3 40,lt 40,,. 41, 1 40,,. 40,2 141,61 40,3 

TEXTIL INOOSTRIE 

MAENNLICH l 44,8 40,9 42,5 't9,8 42,8 42, 5 't4, 2 43,9 "1, 5 I ltl, l "2,9 
2 1t5,5 41,5 ltl ,5 't7,0 lt3,0 42, 2 43,5 43,6 42,4 42,9 ltl ,5 42,9 
3 43,5 141,91 42 ,9 52,3 42,9 42, 9 43,5 't2, 7 42, 5 145,91 39,3 't2,9 

zus. 44,9 41,4 ltl ,9 48,9 ltZ,9 42, 3 43, 8 43, 7 42,C H,9 ltl ,O 't2,9 

IIE 1Bl ICH l 39,5 l't0,01 39,8 I ltO,O 40, 7 lt0,4 40,8 38,8 140,ll 40,6 39,9 
2 40,4 lt0,3 39,9 38,B 39,5 'tO, l 40, 3 40,1 39,3 37,5 40,4 39,7 
3 39,8 40,0 39,6 41,2 39,8 40,0 40,2 39,7 39, l 38,6 39,8 39,6 

zus. 40,2 40,1 39,9 39,0 39 ,6 'tO, l 'tO, 3 40,0 39, 2 37,7 lt0,3 39,7 

A L L E 42,0 40,5 41,1 45,7 41,5 41, 4 41,9 41,3 'tC,4 38,2 't0,6 41,Z 

DARUNTER SPINNERU UNO ZWIRNEREI 

NAENNLICH l I 43 ,3 I 't2,7 39,8 45, Z 42,9 43,2 I 140,21 42,9 
2 I 40,7 I 42,0 41, 5 

""· 1 
lt 1, 5 42,1 I lt0,8 41,9 

3 I 1"1 ,11 I 42,0 I 1t3,4 'tl, 1 ltl,2 I 26,4 41,3 
zus. I ltl ,2 I lt2,2 ltl, l 

""· 2 
42, 1 42,2 I 38,4 42,l 

IIEIBL ICH 1 I I ltO, l I 40, 3 40,4 itC,5 I I 40,2 
2 I 39 ,9 I 39,5 39,3 'tO, 5 40,2 H,e I 40,5 39,5 
3 I 40 ,5 I 'tO,O I 39,7 39, 5 39,4 I 40 ,2 39,1> 

zus. I 40,0 I 39,6 39, 4 40,4 40,0 3t,~ I 't0,4 39,6 

A L L E 't0,7 'tl, 2 'tO, l 42,4 40,8 4C,4 I 39,2 40,9 

WEBEREI 

NAENNL ltH 1 45,2 I 43, l I "2' 2 42, 5 41, 6 42,6 38,6 I 40,9 41, 7 
2 48,3 ' 41,9 ' lt), 2 41, 4 40,7 42,8 4C, 5 l "3, 01 4't,4 42,4 
3 44,1 I 45,8 I 42,4 144,81 142,61 41,3 41,4 l't6,61 41,6 42,5 

zus. 46,1 I 't2 ,5 I 42,6 41, 9 lt 1, 3 42,7 39,4 44,5 42,2 42,1 

IIElBL ICH 1 139,41 I 39,9 I 39,7 39,7 140,01 39,6 36,2 I 41,l 31,5 
2 41,3 ' 40 ,2 I 39,5 39,8 40,0 39,9 31, 8 40,1 40,7 39,1, 
3 39,9 I 'tO ,2 I "°' l 40, 2 40,0 40,0 3l,4 139,51 40,0 39,4 

zus. 40,7 I lt0,2 I 39,6 39,8 40,0 39,9 Je,C 'tO,O 40,7 39,4 

A L L E 43,2 'tl ,7 I 41,4 41, l 40,8 41,0 38,6 40,9 41,6 40,9 

8EKLEIOONGS1NDUSTRIE 

IIAENNL ICH l u, 7 't0,6 ltl ,5 ' 42,0 't2, 5 42,8 41, 9 41, 3 40,4 39,I 41,6 
2 41,2 'tl,O 't2 ,9 l'tl,81 42,6 „3, 7 ,.2, l 41, 3 40, 5 H0,81 43,l 42,0 
3 41,1 144,31 42 ,1 I 42, 1 

"'· 9 
40,8 42,0 42,4 39,4 "O,l 42, Z 

zus. 41,4 lt2,0 42 ,1 141,51 42,2 43, 3 42,5 41,7 41,3 'tO,O 40,7 41,1 

IIEl8LICH 1 39,4 40,7 39,8 I 39,8 39, 9 40,3 39,l 39,7 36,9 39,4 39,7 
2 39,9 't0,2 39,9 40,0 39,4 39,8 40,3 40, 2 3~,6 39,1 38,9 39,7 
3 39,9 40,1 39,8 140,81 39,9 'tO, 3 40, l 40,4 39,4 38,5 40 ,1 39,1 

zus. 39,8 't0,3 39 ,9 ltO, l 39,5 39,9 40,3 40,2 .H,6 38,4 39 ,3 39,7 

A L L E 'tO,O 't0,6 40 ,2 40,2 39,8 "°' 3 
40,4 40, 5 39,8 38,6 39 ,6 40,0 

NAHRUNGS- UNO GENUSS'4ITTELINOU$TRIEN 

MAENNL ICH l 47,6 44,0 45 ,5 1t5,0 4b,O 45,6 46,6 4't,O 45,2 46,5 42 ,2 't5,3 
2 't4,8 43,lt 47,5 42,4 45,0 46, 5 46,0 

""· l 
46,0 44, 7 41,4 45,l 

3 't5,5 43,0 
"" ,7 

43, 3 44,5 44,9 45,4 43,2 44, 8 44,5 41 ,1 44,3 
zus. 46,2 43,6 4b,O lt3,7 45,4 45,7 46, 3 43,9 45,3 't5,8 41,7 45,0 

' 40,l 
"'· 3 

141,61 'tl ,6 40,. IIEIBLICH l 42,2 43,4 ltl ,2 42,8 39,7 41, 7 42,2 
2 40,8 41,0 41 ,4 40,6 •1, 2 42, 3 41, 4 40,9 41,5 't't,4 't0,3 41,2 
3 42,3 ltl,6 't 1,4 40,7 40,2 ltl, 4 41, 5 40,4 41,9 40,4 41,0 41, l 

zus. 41,9 ltl,6 41,4 40, 7 40,4 41, 6 'tl, 5 40,6 41,e 40,7 40,8 'tl, 1 

A L L E 44,7 42,9 44,4 42,5 43,7 44,5 45,1 42,9 44,lt 44,0 41 ,4 43,8 
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1. DURCHSCHNITTLICH BEZAHLTE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- 1116 HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST• HESSEN LAND- WUEllt TlE'4- BAYERN SAARLAND BERLIN BUIIDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GE!lET 

DARUNTER BROT INOUSTR IE 

IIAENNLICH l 45,9 44,6 46 ,o 47,0 46,2 48,l 48,2 44,1 4S,5 49,2 44,0 46,2 
2 44,9 148,91 46,8 io2,4 ioZ,O 48, 0 52,0 43,5 ltS,3 140,21 42, l 43,4 
3 44,5 44,0 lt3 ,6 150,81 lt3,4 49, l lt8, 2 142,8) 54,6 146,5) 42,B 45,3 

zus. lt5,4 41t,7 t,5 ,5 45,3 1t3,6 48,3 49,0 43,9 5(,8 45,8 43,2 45, l 

WEIBLICH l I I I I 38,5 I I I I 144,31 42,0 
2 143,0) I 45,l I 39, 7 I I 41, 1 14e, e1 I 142,01 41.5 
3 42,7 42,7 41,7 41,5 40, l 46,4 42,0 40, 5 47,2 143,3) 42 ,O 41,8 

zus. 42,7 lt2,7 42,3 41,6 40,0 46,4 42, 2 40,6 47,2 142,7) 42,2 41,8 

A L l E 44,6 44,0 44 ,4 44, 3 42,6 47, 9 46, 7 42,7 5C,C 45,2 43 ,O "•2 

OBST- UNO GEIIUESEVERARBEITENDE INOUSTR IE 

IIAENNl ICH l 53, e 142,6) 47 ,4 49,5 47, 2 47,5 48,7 45,6 I I 48,2 
2 51,9 143,6) 46,7 49,4 49,0 50,9 '49,5 43,6 146,51 10,01 U,3 
3 51,4 44,6 48,6 "·6 46, 6 48,4 46, 2 42,7 I 143,21 45,9 

zus. 52,6 44,0 47,4 47,9 47, 5 49, 1 48, 9 44,3 147,71 42,8 47,6 

WEIBLICH 1 I I 14ft ,81 146,0) I I 146,21 I I I 45,4 
2 I 40,8 39 ,9 46,1 143,01 44,2 43, 7 43,4 I I 43,5 
3 45,5 41,0 42,4 42, 1 43, 3 46,9 42,9 41,2 I 40,0 42,4 

zus. 45,3 40,9 42 ,o 42,6 43, 3 46,3 43. 5 41, 6 143,51 40,0 42,7 

A L L E 49,2 42,1 44 ,B 45,2 45, 5 48,Z 46,Z 42,'1 46,3 41,0 45,2 

FLEISCHVERARIEITENDE lNDUSTRIE, TALGSCHIIELZEN UND SCHMALZSIEDEREIEN 

IIAENNL ICH l it7,7 it7,0 45,0 46,7 46, 1 53,3 46,6 44,! 41,5 43,l 46,l 
2 45,0 47,9 46 ,o "·3 49,6 47,3 44,7 4!,0 47,2 45 ,1 45,6 
3 47,3 45,6 45,3 43,7 41,0 145,61 44, l 44,3 "·5 42,4 45,1 

zus. 46,7 46,9 45,3 45,6 47, 3 48,9 45,4 4,,o 46,9 0,4 45,7 

IIE lll ICH 1 I I 142 ,41 JT,T 147, 71 140, 11 I I 141, Tl 143 ,51 39,9 
2 •U,O I 43,0 40,1 43,9 40,5 43,2 144,31 "4,0 39,7 41,6 
3 42,7 43,T 41,0 39,9 37, Z I 41,9 <U,7 42,Z 41,1 41,5 

zus. 4z,, 43,6 41,Z 40, 1 41, 1 40,4 42,7 42,1 42,6 41,2 41,5 

A L L E 45,3 45,6 43,9 43,4 45,2 46, 2 44,6 44,1 45,6 42,5 41t,Z 

FISCHYERAHEIT ENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 51,1 148,81 47,9 ft4o4 43,8 I I I I I I 46,2 
2 50,2 49,5 48,9 44,5 143, 11 I I I I I ' 46,9 
3 42,9 47,5 47,7 41,9 141, l 1 I I I I I ' "4,7 

zus. 45,3 48,4 47 ,8 43,5 42, T C 42, 11 I I I I 145,11 45,5 

WEI8L ICH 1 I I ' 43,0 I I I I I I ' 0,1 
2 39,9 I 4ti ,7 42,0 42,8 I I I I I I 42,8 
3 42,4 "4,6 43 ,4 40,4 37,7 39,5 I I I I 146,31 42,1 

zus. 42,l "·7 43 ,7 ltl, l 38,9 39,6 I I I I 146,71 42,3 

A L L E "3. 7 45,7 t,5 ,3 42,0 40, l 40,0 I I 143,41 I 46,3 43,6 

BRAUEREI UND NAELZERE 1 

IIAENNL ICH l ltl,5 43,7 41,8 45,3 45,0 43, 2 44.'9 43,6 44,C 44,5 40,7 "4,0 
2 I 143,61 44 ,3 42, 2 I I 42,8 I "2 ,8 43,4 40,7 42,3 
3 40,9 42,5 41,8 it4, T 42,8 42, 0 43,4 42,9 42,6 I 40,l 42,6 

zus. ltl,6 43,4 43,7 44,7 44,5 43, 0 44,1 43, 4 43,8 44,2 40,6 43,7 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I 41,3 
2 I I I 139,51 I I I I 41, 2 I I 40,6 
3 140,ll ltl, 1 40 ,2 41, l 39,7 40, 6 40, l ltO, l 4C,9 41,7 40 ,Z 40,4 

zus. lt0,2 41,l 40,1 40,7 39, 7 40,6 40,4 ltO,O ltC,9 41,7 40,2 40,5 

A L L E 41,5 43,2 43,5 44,5 44,Z 42,9 44,C 43,3 43, 7 44,l 40,6 43,5 

U8AKVEIIAR8E IT ENDE INDUSTRIE 

IIAENNLICH 1 lt0 0 8 42 ,3 41,8 46, 5 45,0 42, 7 41,0 140,41 40,7 41,5 
2 41,4 40,5 41,2 I 41, l •H,5 41, 3 I 40,6 lt0,9 
3 40,5 ltl ,9 41,2 42, 0 139,91 ltl, 2 42 ,5 I 40,4 41,0 

zus. 41,0 41 ,8 41,4 43, 5 1t2,4 41,8 41,,. 140,41 40,6 41,2 

WEIBLICH 1 I 140,81 39,9 40, Z I 38,4 4C,4 I 40,1 39,5 
2 40,0 39 ,9 39,9 41, 0 39, 9 38,3 4C,2 I 40,l 39,7 
3 40,0 4~, 1 39,8 39,,7 39,9 38,8 4c,, 140,61 40 ,l 39,1 

zus. 40,0 40,0 39,9 39,9 39,9 38,5 4C,3 140,61 40,l 39,7 

A L L E 40,5 40 ,5 40,4 40, 4 41, l 39,4 4C,8 lt0,5 40 ,3 40,3 
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3. DURCHSCHNITTLICH BEZ.lt«. TE WOCHENSTUNDEN 

JULI 1974 

LEI- SCHLE S- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT S TltlGS- WIG HAMBURG NIEDER- eRE~E~ WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAlERN SAAR UND BHL!N BUHES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSE~ FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

DAVON ZIGARR!NINllUSTRIE 

MAENNLICH l I I 42,3 I ltl,9 lt6,5 42,8 I I 1t2,7 
z I / / / lt0,7 / 141, 21 I I lt0,9 
3 I I 42,3 I ltl, l 42,0 U,6 143,81 I 4~,8 

/ zus. I I 42,3 I 41, 3 43, 5 42, 0 44,2 I 41,9 

WEIBLICH l I I 140 ,81 I 39,9 40, 2 38,4 14C,81 I 39,4 
2 I I 39,9 I 39,9 40,8 38,3 1tt,9 I 39,4 
3 I I 40,0 I 39,8 39,l 38,0 I I 39,3 zus. I I 40,0 I 39,9 39, 9 38,2 41,C I 39,3 

A L L E I I 40,4 I ltO, 3 40,4 38,8 42,5 I 39,9 

UEBRIGE T ABAKV ERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 40,8 t,2 ,4 140,81 44, 5 41,0 h0,41 t,0,1 41, Z 
2 41,4 40,4 42,9 "1, 6 4C, 9 I 40,6 t,0,9 
3 40,5 140 ,11 141,81 139,'ll 4C,6 I lt0,4 ltl>,5 

zus. 41,0 ltl,4 42,3 42,6 4C,9 h0,41 lt0,6 lt0,9 

WEIIIL ICH 1 I I I I l4C,ll I 40,0 40,0 
2 40,0 ltO,O (40,31 39,9 4C, 1 I ltO ,1 ,..,, 1 
3 ltO,O 'tO ,lt 39,8 39,9 4C,4 140,61 40,0 ltO,O zus. 40,0 ltO,l 40,0 39,9 40,3 llt0,61 ltO,O ltO,O 

A L L E 40,5 40,7 41,3 41, 1 4C,5 40,5 40,3 40,5 

HOCH- UNC TIEF8,W !EINSCHL. HANDWERK! 

MAENNLICH 1 41,l 42,l lt2 ,l 43,l ,.3, l „2, 5 „3, 4 42,9 42,9 44,9 42,1 42,1 
2 42,T „3,0 ltZ,4 44,7 42,6 42,6 44,0 42,7 42,5 „4,0 lt2 ,4 "2, 7 
3 4Z,O 43,3 42,1 43,2 "2,6 41,6 43,2 42, 1 42,2 43,2 "1,1 "2,3 zus. 41,9 „2,9 "2 ,2 „3,5 „2,9 42,4 43,5 42, l 42,l 44,4 "2 ,2 4.Z,T 

IIEIBLICH l I I I I I I I I I I ' ' 2 I I I I "4,0 I I I I I I „2,1 
3 I 140,81 I I 39,2 I I I 4C,9 I 41,6 40,5 

zus. I 140,91 I I ltO, 3 I I I 4C,9 I 41,6 .0,1 

A L L E ltl ,9 lt2,9 42,2 43,5 „2,9 .r,2," -,,3,5 .r,2,1 lt2, 7 ""•" .r,2 ,2 "2, 1 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNCENYERDIENSTE 

DM 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BRE~EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEIII- BAYERN SAAR UND BERLIN BU~DES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG CWESTI GEBIET 

INOUSTRIE IE INSCHl. HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK) 

MAENNLICH l 10,61 11,85 10,lt6 10,85 10,77 10, 38 10, lB 10,47 9,78 10,19 11,03 10,48 
2 9,23 10,44 9,33 9,73 9,77 9,29 9, 33 9,35 8,7C 9,16 9,52 9,41 
3 8,53 9,39 8,26 8 ,41 8,53 8,33 B,H B,51 7,77 8,08 8,33 B,39 

zus. 10,04 11,29 9,92 10,31 10,08 9,86 9,64 9, 79 9,23 9,68 10,29 9,87 

WEIBLICH l 7,76 9,07 7,85 8,58 7,28 8, 31 7, 33 8,03 7,50 6,74 7 ,71 7 ,61 
2 7,14 7,83 7,45 7,03 7,36 7,23 6,85 7,41 6,88 6,60 7,39 7,19 
3 6,67 7,33 6,84 6,51 6,81 6,81 6, 3't 7,20 6,37 6,57 7,05 6,85 

zus. 6,90 7,61 7,19 6,77 7,07 7, 13 6,67 7, 31 6,76 6,59 7 ,20 7,05 

A L L E 9,53 10,73 9,43 9,80 9,62 9,36 9,08 9,17 8,57 9,31 9,39 9,31 

INOUSTRIE !OHNE BAUINOUSTRIEI 

MAENNL ICH 1 10,58 11,52 10,48 10,74 10, 77 10,46 10,29 10,58 9,BC 10,26 10 ,63 10,5 l 
2 9,29 9,99 9,31 9,23 9,76 9,32 9,38 9,41 B,69 9,17 9 ,24 9,40 
3 8,52 9,07 8,19 8,18 8,50 8,34 8,09 8,58 7,67 7,98 7,99 8,38 

zus. 9,96 10,99 9,92 10,13 10,05 9,92 9, 70 9,88 9,19 9,72 9,94 9,86 

WEIBLICH 1 7,76 9,07 7,85 B,58 7,28 8, 31 7,33 8,03 7,5C 6, 74 7,71 7,61 
2 7,14 7,83 7,45 7,03 7,36 7,23 6, 85 7,41 6,88 6,60 7 ,39 7,19 
3 6,67 7,33 6,84 6,51 6,111 6,81 6, 34 7,20 6,37 6,57 7,05 6,85 

zus. 6,90 7,61 7,19 6, 11 1,01 7,13 6,67 7,31 6,76 6,59 7,20 7,05 

A L L E 9,30 10,36 9,33 9,56 9,54 9,32 9,02 9,H 8,41 9,31 9,05 9,21 

1NOVSTRIE !OHNE 8ERG8AUI, HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK 

MAENNLICH l 10,61 11,85 10,48 10,85 10,71 10,40 10, 1B 10,ltl 9,Te 10,10 11,03 10,46 
2 9,23 10,44 9,34 9,73 9,80 9,30 9, 33 9,35 8,70 9,24 9,52 9,41 
3 8,53 9,39 8,26 8 ,41 8,60 8,34 11, 1<\ 8,'1 7,77 11,14 8,33 B,42 

zus. 10,0lt 11,19 9,92 10,31 10,05 9,87 9, 61t 9,79 9,23 9,63 10,29 9,85 

WEIBLICH 1 7,76 9,07 7,85 8,58 7,28 8, J1 7, 33 8,03 7,50 6,74 7,71 7,61 
2 7,14 7,83 7,45 7,03 7,36 7, 23 6, 85 7,41 6,88 6,60 7 ,39 7,19 
3 6,67 7,33 6,84 6,51 6,81 6,81 6,34 l,2C 6,37 6,57 l,05 6,15 

zus. 6,90 7,61 7,19 6,77 1,01 7,13 6,67 7,31 6,76 6,59 7,20 7,05 

l L L E 9,53 10,73 9,43 9,110 9,56 9,36 9,08 9, 17 11,57 9,22 9,39 9,211 

VEUR8E I TEHOE INOUSTRIE IOHNE BAU!NOUSTRIEI 

NAENNl ICH l 10,56 11,52 10,49 10,79 10,64 10,46 10,26 10,55 9,75 10,10 10,56 10,45 
2 9,25 9,95 9,32 9,25 9,77 9,33 9,38 9,41 8,6e 9,2• 9,'7 9,39 
3 8,47 9,06 8,17 8,18 8,57 11, 35 11,08 11,511 7,67 8,06 7,98 8,41 

zus. 9,91 10,97 9,91 10,15 9,91' 9,90 9,67 9,85 9,15 9,62 9,85 9,81 

WEIBLICH 1 1,15 9,06 7,84 8,56 7,211 8, 30 7, 32 8,02 7,49 6,74 7,70 7,60 
2 7,14 7,82 7,45 7,03 7,36 7,23 6,115 7,41 6,118 6,59 7,38 7,19 
3 6,66 7,31 6,84 6,50 ,6,8D 6,81 6, 34 7,20 6,37 6,57 7,05 6,84 

zus. 6,89 7,60 7,19 6,76 7,06 7, 13 6, 66 7,31 6,75 6,59 7 ,19 7,05 

A L L E 9,23 10,32 9,30 9,56 9,41 9,29 8,99 9,11 11,36 9,16 8,95 9,13 

VERARBEITENDE INOUSTRIF. IOHNE INOUSTRIE DER STEINE UNO l!RDEN SOWIE OHNE BAUINDUSTRIE 1 

NAENNL ICH l 10,49 11,52 10,50 10,79 10,64 10,ltB 10, 28 10,56 9,74 10,ll 10,53 10,45 
2 9,16 9,95 9,28 9,24 9,75 9,32 9, 32 9,ltl 8,65 '1,23 9,05 9,H 
3 8,37 9,03 8,09 8 ,18 8,55 8,34 7,9<\ 11,58 7,61 8,05 7,81 8,39 

zus. 9,85 10,97 9,91 10,16 9,96 9,92 9,65 9,87 9,14 '1,63 9,80 9,11 

WE (BLICH 1 1, 75 9,06 7,84 8,56 7,28 8,30 7,32 8,02 7,49 6,74 1,10 7,60 
2 7,14 7,82 7,45 7,03 7,36 7,23 6,85 7,"1 .6,88 6,59 7,38 7,19 
3 6,66 7,31 6,84 6,50 6,80 6,80 6, 32 7,20 6,36 6,57 7,05 6,84 

zus. 6,89 7,60 7,19 6,76 7,06 7,13 6,66 7,31 6,75 6,59 7,19 7,05 

A L L E 9, 15 10,31 9,28 9,55 9,39 9,28 8,92 9,10 8,32 9,15 8,90 CJ,11 

VERARBEITENDE INOUSTRIE !OHNE (NDUSTRIE DER STEINE UHO ERDEN 1, HOCH- UNO l!EF8l\J 11 

NAENNllCH 1 10,55 11,87 10,48 10,90 10,67 10,40 10, 16 10,45 9,H 10,05 10,911 10,43 
2 9,12 10,1t4 9,30 9,75 9, 77 9,29 9,27 9,35 8,67 9,22 9,38 9,39 
3 8,40 9,38 8,21 8,41 8,58 8, 32 11,04 8,51 7,74 8,14 1 ,21 8,40 

zus. 9,97 11,29 9,91 10 ,34 10,01 9,86 9, 59 9,77 9,19 9,59 10,20 9,12 

WEIBLICH 1 T,7S 9,06 7,84 8,56 T,28 8,30 7,32 8,02 7,49 6,74 1,10 7,60 
2 7,14 7,82 7,45 7,03 7,36 7,23 6,85 7 ,41 6,18 6,59 7,38 7,19 
3 6,66 7,31 6,84 6,50 6,80 6,80 6, 32 7,20 6,37 6,57 7,05 6,14 

zus. 6,89 7,60 7,19 6,76 7,06 7, 13 6,66 7,31 6,75 6,59 7,19 7,05 

l L L E 9,•n 10,71 9,39 9,80 9,50 9,33 9,01 9,13 8,51 9,17 9,28 9,23 

1) EINSCHL. HANOI/EU. 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVERDlENSTE 

Oll 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCII.ECHT STUNGS- WIG HAIIBURG NIEDER- BREIIIEN WEST- HESSEN LAND- IIUER TTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN IIUIIDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHS Eh FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEil ET 

ENERGIEIIIRTSCHAFT UND IIASSERV ERSORGUNG 

MAENNLICH l 10,83 11,45 10,72 9,87 11, 72 11,01 10, 84 11,46 10, 11 11,67 11,35 11,22 
2 10,13 10,88 9,53 8,53 11,52 10,00 9,43 9,74 9,2C 10,40 10,47 10,37 
3 9,89 9,15 8,95 I 9,27 9,04 8,89 19,30) 1,61 I 11,84) 9,14 

zus. 10,63 11,31 10,55 9,73 11,66 10,93 10,72 11,33 10,52 11,45 11,09 11,07 

WEIBLICH 1 I (9,571 19,191 I 19,601 9, 13 18,951 9,2" 8,84 I I 9,ll 
2 17,901 8 ,12 8,26 17,371 8,35 8,19 T, 72 8,36 8,01 18,141 8,+5 8,17 
3 7,93 8,09 7,+7 7,2" 8,09 7,92 7,16 7,80 7,37 17,791 7,,.3 7,70 

zus. 8,01 8,25 7,84 7,40 8,22 8,27 7,66 8,15 7,75 7,99 7,69 7,97 

A l l E 10,56 11,16 10,49 9,66 11,60 10,86 10, 62 11,23 10,41 11,38 10,91 10,98 

DARUNTER ELEJ<TRJZITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

IIAENNL ICH 1 10,87 10,81 10,04 12,30 11, 21 10,86 11,90 10,84 12,11 11,43 
2 9,00 9,73 8,55 12,23 9,88 9, 17 10,12 9,18 11,01 10,70 
3 I 9,14 I 9,88 9, 11 19,101 19,601 7,73 I 1,99 

zus. 10,75 10,63 9,87 12,25 11,09 10, 7+ 11,76 10,57 11,80 11,30 

IIEIBL ICH 1 I ' I I (9,531 I 9,33 8,82 I 9,23 
2 I 18,231 17,381 8,89 18,351 8, 11 8,53 8,01 I 11,36 
3 17,851 7,31 17,341 8,25 8,10 7,04 8,42 7,40 18,181 7,61 

zus. 8,00 7,66 7,50 8,49 11,46 1, 10 8,58 1,14 18,271 1,00 

A L L E 10,67 10 ,58 9,81 12, 18 11,02 10,63 11,67 10,46 11,73 11,20 

BERGBAU 

IIAENNL ICH 1 I I 9,99 I 11,22 9,44 ' 9,88 9 1 30 10,66 I 10,91 
2 I I 9,00 ' 9,48 8,50 I 8,70 8,61 8,51 I 9,34 
3 I I 8,39 I T,54 7,33 I 7,93 8,16 7,21 ' 7,59 

zus. I I 9,60 I 10,37 9,2!1 ' 9,37 9,0C 9,97 I 10,22 

ST EI NKOH\. EN8ERGIIAU 

IIAENNL ICH l I I ' I ll,3Z I I I I 10,66 I 11,U 
z I I I I 9,48 I I I ' 8,51 I 9,39 
3 I I ' I 7,43 I I I I 7,21 I 7,42 

zus. I I I ' 10,43 I I ' I 9,97 ' 10,31 

BRM.tfll- UNO PECHl<OHLENBERG8AU 

ICAENNL lCH l I I 9,88 ' 10,04 9,75 I I 9,05 I I 9,93 

2 I I 9,30 I 9,55 8,62 I I 8, 11 I I 9,38 
3 I I 8,73 I 8,67 I ' ' 8,B I I 1,61 

zus. I I 9,45 I 9,74 9,53 I ' 8,78 ' I 9,61 

EAZIIEAGBAU 

MAENNL ICH 1 I I 10,51 I 9,13 8,92 I ' 9,57 ' ' 10,U 
z ' I 8,95 I 8,72 18,601 I I 7 1 11C I ' 1,82 
3 I ' 7,62 I 8,16 18,491 I ' I I I 7,95 

zus. I I 10,13 I 9,46 8,83 I I 9,46 I I 9,14 

DARUNTER EIS ENEAZBERGUU 

ICAENNl ICH 1 ' I 10,97 I 8,92 I I 9,57 I ' 10,49 
2 I I 9,29 I 18,601 I I 1,8C I I 9,08 
3 I I 7,84 ' (8,491 ' ' I I I 8,03 

zus. I I 10,65 ' 8,83 I I 9,46 I I 10.22 

KALI- UND STEINSALZBEAG8AU SO~IE SALINEN 

MAENNLICH 1 I I 9,80 I 9,33 ' 10,04 9,59 I I 9166 
2 I I 8,70 I 8,42 I 8,75 9,27 I I 11,67 
3 I I 7,34 I 7, 23 I I I I I 1,:n 

zus. I I 9,50 I 9, 12 I 9,63 9,51 I I 9,41 

GEIII NIIUNG VON ERtOEL, ERDGAS u. AE ., SONST !GER BERGBAU 

IIAENNL ICH l ' I 9,88 I 110,601 I 9,22 9,19 I I 9,79 

2 I I 9,01 I (8,611 I 8,55 7,55 I I 1,9!1 

3 I I 8,66 I I I 7,96 17,871 I I 1,51 

zus. ' I 9,47 I 9,45 I 8,66 8,85 I I 9,40 

GRUl<DSTOFF- UNO PRODUKTIONSGUETERINOUSTRIEN 

IIAENNL ICH l 11, 12 11,57 10 ,57 11,16 10,94 10,58 11,05 10,23 9,89 10,24 11,02 10,66 

z 9, 71 10,24 9,89 9,11 10,30 9,92 10, 07 9, 37 9 ,25 9,34 10,07 9,94 

3 8,79 9,87 9,01 8,72 9,19 9,04 8,69 8,48 8,25 8,13 8,96 8,96 

zus. 10, 14 10,91 10,10 10,30 10, 3<t 10, 10 10, 42 9,61 9,38 9,78 10,26 10,10 

IIE !BLICH 1 1,11 9,50 8,19 I 7,98 8,97 9,45 8,76 8,19 17,871 17,901 8,44 

2 7,67 8,62 8, 14 18,091 8,03 8,10 8, 22 7,80 7,3C T,71 7,39 7,91 

3 7,37 8 ,12 7,77 7,01 7,28 7,69 7, 26 T,16 6,71 7,20 7,41 T,35 

zus. l,48 8,31 7,93 7,22 7,63 7,91 7,92 7,46 1,01 7,30 7 ,41 7,6Z 

A L L E 9,82 10,35 9,85 10 ,24 10, ll 9,11 10, 17 9,27 9,09 9,71 9,60 9,83 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVEROIENSTE 

DM 

JULI 19H 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMDURG NIEDER- BRE„EN wEsr- HESSEN LAND- WUER TTEl'I- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEl"I SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

1 NOUS TR lE DER STEINE UND ERDEN 

MAENNL ICH l 11,91 l l ,89 10,19 10 ,62 10, 74 9,74 10,07 'i,98 9,80 9,46 12,10 10,22 
2 10,30 9,95 9,90 9,44 10, 10 9,46 9,95 9,32 9,01 9,58 11,32 9,69 
3 9,41 10,42 9,05 18,121 9, l8 8,53 9,12 8,53 8,08 8,38 10,76 8,77 

zus. 10,87 ll ,14 9,91 9 ,81 10, 22 9,48 9, 86 9,43 9,25 9,31 11,49 9,77 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I 18,071 I I 1,59 
2 I I 8,52 I 8,92 7,80 19,271 7,50 8,32 I 8,54 8,29 
3 17,231 I 7,67 I 7,76 7, 29 7,69 7,35 6,77 I 17,411 7,22 

zus. 17,181 I 7,92 I 8,38 7,60 7,83 7,43 7,41 I 8 ,16 7,67 

A L L E 10,86 ll ,13 9,88 9,79 10,20 9,45 9,83 9,40 9,2C 9,30 11,41 9,74 

EISEN- UND STAHL INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 10,18 11,50 11,22 ll ,31t 10,69 9,89 10,16 10,64 9,54 10,27 11,74 10,'9 
2 t,21 9,75 10,23 9,97 10,04 9,29 9,41 9,76 9,60 9,34 11,68 9,119 
3 8,2; 8,1t5 9,68 9,29 9, 27 9,10 8,75 8,61 8,56 7,98 9,02 9,21 

zus. 9,5 10,12 10,53 10,51 10, 10 9,46 9,66 10,03 9,49 9,83 11,52 10,04 

IIEIBLICH 1 I I 19,181 I 8, 28 18,691 I 8,46 I 17,901 I 8,36 
2 7,96 17,ll l 7,53 18,021 7, 71t 7,lt9 7, 12 7, 98 7,11 7,68 I 7,63 
3 6,49 I 7,66 16,861 7,07 6, 50 5,85 7,24 7,19 6,32 16,611 7,05 

zus. 1,01 17,111 -7,65 7,37 7,29 7,33 6,58 7,68 7,19 6,86 17,261 7,30 

A L l E 9,46 10,01 10,45 10,49 9,99 9,35 9, 53 9,87 9,35 9,79 11,37 9,93 

DAVON EISENSCHAFFENDE INCUS~RIE 11 

MAENNL ICH 1 I 11,56 10, 75 10,42 10,24 C 10,751 9,52 10,29 10,68 
2 I 10,60 10,18 10,03 9,12 110,131 9,4C 9,35 10,06 
3 I 9,93 9,52 9,90 9,61 9,32 9,20 8,03 9,51 

zus. I 10,87 10,28 10, 12 10,01 9,95 9,43 '1,85 10,23 

IIEIIL ICH l I I 8,57 I I I I I 8,56 
2 I 8,26 7,99 I 16,271 I 7,33 7,66 7,9„ 
3 I 7,02 7,02 6,69 I I 6,78 6,28 6,94 

zus. I 7,49 7,37 6,68 16,271 I 6,92 6,67 7,30 

A L L E I 10,82 10, 20 10,07 10,00 9,95 9,37 9,82 10,17 

EISEN-, STAHL- UND TEMPERGIESSEREI 

MAENNLICH l 10,50 11,62 10,36 10,32 10,61 9,79 10,24 10, 57 9,61 10,11 ll ,59 10,38 
2 9, ltl 9,66 9,45 9,01 9,75 9,22 9,51 9,65 10,00 9,26 10,53 9,58 
3 8,07 8,45 8,32 19,3"1 8,97 8,05 8,26 8,43 8,,.7 7,69 19,291 8,81 

zus. 9,85 10,13 9.77 9,32 9,79 9,32 9, 7C 9,97 9,67 9,66 11,04 9,TZ 

IIEl8L ICH 1 I I I I 11,661 18,491 I 8,43 I I I 8,52 
2 18,101 I 7,36 I 7,90 7,80 7,97 8,06 7,23 17,591 I 7,79 
3 17,021 I 16,501 16,721 7,23 6,57 5,17 7,09 6,68 16,721 I 7,12 

zus. 7,44 I 7,20 16,721 7,38 7,66 6, 89 7,67 7,15 7,29 I 7,42 

A L L E 9,79 10,11 9,68 9,10 9,63 9,25 9,60 9,81 9,55 9,62 11,01 9,59 

II EH ER EI EN UNO KALTIIALZIIERKE 

MAENNL ICH l 9,73 9,53 U0,791 10,,.4 9,26 9,05 10,79 9,33 9,91 19,671 10,36 
2 9,59 8,86 8,85 9,72 8,66 8, 59 9,97 9 ,21 9,31 18,Ul 9,59 
3 8,78 8,83 I 8,95 9, 18 7,40 8,83 8,2C 16,641 I 8,91 

zus. 9,41 9,00 9,40 9,65 8,93 8,57 10,16 9,10 9,52 
8 ·"" 

9,61 

WEIBLICH l I I I 17,761 I I 8,51 I I I 8,01 
2 C 8,061 6,98 I 7,26 6,58 6, 72 7,72 7,09 7,77 I 7,16 
3 I 8,13 I 6,99 6, 22 5, 83 7,,.7 7,59 I I 7,U 

zus. 18,001 7,96 I 7,09 6,53 6,37 7,68 7,32 7,6„ 16,451 7,17 

A L L E 9,26 8,82 9,40 9,48 8, 5 l 8,24 9,99 8,72 9,45 8,01 9,,.1 

NE-MET•LLEAZEUGUNG UNO -GIESSEREI 

MAENNLICH l 10,79 11,55 10,05 I 10, 71 9,70 10,03 10,47 10,57 9,80 10 ,33 10,,.5 
2 q,49 11,35 9,62 I 9,88 8,47 8, 84 9,66 9,49 11,43 9,33 9,70 
3 8,17 10,69 8,15 I 8,86 7, 58 8,01 9,01 7,72 7,98 7,98 8,15 

zus. 10,15 11,27 9,75 I 9,87 9, 1„ 9, 58 9,93 9,75 9,13 9,,.2 9,85 

WEIBLICH l I 18,811 I I 7,82 8,04 I 8,67 I I I 8,29 
2 18,071 19,171 8,07 I 7,09 7, 16 t 7,511 7, 71 7,35 I 6,84 7,35 
3 7,63 7,73 7,12 I 7,29 7,05 11,,451 7,49 6,94 I 7 ,15 7,27 

zus. 7,72 8,10 7,75 I 7,22 7, 14 6, 89 7,61 7,22 I 7,07 7,33 

A L L E 9,79 11,13 9,63 I 9,59 8,79 9,48 9,61 9,27 9,05 1,95 9,54 

1) EISEN• UND STANLERZEU6UN6 (EINSCHL. -HAL8ZEU6WERKE). 
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"· DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNCENVEROIENSTE 

DM 

JULI 1914 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUERTTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESll GEBIET 

DARUNTER NE-HETALLGIESSEREI 

NAENNLICH l 10,90 10,39 10,12 I 10,00 9,99 9,93 10,93 10,10 9,82 10,26 10,27 
2 9,61 9,26 'i,37 I 9,58 8,66 9,42 10,03 9,46 8,43 9,0.r, 9,55 
3 8,20 I 8,.r,s I 8,23 7,92 8, 28 9,08 7,97 I 8 ,l" e,.r,1 

zus. l(). 23 9,88 9,63 I 9,H 9,.r,2 9,.r,3 10,12 '1,61 9,.r,9 9,3.r, 9,62 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I I ce,211 
2 18,061 I 8,22 I 6,50 6,88 17,611 7,80 7,37 I 6,99 7,22 
3 18,5"1 I 7,39 I 7,12 5,86 16,581 T,60 6,67 I 7,25 7,26 

zus. 8,49 I 7,60 I 6,97 6,62 7,04 7,64 7,23 I 7,19 7,25 

A L L E 10, ll 9,84 9,43 9,02 9,01 9,23 9,68 9,16 9,36 8,65 9,z.r, 

IIINERALOELVERARBEITUNG 

NUNNLICH l 12,84 12,81 11,ZO 12,37 14, 40 13, 82 13,05 13,16 111,471 12,63 
2 10,65 11,07 10,90 10, 67 9,97 12, 3.r, 10,12 10,91 111,241 10,80 
3 10,60 10,76 8,52 9,16 I I 18,291 8,64 110,191 9,76 

zus. 12,39 12,28 11,03 11,81 13,43 13, "1 12,12 12,.r,3 11,02 12,03 

WElBL ICH l I 19,951 I 19,521 I I I I I 9,71 
2 I 110,291 19,381 8,21 I I I ' I 8,H 
3 17,891 8,3~ '7,45 8,38 I I 7,41 16,'181 I 8,04 

zus. 8,32 8,66 8,04 8, 36 I I 7, 79 17, 5" I 8,J!I 

A L L E 12,24 12,10 10,•i, 11,71 13,39 13, 3! ll,98 12,3' 11,02 11,92 

CHEIIISCHE INDUSTIIIE IDHNE CHENIE'-ASER INDUSTR lE 1 

NAENNLICH l 9,94 10,79 
. 
10,20 9,50 11,t,7 11,49 11, 99 10,46 lC,03 9,50 10,0!I 11,33 

2 9,32 9,.r,5 9,49 e ,z.r, 11,01 10, 78 10, 62 9,46 9,24 a,n 9,07 10,44 
3 8,21 8,46 8,1>3 17,711 9,08 9,60 a, eo 7,99 1,01 8,31 7 ,Zl 1,n 

zus. 9,41 9,91 9,n 8 ,5.r, 11, 17 10,99 11, 3J 9,77 9,45 9,10 9,30 10,n 

IIEIIL ICH l 17,521 I IT,371 I 7,90 9, 39 9,!IC 'l,U 7,75 I I 1,66 
2 7,ZO 8,58 8,30 I •• 34 8,35 •• 3l 7,92 7,01 I 7,32 a,u 
3 7,15 1,z, 7,25 6,96 7, 35 7, 82 7, 50 7, 11 6,46 7,32 7,4, 7,Jl 

zus. 7, 18 8,43 7,91 6,91 7,17 8, 11 •• 16 7,47 6,71 7,45 7,42 7,74 

A L L E 8 ,"1 9,3" 9,21> 8,30 10,64 10,33 10, 84 9,03 8,73 1,80 9,.r,3 10,08 

CHEMIEFASERINDUSTRIE 

NAENNL ICH l I I I 11, 79 10,a.r, 9, 22 10,6.r, 10,82 I 11,22 
z I I I 11,CJO 10,,,6 8, Zl 9,93 lC,31 I J0,92 
3 I I I 9,86 9,81 I 8,76 10,17 I '1,87 

zus. I I I 11,.r,1 10,38 8,38 10,05 10,44 I 10,79 

IIEIBLICH l I I I 8,69 I I I 9,13 I 8,90 
2 I I I 9,20 8, 41 7,02 1,18 7,95 I 8,31 
3 I I I 8,03 8,25 I l, 31 1,47 I 8,01 

zus. I I I 8,50 8, 33 6, 99 7,66 8,22 I 8,22 

A L L E I I 11,0.r, 10,0CJ 7, 72 9,68 10,U I 10,4.r, 

SAEGEWElll<E UND HOLZBE•R8E1T ENDE INDUSTRJE 

NAENNL ICH l '1, 19 10,78 CJ,45 9,7.r, 8,8 l 8,91 8,66 8,68 10,20 13,03 9,10 
2 8,21 8,86 8,52 9,05 8,46 8,05 8,00 1,22 9,20 11 ,19 B,5D 
3 1,02 7,40 7,1>6 7, 73 1, .r,2 7,51 7,15 7,61 8,30 I l,52 

zus. 7,9.r, 9,52 8,83 9,04 8,36 8, 47 8,17 8,31 9,.r,9 12 ,07 8,59 

WEJ8L ICH 1 I I I CT,881 I I I I I I l,55 

2 I 18,071 7, l" 7,55 6,76 16,231 7, 14 6,81 I I 1,ZZ 
3 l6,8'tl 7,05 6,61 7,26 6,66 6, 01 6,78 6 ,24 7,38 I 6,82 

zus. 16,841 7,17 6,84 1,.r,o 6,70 6, 09 6,96 6,37 7,38 I 6,98 

A L L E 7,92 8,87 8,65 8,86 8,21 8, 36 8,09 8,22 9,12 11,96 8,46 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOI.ZINPRAEGNIER- UND fl.lllNIERWERKE 

NAENNLICH 1 8,91 10,78 8,93 9,36 8,56 8, 7T 8,51 8,59 9,.r,9 110,181 8,77 

l 8,16 8,86 8,31 8,73 8,39 7,91 7,9.r, 8,09 8,78 18,981 8,22 

3 ~,9.\ 7,40 7,61 1,.r,o 7,.r,1 1, 30 6,98 7,27 I I 7,26 

zus. 7,84 9,52 8,47 8,64 8,22 8,27 8,01 8,16 9,09 9,09 8,27 

WEIBLICH l I I I I I I ' I I 1111831 
2 18,071 I 6,61 6, 76 16,231 7, 11 16,871 I I 6,77 
3 16,791 7,05 6,'t9 1,,90 6,60 5, 81 7,04 6,19 I I 6,64 

zus. 16,791 7, l 7 6,50 6,80 6,67 5,95 1,07 6,33 I I 6,61 

A L L E 7,8l 8,87 8,35 8,'t4 8,06 8, 13 8,03 8,lC 8,91, 8,79 8,18 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTDSTUNDENYERDJENSTE 

OM 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHetN- BADEN-
GESCHLECHT STU'IGS- WIG HAMBURG NIEDER- BRE"EN IIEST- HESSEN LAND- WUER TTEII- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNCES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSH FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEelET 

SPERRHOLZ-, HOLZFASERPLATTEN- UND HOLZSPANPLATTENIIERKE 

MAENNL ICH l / 9,91 I 10,04 9,80 9,28 9,41 8, n 10,39 9,68 
2 I 8,73 I 9,2" 9, 06 8,37 8,24 8,56 9,32 8,94 
3 I 7,75 I 8, 14 11, 81 l 7,87 7,76 8,20 8,30 8,06 

zus. I 9,19 I 9,35 9,35 8,82 8,64 8,62 9,58 9,11 

IIE JBL ICH 1 I I I IB,21 l I I I I I 8,06 
2 I 7 ,14 I 7,97 I I 7,16 6,77 I 7,46 
3 I 6,7:'t I 7,61 f 7,241 6, 50 6,50 6,29 7,44 7,02 

zus. I 7,00 I 7,81 11,241 6,53 6,89 6,4C 7 ,44 7,24 

A L l E I 8,92 I 9, 17 9,26 8,75 8, 31 8,46 9 ,11, 8,91 

HOLZSCHLIFF, ZELLSTOFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 10,44 I 10,21 I 10, u, 9,05 9,86 10,15 9,16 I 10,09 
2 9,61 I 9,23 I 9,37 8,52 9,09 9,28 8,9, I 9,21 
3 8,98 I 8,91 / 9,05 1, ... 1 7,81 8,80 7,63 I 8,66 

zus. 9,76 I 9,71 I 9,67 8,57 9,22 9,58 '1,1 e I 9,51 

IIEIBLJCH 1 I 18,141 I 7,40 I I 18,45) 17,64) I 7,54 
2 1,10 I 7,03 I 1,00 15,971 7, 23 7, 21 6,58 I 6,93 
3 6,63 I 6,84 I b,63 6,62 

"· 7'I 
6,82 6,25 I 6,61 

zus. 7,04 I 6,94 I 6,84 6,49 6,93 6,90 6,43 I 6,19 

A l l E 9,54 I 9,44 I 9,30 8,29 8,99 9,26 8,86 I 9,19 

GU""I- UND AS8ESTVERAR8EtTEt1DE INDUSTR JE 

MAENNLlCH l 10,57 11,17 11,37 I 10, 14 10,32 10, 23 10,33 9,67 10,01 9,56 10,63 
2 IC,06 10,22 10,50 I 9, 77 9,58 10, lC 9,30 1,91 9,10 9,02 9,74 
3 9,21 9,55 8,25 I 9,02 8, 87 7,88 7,90 7,96 8,39 7,90 1,65 

zus. 9,96 10,85 10,85 I 9,74 9,82 10, o, 9,46 9,04 9,56 8,77 9,97 

WEIBLICH 1 I 9,55 8,46 I 7,75 8,72 I 18,411 17,!lll I I 1,36 
2 8,10 8,92 8,07 I 7,67 7,68 8,46 7,76 7,44 I 8,14 7,73 
3 8,40 8,11 8,37 I 7,55 7,67 7, Z3 7,30 7,48 7,76 7,ll 7,15 

zus. 8,3'1 8,20 8,33 I 7,62 7,72 7, 96 7,56 7,4!1 7,76 7,94 7,12 

A l l E 9,58 10,20 10,24 I 9,16 9,43 9,82 8,98 8,51 8,98 8,47 9,46 

INVESTIT IONSGUETERINOUSTR I EN 

"AENNL ICH l 10,30 11,37 10,68 10,87 10,58 10,44 10,00 10,12 9,U 10,00 10," l0,52 
2 8,84 9,48 9,20 9,13 9,45 8,98 9,07 9,72 8,62 9,23 8,80 9.,24 
3 7,80 8,95 7,85 7,61 8, 24 7,85 8, 2l 8,81 7,52 8,25 7,79 8,37 

zus. 9,82 10,99 10,16 10,40 9,85 9,93 9,48 10,16 9,31 9,63 9,78 9,90 

WEIBLICH 1 8,88 9,35 8,75 9,28 7,66 9,13 8, 34 9,U 8,64 9,13 8,24 1,46 
2 7,38 7,68 1,23 7,75 7,55 7,52 7, 19 8,30, 7,U 7,81 7,40 7,53 
3 6,76 7,30 7,03 6,56 6,98 6,71 6,77 7,52 6,59 6,91 7,17 7,12 

zus. 6,94 7,59 7,62 6,99 7,12 7, 31 6,98 1,10 7,0C 7,26 7,26 7,Jl 

A L L E 9,34 10,60 9,69 10 ,01 9, ... 0 9,45 9,02 9,56 8,64 9,25 8,92 9,35 

ST,Hl- UNO LEICHTMETALLBAU 

MAENNL ICH l 11,22 12,91 10,50 10,12 10,90 10,36 9,83 10,71 10,37 9,60 11,93 10,ll 
2 10,97 10,71 9,32 9,86 9,56 9,22 9,U 9,51 8,96 8,26 10,91 9,53 
3 8,82 8,71 8,58 18,481 8,41 7,80 1,51 8,70 8,01 7,03 10,09 8,43 

zus. 11, 04 12 ,54 10,10 10,64 10,34 9,98 9, 51 10, 17 9,98 9,22 11,54 10,32 

IIEl8LICH 1 I I I I 7,66 11,611 I I I I I 8,U 
2 I 18,021 7,72 I 7,112 7,57 6,86 7,51 6,51 I 7,19 7,!12 
3 17,20) 6,8 ... 6,41 I 6,63 6,31 (6,061 6,76 6,28 5,43 16,511 6,!12 

zus. 17,541 7,27 1, ... 1 / 6,98 7, 36 6,66 6,~7 6,43 5,54 7,61 7.04 

A L l E 11,01 12,48 10,03 10,61 10,27 9,90 9,45 10,14 9,87 9,11 11," 10,25 

"ASCH! NEN811U (OHNE HERSTELLUNG VON BUERONASCHINEN 111 

MAENNL ICH l 10,82 11,67 10 ,14 11,01 10,61 10,41 10, 22 10,ll 9,99 10,03 10,8' 10,52 
2 8,8'! 9,49 8,83 9 ,14 9,45 8,93 9,0C 9,59 9,02 8,86 8,72 9,27 
3 8,33 8,57 8,18 s,oo 8,30 8,29 8,51 9,12 7,49 7,23 7 ,!H 8,!15 

zus. 10,21 11,11 9,69 10,56 10,03 10,04 9,69 10,23 9,!14 9,64 10,22 9,99 

IIEl8LICH 1 110,031 19,201 8,14 I 8,52 8,72 I 8,91 8,21 (9,431 • ,:32 8,61 
2 7,87 7,70 7,7', 8,10 7,58 7,46 7, J7 8,23 7,39 7,98 7,09 7,62 
3 7,05 6,78 6,76 •• ,o 7,04 7,03 6,46 7,84 6,68 7,52 6,82 7,35 

zus. 7,41 1,,.8 7,38 6,99 7,23 7,40 7,09 7,94 7,24 1,11 7,06 7,49 

A l L E 9,95 10,87 9,59 10,26 9,85 9,86 9, 51 9,98 'l,34 9,52 9,86 9,79 

t> IOIIIE OHNE NERSTELLUN5 VON &ERAETEN UND EINRICNTUN&EN FUER Dlf AUTOIIATISCNE DATENVERARIEITUII. 
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"· DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOS TUNIENYERD IENSTE 

DM 

JULI 197" 

LEI- SCHLES- NORORH. RM:IN- BADEl'I-
GESCHLECHT STll<IGS- IIIG HAMBURG NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN t•ND- IIUER TTEM- BAlERN SAAR UND llERllN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEBIET 

STRASSENFAHRZEUGIIAU 

MAENNL ICH l 10129 11,t,O 11,'>8 10,57 111 ll 11118 10114 11,50 10,28 10,73 10,78 11,15 

2 9,72 10,22 9,93 9,17 9,86 9,77 9192 10,61 8,96 9,98 9,8'1 9,93 

3 8,,.2 10,67 8,07 6,66 8,79 8,39 9100 9,27 7,96 8,88 7,59 B,99 
zus. 10,05 10190 11,04 10, 12 10,40 10,85 9191 10193 9,Tl 10,26 10,35 10,62 

WEIBLICH 1 I 19,681 9,59 18,921 9,90 9,90 8, 80 10,10 9,34 9,30 8,58 9,66 
2 8,08 9,01 9,27 8,9„ 8,85 8,80 7, 61 9,70 8,09 8,67 9,16 8188 
3 17,391 8,9„ 8,76 6,33 7,63 8,08 l, 46 8,t,2 6,97 8,3'> 7,51 8,05 

zus. 7,89 9,02 9,20 7,89 8,21 9,00 7,57 8,98 8,02 8,62 8,12 816'> 

A L L E 9,86 10177 10182 9,93 10,15 10,68 9,63 10, 71 9,43 10,08 9,92 10,38 

DARUNTER ~RAFTWAGEN- UNO KRAFTRAOINDUSTRIE 

MUNNL ICH l I 11,70 10,59 11, 11 10, 36 11,66 10,41 11,60 \l,16 

2 I '• 10,22 9148 9,74 10166 10177 9113 10,00 10,21 
3 I 911>7 I 9,02 9, 76 9135 811>" 8,93 9,29 

zus. I 11,32 10128 10196 10, 39 11,20 10,03 10,6'> 10,91> 

IIEllll ICH l I 9,1>7 18,92) 9,98 19,331 10,27 9,5„ 19,971 9,81 

2 ' 9,71> 9,09 8,93 B,59 10,06 8,7C 9,21 9,ltl 

3 ' 9,56 (7,381 16,98) 9,07 8,73 7 1 4C 8,68 8,71 

zus. I 9,71 8,95 9,3. 8, 95 9,5„ 816e 9,04 9,31, 

A L L E I 11,14 10,20 10,13 101 29 11,05 9,83 10,50 10,,0 

SCHJl'flAU 

MAENNLICH l 10,01 10,8" 10,lt'i 11,18 10,85 10, 39 9, 29 10,'iO CJ,35 I 10,62 
z 8,39 8,65 9,0~ 9,31 9,92 (9,731 6,71 9,87 8,,.,. I 8,92 
3 T,65 8,21 7,'o8 7 ,3'> 5,,,,. 11,571 16, 1'1 I t7,2Cl ' 7,31 

zus. 9,72 10,71' 10,10 10,78 10,31 9,98 8,69 10,15 9,07 I 10,31 

11El8llCH 1 8,65 9,12 ' 10,36 I I I ' I I 9,55 

z 7,67 7,61 ' 8,1>8 I C6,4ll I I I I 7,9• 

3 7,08 (7,141 6,81 6,30 ' I I I ' ' 6,91 
zus. 7,41 7,95 6,87 8,1,0 I 16,•11 I I I ' T,17 

A L l E 9,68 10,66 10,09 10,75 10,31 9,76 8, 68 10,15 9,07 I 10,2T 

, LUFTFAHRZEUGIAU 

MAENNLJCH 1 9,85 10,06 10,U 10 ,21 I I 10,51 

2 8,37 8,87 8,63 8,56 I I 9,1,0 

3 17,131 16,671 8,73 7,18 I I 7,11 
zus. 9,68 9,81 9,52 '1,86 I I 10,19 

IIEIIIL ICH l I I I 8,72 I I 8,51t 

2 7,10 6,'>8 6,96 7,lt'l I ' 7,'i9 

3 6,60 16,611 6,47 6,7C I ' lo,67 

zus. 6,94 6,1>5 6,69 7,39 I I 7,16 

A L L E 9,49 .. '" 8,16 CJ,51 I I 9,91 

ELEIIT ROTECHNISCHE INOUSTR lE 11 

MAENNL ICH 1 9,58 10,f>T 9,53 10,13 10,34 9,86 9,'i8 10,'i5 9,55 9,91 9,79 10,00 

z 8,34 9,03 8,59 8,59 9, 14 8,66 1,14 9,21 8,13 1,99 8,30 8,70 

3 6,93 7,88 7,32 7,61 8,05 7,49 6,87 8,66 1,lt9 l,66 T,55 8,21 

zus. 8,9Z 10,33 9,12 9,'i9 9,56 9,3Z 8,90 CJ,67 8,91 CJ,58 9,13 9,35 

WEllll ICH l 18,591 18,931 T,76 I 7, 14 7,98 8,27 8,94 8,03 18,631 8,26 7,61 

2 7,40 7,67 T,36 7,93 7,43 7,1>3 7, 15 B, 1~ T,02 7,11 7,33 7,29 

3 6,62 7,87 6,81 6,55 6,97 6,76 6,'iB 7,'>2 "·"" 6,88 7,18 7,05 

zu~. 6,78 7 '7" 7,03 6,70 7,06 7, 24 6,74 7,54 6,91 6,92 7,24 7,U 

A L L E 8,09 9,6'i 8,ZO 8,50 &,Tl 8,55 7,85 8,77 7,95 8,ZZ 8,26 8,43 

FEINl!ECHAMJSCHE UND OPT 15 CHE SOWIE U1411:EN INDUSTR JE 

MAENNL ltH 1 9, 75 10,59 9,5S 9, 88 9,23 9,66 10,06 9,35 18,131 9,69 9,74 

2 8,42 9,52 8,41 8,T'i 8,05 1, 16 8,82 7,98 I 8,1• 8,'>9 

3 7,07 6,96 6,27 7,03 7,ZCJ lf>,291 8,23 7,01 I 6,59 7,83 

zus. 9,20 10,09 9,07 9,29 8,85 9,23 'h38 11,69 18,071 8,95 9,16 

WEIBLICH 1 18,691 I 7,'il I 7,96 I 8, 12 8,18 I 17,731 1,02 

2 7,18 8,20 7,63 6,89 6,84 6, 91 l,30 1,,110 ' , 6,87 7,00 

3 6,54 6,51 6,86 6,82 6,'i3 6,41 7,55 6,0C I 7,011 7,16 

zus. 6,73 7,50 7,25 6,87 6, 7'1 6,75 7,51 6,loC I 7,02 7,10 

A L L E 8,23 9,20 8,58 8,33 7,91 8, .. 3 8,55 7,63 7,63 1,11 8,Z7 

1) 0„E •ERST!lLUIII VON &EIAETE• UND EINRICHTUN&EN FU!R DIE AUTOMATISCHE OATENVERARIEJTU•&. 
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"· DURCHSCHNITTLICHE B RUTTOS TUNDENVER D ,IENS TE 

DIii 

JULI 197't 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLE~HT STUNGS-;- IHG HAMBURG NIEDER- BREMEN wesr- HESSEN L'AND- IIUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNCES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEBIET 

EBM-WARENINOUSTRIE, STAHL V ERFORl4UNG, OBERFLAECHENVEREDLUIIG UND HAERTUNG 

MAENNL ICH l 10,38 11,82 9,61 9,90 10.11 9,76 9,60 10,',2 9,28 9,65 ' 10,33 10,0" 
2 9,5'1 9,66 8,"6 8,86 9,"1 8,78 8, 77 9,10 8,19 8,70 8,62 9,08 
3 T,77 8,8" 7,1>8 7,78 8, 11> 7,68 T,97 8,26 T,36 8,92 7,56 8,12 zus. 9,8l 10,82 8,97 9,23 9,36 9.14 8,89 9,"9 8,6', 9,1" 9,"3 9,21 

' IIEIBL ICH 1 19,031 I 7,55 ' 7,81> T,62 7,3„ 8,93 7,22 I I e,o, 
z 6,6" 7,26 7,40 6,76 7, 31 7, 11 6, 74 7,64 6,76 6,76 7 ,llt 7,11 
3 7,07 6,52 6,l'>l 7,05 l'>,88 6,37 6, 91 7.17 6,15 6,8" 6,96 6,90 zus. t>,99 7,04 t,,86 6,85 6,97 6,76 6,85 7,28 6,66 6,82 1,0, 6,98 

A L L E 8,81 9,61 8,lt7 8 ,lt l 8,85 8,68 8,1t6 8,79 8,02 8,69 8,lt6 8,Tl 

HERST. VON 8UEROMASCHINE~, OATENVERAR8EITUNGSGERAETEN UNO -EINRICHTIJNGEN 

MAENNLICH 1 9,87 ' 9,89 9,71 11.01 10,38 9,26 I 10,1" 9,96 
2 8,34 I 9,36 8,55 9,81 8,85 8,11 I 8 ,66 8,61 
3 7,82 I 8,79 8,26 9,27 8,20 6,77 I 7,06 8,27 zus. 8,98 I 9,t,6 9,00 10, 'tO 9,68 8,67 I 9,61 9,25 

WEIBLICH 1 7,90 I ' I Uld•81 10,87 19,1"1 I 7,84 9,04 
z 7,62 I 7,8't 7,02 10,61t 8,07 T,3C I 8,19 7,"9 
3 T,17 I 7,23 T,03 8,91 7,59 1.2, I 7,1t6 T,33 zus. 7,23 I 1, 3" T,03 9,'o9 7,82 7,31 / 7,94 7,43 

A L L f 8, 15 8,70 8,19 10, 18 9,00 8,0" I 8,99 8,50 

VERBRAUCHSGUETERINDUSTRlEN 

MAENNL ICH 1 11,78 ~J,06 10,02 10,"" 10,54 10,61 9,69 9,98 9,54 10,2, 11,21 10.21 
2 9,67 l Q;,H 8,98 8,55 9, 16 8,96 8,56 8,67 1.22 e,a6 9,24 8,13 
3 9,11 ,.u ,T,66 7,81 8,06 7,93 1,lo6 7,83 7,U 8,05 T,52 T,83 zus. 10,53 U,85 9,3'1 9,'t2 9,63 9,66 8,92 9,19 8,71 9,23 10,11 9,35 

WEISLICH 1 7,1,,3 9,00 7,23 8,43 7,15 T,Tl 7,0C 7,85 7,J4 6,43 7,39 7,36 
2 7.11 T,S8 f>,86 6,71 7,19 6,70 6,35 7,03 6,59 5,61 7,15 6,87 
3 ,,,o 6,81 6,32 5,79 6,48 6,35 ,5,85 6,56 6,\'I 6,39 6,35 6,36 

zus. T,QP 7,51 6,71> 6,52 7,00 6,69 6,25 6,91 6,'9 6,12 6,96 6,76 

A L L f 'l.24 10,3" 8,36 8,35 8,,62 8, "7 7,7'1 8,09 1,u 7,'15 8,90 8,22 

FE INIIEllAIIIISCIIE INOUSTRIE 

MAENNL ICH 1 9,92 9,4t8 9,82 9,76 9,67 9,12 ,.u 9,7" 10,46 9,27 
2 9,52 8,99 9,51 9,88 9,32 8,12 1,05 'it17 9,ltO 8,16 
3 8,35 T,03 8,37 8,63 8, 59 8,45 1,0~ 8,55 16,54tl 1,99 zus. 9,31 '1,02 9125 <1,55 9, 3" '1,10 1,11 9,02 9,5" 1,79 

WEIBLICH l 17,831 ' 19,021 I 11, 79 18,641 7,f>2 I I 8,2' 
2 7,01 7,48 8, 21 1 

7,15 T, 29 T,72 6,6C 6,79 7,4t1 6,93 
3 6,71 8,36 7,04 6,95 1, ia f>,01 6 ·" 1 7,21 7,05 6,13 zus. 7,01 7,73 70 44 T,05 T,47 6,97 6,52 7,18 7,32 6,85 

A L L E 8,59 8,'tT 8,77 8,62 8,67 8,31 7,29 8,'oZ 8,61 7,96 

GLAS INDUSTRIE 

MAENNL ICI! 1 10,68 8,92 9,85 / 10,55 10,07 10, 50 9,70 9,10 9,81 10.02 10,09 
2 9,68 9,30 9,ltO I 9,46 8,40 9,22 9,37 8,27 8,88 1,"2 9,16 
3 8,01 6,111 8,03 I e,:n 7,05 9,01 1,11 6,95 T,H 6,"7 7,9S zus. 9,8„ 8,1t7 ,,36 I 9, 72 1,69 9,85 9,12 8,39 8, 71 8,85 9,33 

IIEIBL ICH 1 I I I I 1. 35 IT,61tl 18,061 8, 13 6,46 I 16,151 '7,"5 
2 1,01 I T,53 ' T,22 7, 11 T, 15 6,35 6,25 16,561 6,611 6,77 
3 5,4t3 6,05 6,3" I 6,17 5,6't 6,90 5,98 5,75 6,60 5,12 6,26 

zus. 6,56 6,45 6,86 I 6,96 6,'t5 6,99 6,13 5,95 6,f>O 6,07 6,4t5 

A L L E 9,32 8,13 8,92 i 9,'t5 8,10 9, 'tl 8,50 T,77 8,33 7,93 1,16 

HOLZYERAR8EITENOE INDUSTRIE 

IIIAENNL ICH 1 10,25 10,93 9,85 9,18 10,'tl 10, "8 9, 21 9,75 9,31 IC,70 11, 78 10,04 
2 9,55 9,66 9,10 8 ,56 9,45 8,92 8,71 8,57 8,23 8,32 9,83 8,92 
3 7,89 7,f>lt 7,51 Cf>,351 8,10 7,55 T,69 1.12 7,45 6,16 9,22 7,78 

zus. 9,72 9,8„ 9,4't 8,92 9,81 9,60 8,82 8,97 1,62 10,09 11,04 9,36 

WEl8l ICH 1 I I 7,59 I 7,57 7,63 8,68 8,65 7,H I I 8,00 
2 6,91 6,93 7,38 7,62 7,"5 6,86 7,05 7,55 6,66 17,421 ca,n, 7, l4 
3 6,65 6,lt8 6,86 I 7, 31 7,08 6,35 6,98 6,ltZ 5,94 ,,21 6,H 

zus. 6,74 6,6„ 7, lt, 7,60 7,ltO 7,0lt 6,76 7,29 6,6C 6,22 9,10 7,07 

A L l E 9,3'1 8,1>0 '1,07 e,7'1 9,50 9,19 8,41 8,60 9,09 9,83 10,81t 8,9„ 
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4. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUNDENYERDIENSTE 

0" 

JULI 19H 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADE*-
GESCHLECHT STLNGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN wesr- HESSEN LANO- WUER TTEII- 8AlERN SAAR LAN~ BERLIN BUIICES-

GRUPPE HOLSlEIPI SACHSEN FALEN PFALZ BERG ·•llfESTI GEBIET 

MUSIKINSTRUMEhTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPDRTGERAETE-INDUS1RIE 

MAENNL ICH 1 19,151 10,52 f 9,44 9,80 8, 72 9,62 9,46 19,011 10,00 9,69 

2 16,351 9,07 f 8, 75 8, 31 7,68 9,17 8,04 8,74 18,331 8,54 
3 I 6,92 f 7,04 7,15 6, 17 7,81 7,11 16,Bll 11,031 7,29 

zus. 6,67 9,81 f 8,68 9,08 8,00 9,17 B,32 8,59 9,22 8,85 

WEIIL ICH l I I 17,651 f 17,091 7,82 I I ·/ l,ll 
2 16,181 8,42 I 6,95 6,40 5,47 7,05 6,3e 6,22 5,69 6,69 
3 14,191 6,42 I 6,25 5,91 5, 3~ 6,90 5,7~ I 6,55 6,40 

zus. 5,56 7,31 I 6,56 6, 14 5, lt9 7,C7 6,ll 6,23 6,34 6,63 

A l L E 6,10 8,94 I 7,98 8,00 7, 17 8,06 7,24 l,86 1,14 T,79 

PAPIER- UND PAPPEV ER AR BE IT ENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 10,ll 10,95 9,61 11,42 10, 12 9,93 9,68 10,05 9,86 9,44 9,68 9,96 
2 9,61 9,&6 8,55 9,83 8,63 8,67 8,65 8,72 8,57 7,46 8,16 8,66 
3 8,86 8,11 7,86 8,94 7,85 8,00 7, 23 7,89 7,61 6,11, 7,38 7,83 

zus. 9,75 9,53 8,95 10 ,41, 8,91 8,95 8, 53 8,99 8,85 7,80 8,71 11,94 

WEIBLICH 1 7,39 18,411 7,18 17,831 6,85 7,32 I 7,77 18,6~1 I 6,115 ·1,29 

2 7,13 6,64 6,79 6,97 6,63 6,46 5, 91 6,79 6,31t 5,51 6,95 6,61 

3 6,61 5,91 6,39 16,441 6, 11 5,98 6, 26 5,98 6,0C 4,88 5,67 6,09 
zus. 6,97 6,50 6,63 7, 10 6,40 6,30 6,09 6,43 6,22 5 ,21 6,58 6,ltO 

A l l E 8,53 8,07 8,16 9,30 7,93 8,14 7,47 7,115 7,83 6,66 1,14 7,93 

ORUCKEREJ- UNO VERVIELFAB.TIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH 1 13,55 13,86 11,33 11,74 12,n 12,03 11, 21 11,85 11,39 lC,98 12,14 11,96 
2 10,52 11,85 9,H 9,59 10,41t 10, 58 9, 36 9,5C 9,78 10,30 10,50 10,15 
3 11,0'I 9,61 8,81 16,981 9,0'o 9, 36 7, 68 8, 11 8,55 7,51 7,96 9,04 

zus. 12,27 13,25 10,89 11,22 11, 51 11,48 10, 67 11,00 10,Bl 10,61 11,51 11,31 

WEIIIL ICH 1 9,32 10,82 9,58 112,581 9, 39 10,6, 8, 87 9,72 9,06 110,221 111,141 9,lZ 

2 7,51 B,66 l,44 7,45 7, 51 7, 41 1,09 7,54 7,31 6,112 7,57 1,41 
3 7,34 7,59 6,76 u,,481 6,69 6,76 5, 72 7,06 6,78 <t,95 6,82 6,77 

zus. 7,90 8,92 7,54 7,65 7,43 7,64 6, 88 7,57 7,29 6,39 7,66 7,50 

A L l E 11,63 12,41 10,24 10,68 10,69 10, 72 9,80 lC,32 9,97 9,41 10,90 10,53 

KUNSTSTOFFVERAR8EITENCE INOUS,RlE 

IIAENNL ICH 1 10,40 10,36 9,91 10,311 9, 76 9,40 9,61 9,18 9,82 10,03 '9,18 

2 8,85 9,19 9,56 9,15 8, 72 8, 78 8,70 8,11 9,05 8,24 8,81 
3 7,82 7,65 7,45 8, 16 7,61 7, 55 7,58 7,H 6,96 17,491 7,74 

zus. 9,3~ 9,38 9,40 9,37 1,95 8, 85 8,82 8,45 8,61 9,10 8,99 

WEJBL ICH 1 I 18,551 l,87 7, 33 (7,931 1, 48 17,Cltl 11,,751 I I 7,43 

2 6,39 7,30 6,87 7,10 6,91 6,66 6,57 6,2~ 6,23 6,60 6,67 

3 6,02 6,36 6, 19 6,62 6, 52 5, 79 6,55 5,96 6,25 6,49 6,37 

zus. 6,21 7,04 6,49 6,79 6,72 6,05 6,~7 6,H 6,20 6,53 6,52 

A l l E 8,08 8 ,41 8,51 8,50 8,26 8, Zlt 7,95 7,68 7,61 8,08 8,16 

LEOERERZ EIIGENDE INDUSTA IE 

MAENNL ICH l I I 7,82 I 8,80 8,90 18,681 '1,06 8,69 I I 8,86 

2 110,071 I 7,20 I 9,04 9,07 16,531 8,74 8,42 I I 8,72 

3 I I I I 8,09 16,651 7,03 8,02 7,45 I I 7,74 

zus. 18,ltOI I 7,56 I 1,72 8,69 7, 12 8,73 8,31 I I 1,57 

WEIBLICH 1 I I I I 7,58 I I 1 7, 1'11 l7,2CI I I 7,24 

2 I I 15,621 I 6,47 7, 25 I 6,94 7,36 I I 6,94 

3 I I 5,64 I 6, 34 7,19 5,IC 7,12 6,06 I I 6,63 
zus. I I 5,70 I 6,57 7, 21 5,21 7,C5 6,51t I I 6,77 

A L L E 8,27 6,85 I 8,23 8,02 6,38 8,24 7,79 I I 1,03 

LECERVERARBEITENDE llolDUSTR IE 

"AENNL ICH 1 8,73 I 9,46 9,47 8,99 7,78 B, 74 7,96 I (7,491·' 1,69 

2 I I 7,72 8, 39 7,61 6, 83 7,85 7,47 I I 7,74 

3 I I I 6,36 8, 28 5,46 6,68 5,89 17,731 I 6,65 

zus. 8,46 19,591 8,22 8,50 a, 71 1,09 8,00 7,54 18,001 · 17,241 8,11 

WEIBLICH l 6,18 I I 8,22 7,02 4, 71 17,361 6, 1 l I i 6,37 

2 15,451 I 6,32 6,29 5,91 5, 55 6,81 5,9e 5,45 I 6,08 

3 15,1 Tl I 5,81 5,93 5,74 5, 26 5,97 5,4~ 15,291 15,321 5,77 

zus. 5,83 I 6,30 6,20 5,94 5,4C 6,2'1 5,94 5,37 15,441 5,99 

A t l E 7,17 18,841 6,99 7,05 7,12 5,93 6, 7'I 6,33 6,05 6,37 l>,70 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTU,CENVERDIENSTE 

DM 

JULI 19H 

LEI- SCHLES- NORDRH. Rt!EIN- BADEN-
GESCHLECHT STIJNGS- IIIG HAMBURG NIEDER- BREMEN IIEST- HESSEN L.IIND- IIUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN 81:~DES-

GRUPPE HDLSTEl"I SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEBIET 

SCHUHINDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 8,67 I 8,97 9,18 8,50 8,95 9,11 18,801 I &,Bit 
2 I 7,75 I 7,56 8, "1 7,61 8,23 7,69 6,38 I 7,79 
3 I 6,28 I 5, ltl 6,61 6, 12 6,88 6,lt2 14,501 (6,851 6,17 

zus. I 8,05 I 7,96 B,67 7,65 8,46 8,22 6,88 17,951 8,03 

IIE !BLICH 1 I 7,02 I 6,98 7, 16 6,96 7,22 7,6C 7,00 I 7,16 
2 I 6,53 I 6,52 6,78 6, 25 6,75 6,ltl 6,03 I 6,lt3 
3 I 6,00 I 5,41 6,32 5, 28 6, 12 6,26 4, 71t 15,781 ,,11t 

zus. I 6,43 I 6,:H 6,66 6, 07 6,64 6,7C 6,28 16,161 6,38 

A l l E I 7,05 I 7,08 7,45 6,65 7, 37 7,29 6,42 17,131 7,02 

TEXTil INDUSTRIE 

MAENNL ICtl 1 9,57 8,77 9,36 9,62 9,76 9,05 8,92 'l,08 8,65 f 8,Z4 9,Z6 
2 8,55 8,59 8,65 8,32 8,7Z 8,36 8,26 8,27 7,81 6,31t 8,25 8,"1 
3 7,70 16,511 7,38 8,04 7,83 6,59 7,ZC 7,73 7,23 16,121 7,53 7,61 

zus. 8,80 8,33 8,91 8,52 9,04 8,60 8, 44 8,66 8,09 6,40 8,07 1,70 

IIEllll ICH 1 7,35 18,171 7,36 I 7,73 7,80 7,02 7,90 7,33 15,881 6,66 7,60 
2 7,25 7,11 7,05 6,94 7,45 6,98 6,61 7,19 6,76 5,28 7,31 7,10 
3 6,79 6,35 6,20 5,07 6,53 5,118 5,111 6,78 6,27 4,67 6,13 6,55 

zus. 7, l '1 6,71 6,97 6,80 7,29 6,90 6,52 7,09 6,TC 5,23 7,00 7,00 

A L L E 7,84 7 ,2't 8,18 8,05 8,31t 7,85 7,44 7,69 7,3C 5,33 7,49 7,81t 

OARUl'<TER SPINNEREI UND ZII IRNERE 1 

MAENNL ICH l I -. 8,'19 I 9,28 8,lt4 8, 9l 8,83 8,32 I 19,ltOI 1,93 
2 I 7,91 I 8,73 7,57 8, 53 8,14 7,91 I 7,93 8,36 
3 I 16,721 I 7,ltlt I 7,33 8,22 7,56 I 7,41 7,63 

zus. I 8,11 I B,76 1,11 8,42 8,46 7,95 I 8,02 8,ltlt 

IIEIIL ICH l i I ' 8,23 ' 7, 12 7,80 6,73 I I 7,10 
2 I 7,20 ' 1,lt9 6,88 6,83 7,11 6,83 ' 7,15 7,13 
3 I 6,58 ' 6,58 I 6,41 7,C4 6,50 I 6,23 6,78 

zus. I 7,12 ' 7,lt3 6,86 6,86 1,09 6,77 I 6,98 7,09 

A L l E I 7,69 ' 8, 25 7,2T 7,B 7,68 7,32 ' 7,63 7,80 

IIEBERE 1 

IIAEfftlll ICH 1 9,58 I 9,35 I 10,07 9,04 8, 99 8,98 8,85 I 6,52 9,50 
2 8,17 ' 8,63 ' 8,83 8,58 7,96 7,97 7,74 15,901 7,72 8,53 
3 1,19 ' 7,96 I 7,81 16,151 16,111 7,49 7,35 16,101 7,76 7,69 

zus. 8,68 I 8,93 ' 9, 30 lt, 73 8,43 8,59 8,39 5,98 7,37 l,91t 

IIEIBLICH 1 17,08) ' 7,97 ' 8,09 7,81t 18,1t6) 8,08 7,Z9 I 5,94 7,77 
2 7,33 I 7,11 I 7,64 7, 12 6,66 7,C2 6,62 1t,91t 6,53 7,19 
3 6,94 ' 5,91t ' 6,66 6,20 5,98 6,48 6,17 14,521 7,16 6,"5 

zus. 7,20 I 7,06 I 7,51 T,05 6,57 6,96 6,65 4,90 6 ,54 7,11 

A l l E 7,94 8,32 ' 8,62 8, 13 T,68 7,66 7,48 5,13 7,03 1,16 

BEKLEIDUNGSINDUSTRIE 

MAENNL ICH l 9,,r,2 10,10 9,21t ' 9,35 10, 51 8, 9'I 9,87 8,73 7,32 10,37 9,JO 
2 8,43 8,07 8 ,11 17,501 8,68 8, 75 8, 10 8,43 1,11 18,261 8 ,57 .. , ... 
3 7,17 18,791 6,46 ' 7, 30 7,39 6,66 7,56 7,47 5,88 6,12 7,26 

zus. 8',56 8,86 8,46 17,61tl 8,74 9,50 B,28 9,16 8,38 6,85 9,31t 8,72 

IIEIIIL ICH l 7, 01 / 6,65 6,87 I 6,77 7, 1" 6, 13 7,48 7,21 6,18 7,27 6,99 
2 7,15 6,81t 6,59 6,33 7,07 6,48 6, 11 6, 78 6,53 5,28 7,09 6,72 
3 6,37 7,60 5,66 llt,581 5,98 6,07 5,08 5,84 6,11 5,01 5,58 5,9!1 

zus. 6,91 6,99 6,53 6,15 6,89 6,53 5,98 6,63 6,56 5,42 6,98 6,65 

A l l E 7,13 T,40 6,80 b,32 7,12 6,96 6, 18 7,08 6,82 5,60 7,52 6,94 

NAHRUNGS-, UNO GENUSSNITTa INOUSTR IEN 

MAENNL ICH 1 9,811 11,03 9,51 10 ,03 9,90 9,69 9, 17 9,60 9,ZC '1,ZO 10,19 9,63 
2 9,01 10,00 8,48 9,04 8,90 8, 11 8, 50 9,00 T,92 9,3" 9,43 8,73 
3, 8,13 8,90 7,87 8 ,61 8,13 7,81 7,30 8,40 7,lt6 6,81 8 ,01 8,03 

zus. 9,12 10,l'I 8,79 9,33 9,23 9,04 8, 64 9,19 8,72 e,69 9,lt6 9,06 

IIEIBl ICH 1 7,30 7,97 7,09 7,30 6,80 7,48 7,36 6,19 1,11 16,091 9,2J 7,14 
2 6,51 7,3'> 6,58 b,82 6,66 6,26 6, 15 6,49 6,71 6,37 7,96 6,68 
3 6,33 6,86 6,31 6,59 6,05 6, 11 5,81 6,50 6,lC 5,ltZ 6,52 6,24 

zus. 6,39 6,92 6,38 6,67 6,19 6,19 5,94 6,49 6,24 5,51 6,97 6,3!1 

A L l E 8,20 9,01 8,03 8,36 8,28 8, 27 8,02 8,44 8,12 7,61t 8,66 8,26 
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4. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOSTUNOENVEROIENSTE 

OM 

JULI 191't 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WJG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN UNO- WUEII TTEM- BAYERN s'uRUNO · 'BERLIN SUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSE~ FALEN PFALZ BERG .• . IIIESTI GEBIET 

DARUNTER BROTINDUSTRJE 

NAENNLJCH l 10,78 10,25 10,43 9,51 10,ZO 9,56 8,18 9,24 8 1 77 7,71 9,35 • .... 9,85 
2 -9,89 18,581 8,64 9,09 9,42 8,78 8,40 8,53 8,76 19,881 10,07 9,30 
3 8,32 8,38 8,08 18,721 7,51 7,53 6,64 17,471 7,26 16,291 8,10 7,75 

zus. 10,02 9,44 9,33 9,27 9,30 9,09 7, 86 8,96 8,33 8,12 9,35 9,23 

WEJBL ICH l I I I I 7,50 I I I I I 18,13) l,93 
2 17,0ll I 6,84 I 7,32 I I 6,63 16,541 I 17 ,46) 1,06 
3 6,45 6,72 6,72 6,90 6,34 6,2„ 5,06 6,32 6,06 15,841 6,54 6,39 

zus. 6,lt9 6,72 6,75 6,91 6,55 6,29 5, 16 6,44 6,ZC 16,581' 6,76 6,52 

A L L E 8,98 8,59 8,49 B,68 B,51t 8,5„ 7,01 8,11 7,9C 7,86 8,94 8,51 

OBST- UNll GEHUES EVER AR8ElTE1'lDE JNDUSTRJE 

NAENNLJCH 1 8,45 19,051 8,85 9,12 8,77 8, 38 8,99 8,85 I I. "8,90 
2 7,29 110,041 7,69 7,95 7,33 8, 12 8,46 7,07 17,021 18,691 7,94 
3 6,82 7,50 6,80 7,30 6,97 6,20 7,lf, 6,93 I 17,59) 7,03 

zus. 7,66 8,47 7,99 8, 11 7,85 7, 55 8,50 7,83 17,3'6)' 8,45 8,05 

WEIBLICH l I I 17,451 17,341 I I 17,121 I ,1 i/ '! · '1,15 
2 I 8,02 5,62 6,14 16,381 5, 84 6, 09' 5,67 I I 6,04 
3 5,58 6,23 5,77 5,81 5,16 5,01 5,11 5,26 I 6,49 '5,68 

zus. 5,62 6,86 5,77 5,86 5,84 5, 17 5,96 5,33 14,441 6,48 5,11 

A L L E 6,78 7,51 6,99 7,03 6,95 6,77 7,2'1 6,62 6,47 7,22 6,99 

FLEISCHVERARBEJTENDE INDUSTRIE, TALGSCHNEllEN UND SCHNALZSIEOEREIEN 

NAENNl. JCH l 10,35 9,54 9,72 10,32 10,03 10, 23 9,52 9,16 9,13 10,90 , ''J,92 
2 10,54 7,90 8,56 '1, 13 7,43 8,90 CJ,33 8,'.10' 8,62 8,91 9,09 
3 8,52 8,Zl 8,54 8,21 7, 21 16,151 8,51 7, 72' 7,35 8,11 1,31 

zus. '1,99 9,02' 9,10 9,67 8,89 9,03 9,32 8,66' 8,71 9,96 9,35 

WEl9LJCH l I ' 17,901 6,70 Cl,761 U, 851 I I 15,861 11,98) '1,14 
2 7,17 I 6,76 7,41 5,71 4,18 7,46 11,411 6,36 · ., ,!!11 7,U 
3 6,83 6,29 7,03 ,,so 6,94 I 6,71 ,• 6,52 ,,6, 7,16 6,77 

zus. 6,9" 6,30 7,03 6,89 6,42 4,9'.I 7,l'.I. 6,61 '.1,82 • 7,3J 6,81 

AL L E 9,00 7,99 8,42 8,65 8,03 7,89 1,67 8,10 7,90 1,96 8,,4 

FISCHVERARBEITENDE lNDUSTRIE 

IIAENJIL ICH 1 9,67 110,621 9,13 9,21 9,29 I I I I I I 9,J2 
2 8,40 10,55 7,81 8,64 19,501 I I I I I I 8,65 
3 8,29 9,16 7,50 B,04 17,30) ' I I I I I 7,95 

zus. 8,44 9,8, 7,71 8,57 1,70 16,581 I I I I 17,651 8,S6 

IIE IIL ICH l I I I 7,17 I I I I I I ' 7,25 
2 4,96 I 6,06 6,60 4,13 I I I I I ' 6,10 
3 5,87 6,13 5,72 5,96 !1,39 ,,!16 I I I I 15,671 5,15 

zus. 5,76 6,18 !1,81 6,22 5,28 5,61 I I I I l!l,!14) 5,94 

A L l E 7,12 7,27 6,58 7,19 6,'tO 5,80 I I 16,901 I 6,36 6,94 

811AUEREI UND NAELZEIU 1 

NAENNL ICH 1 10,61 11,24 9,65 10,24 10,19 10, 35 9,48 9,51 9,42 9,45 9,95 9,71 

2 I 110,381 9,39 9,13 I I 9,84 I 7,86 8,51 10,43 9,27 
3 8,75 9,67 8,57 9,57 9,02 8,92 8, 58 8,'8 7,79 I 8,76 1,73 

zus. 10,32 10,80 9,50 9,95 9,92 10,10 9,40 9,21 9,ZO 9,20 9,94 9,,1 

WEllllCH l I I I I I I I I I I I 1,97 

2 I I I 18,271 I I I I T,62 I I 7,88 

3 18,261 7,92 7,91 7,51 7,88 8,42 7,50 l,58 6,88 6,87 7,IJ 7,1t5 

zus. 8,30 8,02 7,97 l, ll 7,88 8,42 7, 67 7,60 6,95 6,95 T,27 7,lt9 

A L L E 10,21 10,65 CJ,45 9 ,81 9,82 10,02 CJ, 35 9,21 9,08 9,oa 9,85 9,41 

r•e•~YERAR8EITENDE INOUSTltlf 

NAENNL ICH l ll,21t 10,23 8,32 8,46 10, 39 8,67 10,89 18,401 11,30 10,lt3 
2 9,43 9,25 7, 14 I 8,65 1,61 e,n I 9,01 8,58 

3 8,68 6,69 6,55 6,92 lf>,HI 7,04 1,25 I 8,56 7,65 

zus. 10,43 8,94 7, 37 7,49 9, 18 7,76 ~,76 18,341 9,'10 9,13 

IIEIBL ICH l I 15,771 6,66 5, 31 I 5,36 7,6C I 9,87 6,42 

2 8,34 6,5'1 5,88 4,77 7,oe 5,38 8,31 I 8,61 6,16 

3 8,24 5,91 5,46 5,27 6, 16 5,73 7,26 15,451 7,45 6,61 

zus. 8,25 6,38 5,87 5,19 6,64 5,53 7,75 15,451 1,03 6,74 

A L L E 9,34 7,10 6,37 5,5.r, 7,92 6,13 8,61 6,66 8,91 7,68 
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,.. DURCHSCHN lTTL 1'tHE BRUTTDSTUNDENVERDIENSTE 

DM 

JULI l971t 

LEI- SCHLES- NDRDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUIIGS- MJG HAl'BURG NIEDER- BREl'EN WEST- HESSEN LAND- IIUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN 8U~CES-

GRUPPE HOLSTElN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GEBIET 

DAVON ZIGARRENlNllUSTRIE 

MAENIIL ICH l I I 8,52 I 8,28 8,lt6 8,06 I I 8,38 
2 I I I I 6,86 I C6,91tl I I 7,6„ 
3 I I 6,25 I 6,66 6,92 6,55 18,2CI I 6,11 

zus. ' I 7,15 I 7, 35 7,50 7,16 8,2C I 7 ,!115 

IIEIILICH l I I 15,771 I 6,66 5, 31 5,36 (5,781 I 6,00 
2 I I 5,97 I 5,87 ,.,67 5,37 6,29 I 5,67 
3 5 I 5,65 I 5,ltO 5,27 5,07 I I 5,32 

zus. I 5,87 I 5,87 5,19 5,U 6,0ft I 5,58 

A L l E ' I 6,10 I 6,32 5,53 5,61 7,12 I 6,06 

UEBRIGf TABAKVERARBEITENOE INOUSTR IE 

IIAENNLICH l 11,2ft 11,17 18,761 10, ,,. ICl,93 1B,ft01 11,31 10,92 
2 9,lt3 9,3„ 7,89 7, 92 8,86 I 9,01 1,76 
3 8,68 18,811 15,801 16,811 B,34 I 8,57 8,:U 

zus. 10,ft3 10,26 7,52 8, 88 IC,Olt 18,31tl 9,91 9,61 

WEIBLICH l I I I I CCJ,121 I CJ,95 9160 
2 8,3„ 8,ft9 ,16,Ud 7,06 a,5e I 11,72 .. ,, 
3 8,24 6,80 ' 5,96 6, 16 7,35 15 ,,.,, 7,49 7,31 

zus. 8,25 8,03 6,03 6,61 7,96 15 ,,.,, 11,10 7,76 

A L L E 9,3ft 9,12 6,89 7,62 8,B3 6,66 B,96 B,65 

HOCH- UNC TIEFBAU (EINSCHL. HANOIIERKt 

MHNNLIC:H l 10,65 13,28 10,ftO 11,46 10,79 10,08 9,81 9,9Z ,,1,. 9,68 U,25 10,36 
2 1,97 11,82 9,42 12,00 9,89 9,05 9,00 9,08 1, 74 9,01 11,"4 9t45 
3 1,57 9,90 8,39 8,8ft 1,78 8,30 1,30 8,2Z 1,03 1,39 9,82 8,46 

zus. 10,26 12,35 9,91 11,09 10,26 9,61 9,39 9,34 9,35 9,31 U,34 9,87 

IIUILIC:H 1 I I I I ' I I I I I I ' 2 I I I I 7,30 I I I I I I 7,70 
3 I C6,57t I I 6,31 I I I 7,12 ' 1,00 6,81 

zus. I 16,BZt ' I 6,62 I I I 7,11 ' 1,00 6,99 

AL L E 10,26 12 ,H 9,91 11,09 10,26 9,61 9,39 9,34 9,3ft 9,11 U,JJ 9,87 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENYEROIENSTE 

DM 

JULI 19H 

LEI- SCHLeS- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STI.JtlGS- ,IUG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LlNO- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUIIDES-

GRUPPE HOlSTEIN SACH,EN FALEN PFAlZ BERG IWESTI GE!IET 

1 NDUSTRIE !EINSCHL. HOCH- UND TIEFBAU MIT HANDWERK) 

MAENNLICH l lt61t 517 lt42 lt78 lt69 ltltl ltlt3 ltlt1 415 """ lt62 "50 
2 ltOO ltlt9 393 420 lt23 391t lt07 398 370 392 396 lt03 
3 367 lt05 35ft 366 366 351t 349 358 331 31tl 31t2 358 

zus. lt37 490 ltl9 451 lt37 419 419 ltl6 3~2 lt18 lt29 lt23 

WEIBLICH 1 313 371 313 356 290 335 294 323 2~5 257 308 303 
2 289 319 296 283 293 288 275 291 273 261 291t 287 
3 271 300 273 265 272 271t 255 286 256 261 281 271t 

zus. 279 311 286 271t 282 285 261 292 269 261 287 281 

A L l E 410 46.2 394 lt24 412 393 389 381t 358 398 386 393 

INDUSTRIE IOHNE 8AUINDUSTRIEI 

MAENNL ICH 1 475 505 441t 475 "69 41tlt lt48 1t5l ltllt """ 41t5 uz 
2 lt04 429 392 396 lt23 395 lt09 ltOO 369 392 383 lt03 
3 368 390 355 357 365 359 H6 361 327 335 3Z6 351 

zus. lt,U lt79 1tl9 ...... 06 1t2l 421 lt20 3~0 1tl9 ltllt lt23 

WEIBLICH l 313 371 313 356 290 335 291t 323 H5 257 308 303 
2 289 319 296 283 293 281 275 291 213 261 291t 217 
3 271 300 273 265 272 27" 255 28e 256 261 211 27" 

zus. 279 311 286 27" 282 285 267 292 zn 261 287 281 

A L L E 404 ltlt6 390 ltl3 408 391 385 381 349 397 371 319 

l"DUSTRIE lllfNE BfRGBAUI, HOCH- UNO TIEFBAU MIT HANDWERK 

MAENNL ICH l 464 517 lt43 478 469 ltlt2 itO 41t7 "15 448 lt62 450 
2 ltOO ltlt9 393 lt20 426 391t lt01 ne 370 ltOO 396 ltOJ 
3 367 „05 3,;,. 366 371 3!i!i 349 358 330 347 3"2 360 

zus. "37 lt90 ltl9 451 438 "19 419 "16 392 lt22 lt29 „23 

WEIBLICH l 313 371 313 3!16 290 335 291t 323 29!1 257 308 303 
2 289 319 296 283 293 281 275 297 273 261 291t 217 
3 271 300 273 265 272 271t 255 28t Z!i6 261 281 271t 

zus. 279 311 286 271t 282 285 2"7 292 269 261 287 281 

A L L E ,UD lt62 394 421t 410 393 389 384 358 398 386 392 

YE RARBE IT EIit E INIIUSTRIE COHNf B~UINDUSTRIEI 

MAENNLICH l lt76 508 ltO 480 468 ,.,.,. 4"7 450 ltl2 41t7 ltU ,.,o 
2 403 427 392 397 425 395 409 400 H9 399 380 lt03 
3 366 390 35„ 357 370 359 345 361 327 HZ 326 360 

zus. 440 480 419 ltlt6 435 420 ltZO ltl9 388 421 409 "22 

WEIIL ICH l 312 371 312 356 290 335 294 323 291t 257 307 303 
2 289 319 296 28Z 293 288 275 297 273 261 29" 287 
3 270 ,300 27' 265 272 21" Z51t 286 256 261 281 27" 

zus. 219 3ll 286 27" 282, 285 267 292 269 260 286 281 

A L L E 401 ltlt5 388 ltllt ltOlt 389 3113 38C 347 39" 367 385 

VERARBEITENDE INDUSTRIE IOHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN SOWIE OHNE BACINDLSTRIE 1 

IIAENNLICH l 472 507 443 479 467 41tlt "45 lt5C 410 r,47 "39 ,lt50 
2 396 "26 387 395 423 393 404 399 3U 398 374 •01 
3 360 387 348 357 369 358 336 360 323 341 318 358 

zus. 435 lt79 417 4"6 ,.,,. 420 itll 'tl~ 386 421 lt06 „21 

WEIBLICH l 312 371 312 356 290 335 294 323 Hit 257 307 303 
2 289 319 296 282 293 288 274 2•n 273 261 291t 287 
3 270 300 273 265 272 271t 254 286 255 261 280 271t 

zus. 279 311 286 274 282 285 267 292 2t9 260 286 281 

A L L E 396 ,.,.,. 385 413 402 388 379 379 Hit 393 361t 383 

VERAR8EI TENDE INDUSTRIE IOHNE INDUSTRIE DER STEINE UNO ERDEN 1, HOCH- IMD TIEFBAU II 

MAENNLICH l 461 520 441 lt82 lt67 41tl 440 H6 412 446 "59 ,.,.. 
2 393 'tlt7 3R9 "20 423 392 lt03 391 367 398 389 •CH 
3 360 "°" 350 366 370 353 343 351 328 31t6 336 358 

zus. 433 lt91 lt17 453 -05 08 415 415 389 420 lt24 "21 

WEIBLICH 1 312 371 312 356 290 335 294 323 2~4 257 307 303 
2 289 31 '1 296 282 293 288 274 297 273 261 29't 281 
3 270 300 273 265 272 274 254 286 255 261 281 274 

zus. 279 311 2ij6 274 282 285 267 292 269 260 286 281 

A L L E 405 461 391 424 407 391 384 381 3'4 396, 381 189 

1) UNSCNL. HANDWERK. 
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~- DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWDCHENYERDIENSTE 

014 

JULI 197', 

LEI- SCHLES- NDRDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- ~IG HAl48URG NIEO~R- 8REl4EN WEST- HESSEN LANO- WUERTTE14- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-GIHJPPE HOLSTEIN SACHS Eh FALEN PFALZ BERG (WEST! GeBIET 

ENERGIEWIRTSCHAFT UND WASSERVERSORGUNG 

14AENNL ICH l lt59 "74 t,55 411 507 lt68 lt72 "75 lt53 518 489 477 
2 431 t,7<, ',08 351 lt97 421t "17 40C 383 ',"8 4t,7 ""l 3 it26 399 372 I 391 368 377 ( 3861 316 I 13331 386 zus. 453 it13 t,48 40lt 504 465 lt67 lt69 4lt l 505 476 t,71 

11El8l!CH l I (3901 13761 I 13971 381 13711 373 368 I I 375 
2 (3271 325 3ltlt 12981 344 348 324 338 335 13531 357 339 
3 328 330 303 283 332 32'> 297 320 3C2 (322' 316 317 zus. 331 336 321 293 338 3lt6 319 332 319 339 327 329 

A L L E 449 lt66 lt45 ltOl 501 462 lt62 46it 437 502 08 467 

DARUNTER flEKT R IZ ITAETSERZEUGUNG UND -VERTEILUNG 

NAENNL ICH l 447 ... so • ... 18 532 469 "64 490 ,.,3 521 "81 2 361 „01 353 525 405 385 411 378 "7D 450 
3 I 369 I „14 370 13871 14001 318 I 371 zus. Hl 443 410 529 t,63 1t58 "8" ""l 507 "75 

IIEl8L ICH 1 I I I I (3951 I 373 367 I 379 
2 I 13321 1299 I 363 l 31t71 339 338 330 I 343 
3 13131 293 12861 336 328 288 338 3C2 13311 31" zus. 320 307 298 3t,6 346 319 343 318 13341 327 

, A L L E 438 lt40 407 525 „60 „53 „eo 436 503 470 

BERGBAU 

NAENNLICH l I I 415 I „67 "18 I 413 J'l9 427 I lt58 
2 I I 392 I 393 369 I 365 3~ .. 333 I 387 
3 I I 362 I 30„ 318 I 343 369 278 I 307 zus. I I 417 I 430 407 I 393 H5 396 I "25 

STEINKOHLEN8ERGBAU 

NAENNLICH l I I I I r„119 ' I I I 427 I 46" 
2 I I I I 391 I I I I 333 ' 315 
3 I I I I 297 I I I I 271 I 296 zus. I ' I I „30 I I I I 396 I 426 

BRAUN- UND PECHKOHlENBERGBAU 

NAENNl. ICH l I I "o I ""1 "28 I I 423 ' I 08 
l I I 401 I "17 380 I I 4(9 I I "12 
3 I ' 365 ' 377 I I I 315 I I 375 zus. I I „ll I "27 ltl8 I I 4C8 I I 423 

ERZBOGBAU 

NAENNL ICH l ' ' „37 I ""' 375 I I 3~4 I I 431 
2 I I 374 I 395 C 3611 I I 328 I I 378 
3 I I 313 I 3„9 13931 I I I I I 336 zus. I I 42 l I „26 375 I I HO I I 411 

DARUNTER E 15 ENERZ BER GUU 

NAENNL ICH l I I „56 I 375 I I 3~ .. I I 435 z I I 386 I 13611 I I 328 I I 377 
3 I I 32D I 13931 I I I I I 3)7 

zus. I I ,.,.3 I 375 ' I HO I I "25 

KALI- UNC STEINSALZBERGBAU SONIE SALINEN 

NAENNL ICH l I I „22 I 415 I "19 361 I I "20 
2 I I 373 I 36" I 365 "28 ' I 373 
3 I I 313 I 312 I I I I I 316 

zus. I I „09 I "0" I „02 317 I I t,08 

GEWI NNUIIIG VON ERCOEL, ERDGAS u. AE., SONSTIGER BERGBAU 

NAENNLICH 1 I I lt45 I 1"481 I 387 H6 I I "37 
2 I I 400 I 13521 I 365 320 I I 395 
3 I I 38) I I I 3"8 13C71 I I 316 

zus. I I 423 I 393 I 37C 379 I I t,111 

Gl<U„DSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN 

NAENNl ICH 1 497 491 461 lt67 t,81 lt56 lt89 ""9 433 4"7 "71 "67 
2 „30 "33 427 "10 lt53 „2e 455 408 "CO 406 423 "34 
3 380 it24 „oz 365 „00 )93 386 371 356 350 378 390 

zus. t,49 ',63 43'1 432 „54 436 466 420 4[7 "26 "33 t,41 

IIE IBL ICH l 316 188 3?7 I 323 365 384 360 327 13241 13161 )t,2 
2 307 352 326 131'1 I 322 326 330 312 H3 317 292 317 
3 293 329 308 285 289 307 293 288 273 290 295 29t, 

zus. 298 338 316 292 30„ H7 319 2~9 2e4 295 29„ 305 

A L L E ',29 it35 42it 429 "o "17 450 400 HI „22 t,00 "25 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

D" 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- lilG HAl'IIIURG NIEDER- BRE"EN WEST- HESSEN L1'ND- WU1:R TTEM- BOERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTJ GEBIET 

INDUSTRIE DER STEINE UND ERDEN 

MAENNL ICH l 565 549 468 540 lt92 41tD lt69 458 442 440 552 "67 
2 419 504 lt59 473 "72 "33 455 423 4C6 45' 494 445 
3 437 496 428 13391 414 380 1tl6 381 357 368 467 395 

zus. 510 530 459 490 lt72 430 451t 428 416 433 508 447 

WEJBL ICH l I I I I I I I I IHll I I 360 
2 I I 349 I 351t 325 13841 306 333 I 344 334 
3 12921 I 309 I 310 304 318 307 zu I 13161 298 

zus. 12901 I 321 I 335 317 32'1 307 304 I 335 3l4 

A L l E 509 529 lt57 "88 "70 428 452 426 1tl3 432 504 44'1 

EISEN- UND STAHLINDUSTR lE 

MAENNI.JCH 1 440 lt99 492 lt62 471 425 461 443 410 448 t,94 '163 
2 396 431t 442 407 4'10 391 411 U2 4(4 401t 503 429 
3 369 370 lt20 387 403 391 373 36! 311 H5 369 ltOO 

zus. 41" 445 458 lt29 443 402 "28 421 4C3 427 489 431 

WEIBLICH l I I 13911 I 335 1350) I 337 I 13321 I 331 
2 318 12861 310 13151 319 296 285 318 294 316 I 311 
3 262 I 311 13051 283 266 239 288 2!9 251 12641 2113 

zus. 284 12861 312 310 294 291 266 306 2~2 276 12911 294 

AL L E 407 439 453 429 436 )96 420 413 396 .. 2, „82 431 

DAVON EISENSCHAFFENDE INCUSTRJE 11 

NAEMNL ICH l I 506 461 "'" 482 14431 4C, 449 46' 
2 I 459 4'11 ,,,, HI 14131 393 406 435 
3 ,. 02 404 "36 lt26 "' 317 341 405 

zus. I 473 4'15 'i42 462 394 3'16 429 "3 

IIEIBL ICH 1 I J 351 I I I I I 352 
2 I 34lt 326 I 1201 I 2'5 315 324 
3 I 281 273 266 I I 270 2"8 . 271 

zus. I 305 292 266 12471 I 276 266 219 

A L L E I 471 440 439 461 394 30 427 439 

EISEN-, STAHL- UND TBIPERGIESSEIIEI 

MAENNLICH l ',50 506 455 497 480 419 "52 441 H8 440 476 455 
2 395 438 407 416 433 316 405 404 425 391 438 413 
3 346 370 364 14961 ltD2 337 342 369 370 320, 13811 390 

zus. 418 450 425 lt42 4311 393 "111 419 415 412 455 "24 

WEIBLICH 1 I I I I 13531 l 3'i21 I 337 I I I MJ 
2 1323) I 304 I 334 311 318 322 zu 13411 I 311 
3 12771 I 12651 131)) 298 271 237 283 U6 12821 I 292 

zus. 294 I H6 13131 305 307 277 306 2~0 317 I 303 

A L L E 415 it50 „20 ',30 429 3119 413 411 4C9 410 454 ltl7 

ZIEHEREJEN UND ULTWALZWERKE 

MAENNL ICH l 429 425 IUII 480 itl3 401 40 4C2 449 14101 "65 
2 410 373 393 41t2 374 375 427 HO 404 13351 429 
3 421 368 I 403 3111 309 368 3!6 12741· I 391 

zus. 415 HZ 417 "31 3811 373 427 389 420 350 00 

WEIIIL JCH 1 I I I 13011 I I 336 I I I 311 
2 13231 283 I 299 254 270 306 292 306 I 291 
3 I 331 I 283 258 241 297 3C7 I I 219 

zus. 13Zll 3l4 I 289 256 259 305 300 301 12621 291 

A L l E '104 372 ltll 427 363 355 418 369 416 331 411 

NE-"ETALLERZEUGUNG UND -GJESSEREI 

NAENNL ICH 1 480 498 4',l I lt8l 421 '+38 4',8 450 451 431 01 
2 404 ',82 418 I ,.,,0 364 37" 419 403 3113 391 +23 
3 338 ',51 364 I 393 335 334 394 322 351 342 311 

zus. 443_ 480 426 I 440 395 413 429 414 415 396 430 

WEIIL ICH 1 I 13791 I I 322 319 I 387 I I I 352 
2 13241 13721 324 I 293 289 13121 329 298 I 272 301 
3 308 311 302 I 298 282 12731 305 2n I 284 296 

zus. 312 329 317 I 297 287 290 316 H5 I 281 300 

A L L E 422 473 419 "2" 375 409 lt13 391 410 372 4U 

1) EISEN- UND STA"LEAZEU&UN& (EINSCHL. •"AL8ZEU&WERKE). 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTDIIOCHENYERDIENSTE 

01! 

JULI 197" 

LEI• SCHLES- NORORH. Rt!EIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- IIIG HAMBIJRG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LANO- IIUER TlEM- BA'll!RN SAAR UND BERLIN BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PF,'l.Z BERG IIIESTI GEBIET 

DARUNTER NE-METALLGIESSEREI 

1 MAENNL ICH 1 U5 474 438 f 451 428 461 459 434 4!13 419 447 
2 400 398 396 / 438 359 404 435 •H9 386 370 417 
3 34Q f 371 / 364 358 345 3'12 323 / 338 368 zus. 441 440 412 / 421 401 •H7 433 413 436 383 419 

IIEIIIL ICH 1 I I I I f I I I I I I 13441 
2 13231 I 340 I 276 278 13181 312 U8 I 178 ZM 
3 1351) J 320 / 293 238 12771 3oe 20 I 2'10 296 zus. 349 I 325 I 289 268 295 309 292 f 287 296 

A L L E "35 438 403 I 402 381 406 ltlO 389 429 352 399 

~INERALOELVERARBEITUNG 

MAENNLICH 1 531 542 452 507 615 580 !151 551 14131 523 
2 442 411 418 439 454 529 436 4!18 (4HI 449 
3 454 459 346 394 I I 13581 315 14171, 416 zus. 514 519 445 485 581 566 515 521 4611 499 

WEIBLICH 1 J 13981 J 13741 I I I I I Hit 
2 I 14211 13731 327 I I I I I 342 
3 13181 362 296 321 I I 291 (l84J I 331 zus. 335 372 320 330 I I 305 13C81 I 3H / 

A L L E 507 51l 441 480 579 563 50T 518 466 494 

CHEl!fSCHE INDUSTRIE !OHNE CHEM I EFUERINOUS TUE 1 

MAENNL ICH 1 426 458 445 413 !102 490 517 02 424 412 413 487 
2 421 395 405 30 475 466 464 ,oe '9!1 370 374 4,0 
3 362 374 371 13391 389 417 311 331 349 345 Z93 382 zus. 415 418 420 363 481 473 491 421 4C3, :987 382 462 

IIEIIILJCH 1 13051 I 12911 f 319 383 386 368 321 I I J!IO 
2 290 351 333 I 332 335 )36 310 281 I ZH 324 
3 218 134 289 279 290 311 302 281 260 299 296 291 zus. 219 343 317 280 312 324 321 294 270 JD4 Z94 J09 

A L L E 360 319 391 350 452 437 464 371 366 312 341 426 

CHIMJIFASERJNDUSTlllf 

NAEICNL ICH 1 -, I I 419 453 385 429 454 I 465 
2 I I I 506 ,.,, J47 400 ,..., I .,. , 

I I I 403 431 I 3!19 412 I 401 zus. I I I 471 437 354 40!1 440 I 450 

IIEIILICH l I I I 134 I I I 391 I JU z I I I 362 3H 211 309 316 I J30 
3 I I I JO" 341 I 304 324 I JlJ zus. I I I ,326 343 271 301 Ul I 322 

A L L E I I I 457 424 316 390 423 I 432 

SAEGEWEll~E UND HllLZIIEAIIIEIT BIDf INOUSTll lE 

HAENNI. ICH 1 419 454 426 433 313 413 317 310 453 534 405 
2 348 365 373 397 311 359 362 360 409 468 375 
3 284 303 346 322 339 331 316 326 362 I 325 zus. 314 396 393 395 313 384 366 362 420 499 371 

IIEtlll ICH 1 I I I 13161 I I I I I I 313 
2 I 13241 282 300 302 12511 294 ze4 I I 293 
3 12731 284 265 290 280 233 211 260 301 I 276 zus. 12731 289 273 295 290 239 286 2U 301 I 213 

A L L E 333 366 380 383 365 316 360 358 391 495 370 

DAVON SAEGE-, HOBEL-, HOLZIMPRAE'GNIER- UNO FUllNIERIIERKE 

MAENNL ICH l 406 454 397 416 369 400 379 J73 425 14191 Jl7 
2 344 365 364 314 381 341 361 351 376 IJSBI 36J 
3 280 303 3<\11 311 340 321 317 3Cl I I n, zus. 328 396 375 377 368 371 363 352 397 370 364 

WEIBLICH l I I I I I I I I I I 12911 
2 I 13241 I 255 302 12511 305 12~21 I J 210 
3 12711 284 261 273 278 219 292 259 I I 261 zus. 12111 289 262 267 290 229 291 266 I I 212 

A L L E 327 366 368 364 360 361 361 350 390 357 351 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI 1914 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADElt-
GESCHLECHT STI.JIGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNCES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEli FALEN PfAL_Z BERG IWESTI GEBIET 

SPERRHOLZ-, HDLZFASERPLATTElt- UNO HOLZSPANPLATTENWERKE 

MAENNL ICH l I 453 I 446 445 434 426 H6 460 436 
2 I 381 I 405 386 384 368 3!2 418 394 

3 I 343 I 337 C 3211 350 3l't 3tl 362 34lt 
zus. I 410 I 408 410 407 381 3!1t 426 403 

WEIBLICH 1 I I I 13271 I I I I I 323 

2 I 282 I 320 I I 290 217 I 299 
3 I 268 I 308 12921 274 261 2H 303 285 

zus. I 278 I 315 12921 275 27e 264 304 292 

A L L E I 392 I 396 405 it02 360 H5 400 390 

HOLZSCHLIFF, ZELL-STCFF, PAPIER UND PAPPE ERZEUGENDE INDUS lR JE 
1 

MAENNLICH l 463 I 454 I lt8l 395 459 471 433 I 463 

2 450 I 405 I 441 378 413 426 3U I 419 
3 385 I 3'11 I 411 346 362 392 341 I 387 

zus. 435 I 429 I 455 380 423 440 4Cl I . 433 

IIEIBL ICH l I I 13411 I 314 I I 13471 12'41 I 316 
2 309 I 289 I 292 12381 294 292 264 I 214 

3 262 I 282 I 273 257 277 2ee 253 I 276 

zus. 280 I 286 I , 284 253 282 28~ H9 I 280 

A L L E 421 I 414 I 430 360 401 42C 3f3 413 

GUMMI- UNO AS BES TV ER AR IIE IT EN OE INDUSTRIE 

MAENNL ICH l 448 467 456 I 446 432 443 4it0 4C7 414 394 445 

2 417 417 415 I 417 400 !126 394 361 371 370 413 

3 355 395 342 I 376 364 329 3H 324 338 319 351 

zus. 407 451 432 I 418 409 1194 40\ HO 392 3!18 420 

IIE IBL ICH l I 385 331 I 308 350 I 13501 12e&I I I 333 

2 317 360 318 I 295 308 343 314 H6 I 324 301 

3 319 327 JZ6 I 289 306 289 295 U8 312 314 310 

zus. 318 331 325 I 293 308 321 306 U6 312 318 309 

A L L E 385 421 406 I 381 390 471 376 345 366 343 392 

INVEST IT IONSGUETER INOUSU IEN 

MAENNLICH 1 468 509 443 489 4611 439 426 458 410 451 436 450 

2 382 411 370 397 409 372 380 406 362 395 364 390 

3 3Zl nz 3ZC. 328 355 331 342 3"6 315 351 315 354 

zus. 439 489 07 464 431 416 400 427 3!8 U5 406 421 

IIEIBLICH l 362 394 346 381 303 367 317 367 313 363 331 333 

2 296 313 321 313 304 296 285 330 2el 313 295 299 

3 270 297 276 268 280 269 269 298 263 276 284 213 

zus. 271 310 2911 285 286 290 277 305 278 288 289 291 

A L L E 409 467 394 442 405 392 376 396 3'5 401 365 J92 

STAHL~ UND LEICHTMETALLBAU 

MAENNL ICH 1 492 571 476 492 504 456 442 483 454 486 509 491 

2 466 468 415 425 lt27 ltOl 399 41' 30 390 455 421 

3 373 363 386 13551 365 3311 329 376 349 311 415 365 

zus. 480 553 455 479 471 437 423 451 434 457 4811 464 

WEIBLICH l I I I I 304 13391 I I I I I 328 

2 I 13581 316 I 333 315 286 297 263 I 318 311 

3 12821 275 264 I 267 265 IH81 27l 254 219 12501 263 

zus. 12981 301 307 I 284 306 278 283 2t0 223 307 287 

A L L E 478 550 451 478 467 433 420 450 429 454 lt83 460 

~ASC~I NEN8AU IOHNE HERSTELLUNG VON BUEROMASCHINEN 111 

MAE~NL ICH l ,n 521 442 496 lt82 448 440 463 426 444 457 461 

2 384 417 379 409 lt22 381 379 412 3@8 382 361 403 

3 355 373 345 345 362 358 355 391 321 301 307 368 

zus. 447 494 420 474 451 431 413 4H 4C8 423 428 436 

WEIBLICH 1 14091 13811 H5 I 354 356 I 372 330 (4001 336 354 

2 319 315 311 324 312 300 295 334 3C2 326 283 310 

3 291 278 270 263 282 286 257 319 270 303 273 297 

zus. 303 307 297 282 292 299 283 323 H5 315 282 303 

A L L E 433 481 414 457 440 422 403 426 3~8 416 411 425 

1) SOWIE ONNE MEaSlELLUN, YON ,laAETEN UNO EINAICNTUN,EN FUEl OIE AUTONA11SCME OATENYERARBEITUN5. 
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5. OURCHSCH l<JTT LI CHE BRUTTOWDCHENV ERD IENSTE 

DM 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-GESCHLECHT STUNGS- IHG HAMBURG NIEDER- BREIIEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEM- BA VERN SAAR UND BERL 1'1 BUNDES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

STRASSEN FAHRZEUGBAU , 

MAENNL ICH l 430 470 456 429 "38 450 418 471 395 452 442 446 2 398 417 371 31>4 374 380 397 lt25 369 412 "19 391 3 341 457 312 265 360 342 36 l 3be 332 369 302 362 zus. ltl7 450 431 408 406 433 403 443 38', 428 428 423 
IIE IBL ICH 1 I 1370) 372 13571 383 394 363 402 3C3 367 340 364 2 323 367 352 358 339 341 297 388 3C9 345 364 343 3 12881 364 329 249 301 315 296 318 277 329 293 310 zus. 313 366 349 313 320 351 298 3'18 3C4 342 319 333 

A L L E lt07 445 421 400 397 lt26 390 431 370 418 406 412 

DARUNTER KRAFTWAGEN- UNO ~RAFTRADJNOUSTRIE 

MAENNLICH l I 460 427 454 08 02 '86 493 448 2 I 371 374 391 431 422 361 411 387 3 I 338 I 365 389 335 355 367 342 zus. I 436 412 t,47 t,26 445 379 444 426 
WEIBLICH l I 374 13571 399 13871 406 H9 13911 364 2 I 363 361 352 340 401 316 363 358 3 I 347 12881 12811 356 297 2@2 341 311 zus. I 361 356 , 370 353 35t 310 356 348 

A L L E I 427 409 440 422 436 368 436 418 

SCHIFFBAU 

MAENNL ICH 1 487 516 452 519 485 443 400 414 3e5 I 496 2 392 400 392 lt 17 428 14401 298 393 3~2 I 402 
3 327 344 309 322 213 13361 12841 I 12'i61 I 310 ws. 469 507 437 497 453 430 378 404 374 I 478 

WElBLJCH l 363 411 I 458 I I I I I I 420 
2 325 322 I 357 I 12871 I I I I 333 3 299 13031 268 269 I I I I I I 290 zus. 3Ü 342 270 364 I 12871 I I I I 333 

A L L E lt65 505 t,36 494 453 422 377 404 374 I 476 

LUFTFAHRZEUGIAU 

MAENNL ICH l 411 "20 433 429 I I 445 
2 361 359 371 36" I I 366 3 12951 1268 l 395 2~8 I I 337 zus. t,06 407 412 415 I I "32 

WEIBLICH l I I I 3'1 I I 342 2 285 260 274 2'i9 I I 301 3 257 12641 263 272 I I 269 zus. 275 266 268 n6 I I 296 

A L L E 396 394 371 ltCl I I 418 

ELEKTROTECHNISCHE INDUSTRIE 11 

MAENNL ICH 1 "14 455 400 """ "4" 41" t,Ol 4"1 4Cl 421 t,07 423 
2 345 385 355 391 39t, 353 338 38'1 338 311 342 ]6t, 
3 281 327 303 329 3t,2 306 285 360 310 325 304 343 zus. 377 t,40 381 t,17 "10 317 374 t,06 313 407 378 39" 

IIEIIL ICH l 13491 13601 314 I 281 )19 331 H9 32" 11391 3)t, 302 
2 29? 311 291 332 298 297 277 317 278 212 292 288 
3 263 320 269 268 275 270 258 293 265 272 285 279 zus. 269 315 278 275 279 216 266 297 2H 27" 287 213 

A L L E 333 405 33" 36t, 363 3t,8 320 358 325 336 335 3"6 

FEINl'ECHANISCHE UND OPTISCHE SOIIIE UHREN INOUSTII I E 

MAENNL ICH l lt12 ,.,., 401 431 38" "11 t,zO )et, 1329) 393 t,Q8 
2 353 "OI 350 313 333 323 368 329 I 32" 353 
3 2'10 287 247 295 295 12611 339 289 I 263 322 zus. 387 425 379 t,01 367 391 39C 357 13261 361 382 

WEIBLICH l 13361 I 298 I 32'1 I 32" 331 I 13061 32t, 
2 288 335 309 275 272 278 292 272 I 273 280 3 262 262 264 273 258 260 297 242 I 282 28" zus. 269 305 287 275 271 272 297 265 I 279 2n 

A l L E 340 383 353 349 322 351 348 310 307 325 338 

t) ONNE NEAITELLUN, VON &ERAETEN UND EINRICNTUN6EN FUER DIE AUTONATISCNE DATENVERARIEITUNI. 
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5. OUAtHSCHNITTLICHE BAUTTOWOCHENVERDIENSTE 

DM 

JULI l91't 

LEI- SCHLES- NOAOAH. RHEIN- JIAOEI+-
GESCHLECHT STUNGS- IIIG HAMBURG NIEDER- BAEl'EN WEST- HESSEN LAND- WUEA TTl:M- BAYERN SAARLAND BERLIN BUNDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IIIESTI GE!IET 

EBM-WARE NI NDUSTRI E, • STAHLVERFORMUNG, OBEAFLAECHENVEREDLU'lG UND HAEA TUNG 

MAENNLltH l 439 5Zl 416 4Z2 455 "19 416 447 3~2 420 419 438 
2 405 4Z4 360 361 416 375 376 385 HO 378 356 393 
3 329 388 323 336 356 3ZB 333 343 3C3 319 310 349 

zus. 416 476 384 386 ltl5 391 380 402 Hl 196 385 402 

WEIBLICH 1 13691 I 308 I 330 314 253 374 2E7 I I 327 
2 Z69 297 299 267 299 286 275 309 273 276 Z86 ZBB 
3 279 266 264 285 ZBZ 258 272 287 248 272 278 280 

zus. 277 287 275 273 286 272 272 292 269 273 282 283 

A L L E 364 413 357 346 385 367 356 366 332 371 343 371 

HERST. VOt. BUEAOMASCHINEN, OATENVERARBEITUNGSGERAETEN UND -EINRICHTUNGEN 

MAENNL ICH 1 404 I 396 397 459 437 379 I '>12 409 
z 318 ,- 330 344 422 383 337 I 351 31t9 
3 313 I 304 349 395 359 211 I 218 321 

zus. 365 I 351 365 439 413 356 I 390 376 

WEIIIL ICH l 314 I I I 14691 44C 13141 I 315 364 
2 298 I 293 278 435 339 Z~3 I 325 300 
3 271 I 274 273 370 313 2E9 I 296 287 

zus. 280 I 278 277 392 325 2H I 315 291t 

A L L E 3?3 I 325 328 lt27 380 327 362 31t2 

VtABRAOCHSGUETEAINDUSTAIEN 

MAENNL ICH l lt98 51t7 4)0 41tl ltlt9 1t5l "16 428 4CO 4"3 463 "34 
2 ltll lt5Z 380 380 392 381 362 373 347 381 380 376 
3 379 357 321 370 342 337 316 331 311 331> 300 131 

zus. "45 501 400 · 412 "11 "10 380 394 367 394 418 )98 

WE l8L ltH 1 306 36it 288 337 284 310 281 3U ZH 243 293 Z93 
2 288 307 275 267 281t 268 255 283 zu 218 284 21" 
3 261 217 253 232 257 255 235 262 2"6 251 253 25" 

zus. 282 304 211 260 277 268 251 277 260 238 211 269 

A L L E 384 lt31 347 352 357 351 324 335 311 3Z6 361 340 

FE lNlt!RoUllSCIIE INDUS'l'II IE 

MAENNL ICH l 396 lt05 41t6 404 "15 "35 3e9 "18 "35 397 
z 383 ,3T5 420 lt08 397 387 3"5 399 389 380 
3 338 292 370 362 '.H8 376 3Cl 356 12891 31tl 

zus. 374 379 412 396 401 t,Ol 346 383 398 376 

WE18LJCH 1 13091 I 13591 I 362 13521 3(9 I I 335 
2 283 299 341t 282 299 320 261 262 295 277 
3 295 343 286 211 298 244 256 284 286 269 

zus. 286 311 305 279 303 287 259 283 295 271t 

A l L E 347 350 382 351 365 357 H9 348 35" 331 

GL.tSINDUSTUE 

MAENNLltH l lt86 ltZlt 418 I 448 433 449 41C 373 414 "21 426 

2 lt51 421t 399 I 395 366 392 ltOC H8 385 365 317 

3 381 301 330 I 350 302 389 336 2n 295 272 313 

zus. lt57 388 395 I lt08 375 421 389 H8 367 376 393 

WEl8LICH l I I I I 291 13321 13311 329 275 I 121t61 311 
2 317 I 303 I 293 288 286 261 Z48 12611 217 273 

3 21" Z55 256 I 172 218 277 243 228 262 208 249 
zus. 28Z 276 276 I 217 258 280 250 237 262 2"9 258 

A L l E 427 369 373 I 395 342 401 359 319 347 333 370 

HOLZVERARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNLICH l "31 452 428 383 442 4+2 '>04 422 3~4 47" lt98 •'28 

2 397 395 384 357 397 373 372 367 345 373 407 377 

3 320 317 317 12541 336 316 324 321 310 2111 382 32" 

zus. 406 406 406 371 413 "03 381 384 363 449 463 396 

WEIIIL ICH l I I 304 I Z94 317 366 332 316 I I 316 

2 284 288 298 313 291 285 Z83 304 2H 13011 13521 215, 

3 26Z 268 275 I 285 Z84 256 280 257 24" 368 275 

zus. Z10 Z75 Zll7 309 289 287 273 292 2t5 255 364 282 

A L L E 390 356 385 365 396 38'> 358 363, 336 434 453 375 

-47-



5. DURCHSCHNITTLICHE BAUTTOWOCHENYERDIENSTE 

DM 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. R~EIN- BADEN-
GESCHLECHT STIJNGS- WJG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN LAND- WUER TTI:M- BAYERN SAARLAND BERLIN BU~OES-GRUPPE HOLSTEIN SACHSEN FALEN PFALZ BERG IWESTI GEBIET 

MUSIKINSTRU~ENTEN-, SPIEL-, SCHMUCKWAREN- UND SPORTGERAETE-JNDUSTRIE 

MAENNl!CH l 0851 446 I "15 409 375 396 'tC6 1395) "16 407 
2 1246) 31't I 365 340 329 380 337 341 13431 355 
3 I 284 I 292 291 257 322 3C3 12711 12841 305 zus. 266 411 I 369 376 342 379 3!3 342 381 370 

WE18LICH 1 I I I 1306) I 1298) 312 ' ' I 312 
2 12451 340 I 280 261 226 27't 2'7 249 228 266 
3 11981 257 I 247 239 216 264 235 I 263 251 zus. 224 294 I 261 249 223 274 249 249 25't 262 

A L L E 245 369 I 332 328 301 321 3CO 313 315 317 

PAPIER- U~D PAPPEYER ARBEITENDE INDUSTRIE 

MAENNL ICH 1 467 489 424 470 446 't41 436 444 426 437 389 437 
2 415 432 379 00 380 378 371 385 368 337 326 379 
3 375 31t6 313 377 335 342 313 339 332 275 2H 335 zus. 420 420 393 440 389 391 372 394 3!2 354 347 389 

WEIBLICH 1 296 13371 290 13181 268 297 I 316 13851 I Zl6 293 
2 285 269 275 278 267 263 2„2 278 258 220 271 268 
3 266 241 259 1260 1 2't5 240 250 242 20 201 219 245 zus. 280 264 269 285 257 255 246 262 253 211 256 259 

A L L E 351> 31tl 349 385 335 3"8 315 333 331 287 305 335 

ORUCKEREI- UNO YERYIELFAE\.TIGUNGSINDUSTRIE 

MAENNLICH l 563 579 „79 480 509 507 475 497 „16 459 09 501 
2 436 504 427 393 444 461 402 415 421 43' 428 435 
3 451 393 369 12791 389 396 327 375 364 309 320 383 zus. 508 556 lt63 ,.,8 „a5 „88 454 467 455 - 472 „n 

WEIBLICH 1 373 08 388 1504) 378 430 347 394 364 14161 14621 391 
2 31" 351 302 302 299 299 288 302 295 271 303 301 
3 294 313 272 12511 268 270 Ul 292 215 201 273 274 zus. 322 363 306 308 296 308 278 307 2n 257 307 302 

A L L E 481 517 't31 „36 445 „51 412 434 416 319 445 440 

KUN$TSTOFFYERAR8EITENOE INDUSTRIE 

NAENNL ICK 1 46„ .... 2 435 462 42"' „09 407 319 "'27 424 „23 
2 39l 390 "05 "04 365 369 366 341 373 340 375 
3 348 401 31,1 349 323 322 317 3C4 291 13011 327 zus. 418 417 „01 'tl2 380 377 371 355 362 379 38" 

WEIBLICH 1 I 13451 328 219 13191 310 f2B8I 12701 I / 298 
2 266 295 275 285 276 266 26t 252 2"'7 263 268 
3 242 260 250 257 262 234 262 240 2"'7 259 253 zus. 253 286 2t!t2 267 270 244 264 246 246 260 261 

A L L E 348 360 357 359 3"4 347 329 318 312 331 3"'1 

LEOEREIIZEUGENOE INOUSTII IE 

HAENNL ICH l / / 335 I 393 "'11 l't05) 402 3lB I I 392 
2 14301 I 315 I "38 396 12701 391 365 I I 391 
3 I I I / 3't6 12831 341 356 322 / I 341 zus. 13461 I 325 I 396 381 326 3H 361 I I 311 

WEIBLICH 1 I I I I 324 ' /, UlJI 13311 I I Jl5 
2 I I (2551 I 273 293 I 281 2~9 I I 283 
3 I I 227 I 269 288 230 303 253 I I 279 zu~. I I 2H I 279 290 232 294 21„ I I 283 

A L l f 339 I 291 / 367 338 289 36C 335 I I 350 

LEOEAYEIIAltBEIT ENOE INOUSTR IE 

MAENNL ICH l 427 I 41 7 401 376 311 366 318 I 13131 362 
2 I I 3?5 379 326 275 323 305 I I 327 
3 I I I 269 369 219 26' 238 U3JI / 275 

zus. 405 14501 351 373 368 285 :uo 3C4 13471 130"1 339 

WEIBLICH l 292 I I 323 275 191 13001 2"'6 I I MT 
2 12221 I 254 253 237 221 266 228 211 I 239 
3 f 221,) I 229 23„ 234 209 232 216 11161 12221 228 zus. 265 I 253 247 239 214 245 228 197 12261 236 

A l L E 33'. 13981 287 290 292 236 269 2~6 232 266 269 
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5. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENYERDIENSTE 

DM 

JULI l97't 

LEI- SCHLE S- i>jORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STIMGS- WIG HAMBURG NIEDER- BREMEN WEST- HESSEN L•ND- WUERTTEM- BAVERN SAARLAND BERLIN BUfllDES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSE~ FALEN PFALZ BERG (WESTI GE81 ET 

SCHU1i1ND1JSTRIE 

MAENNL ICH 1 I 344 I 360 377 351 313 373 (3661 I )63 
2 I 306 I 296 3'tl 314 347 313 257 I 319 
3 I 254 I 214 269 247 293 260 11801 12811 _ 250 

zus. I 319 I 316 354 315 355 335 280 13331 329 

WEJBL ICH l I 277 I 275 291 278 292 3C7 280 I 287 
2 I 259 I 257 271 21t9 275 256 242 I 257 
3 I 230 1 I 205 253 211 248 2,2 190 (2381 228 

zus. I 251 I 248 267 242 269 26'1 252 (25"1 255 

A l l E I 277 I 278 301 26'1 303 2~5 258 12'171 283 

TEXTILINOOSTR IE 

MAENNLICH l 429 359 398 "79 417 385 394 399 3,8 I 3<t<t 397 
2 38'1 357 359 391 375 353 35'1 360 331 272 HZ 360 
3 335 (2731 317 lt2l 335 283 313 330 3C7 (2811 296 321> 

zus. 395 345 31" 416 388 364 370 378 340 281 331 373 

WEIBLICH l 291 1327) 293 I 309 317 284 322 285 12361 271 303 
2 293 287 2~1 269 2'14 280 266 288 266 198 295 282 
3 270 254 2<t6 20'1 260 235 236 269 245 180 244 25'1 

zus. 289 26'1 278 265 289 277 262 284 20 197 282 211 

A L l E 329 293 336 368 347 325 312 318 2~5 204 304 323 

DARUNTER SPINNEREI UND ZWlRNERE 1 

MAENNLICH l I 38'1 I 3'16 336 405 379 35'1 I 13711 183 
2 I 322 I 367 314 376 ne 333 I 323 no 
3 I 12761 / 313 I 318 H8 311 I 196 315 

zus. I 334 I 370 31'1 372 356 335 / 308 356 

WElll ICH 1 I I I 330 I 287 315 213 I I 313 
2 I 287 I ,296 271 276 286 2e5 I Z'IO 282 
3 I 267 I 263 I 254 ne 256 I 250 26'1 

zus. I 285 I 294 270 211 283 264 I 282 281 

A l l E I 313 / 340 292 328 314 H6 299 11'1 

WEBE RE 1 

NAENNl ICH 1 04 I 403 I 425 314 374 383 342 I 267 396 

2 395 I 361 I 311 l5'1 324 341 314 12541 30 362 
3 344 I 364 I 331 ( 3071 1260) 310 3C5 12841 323 32'1 

zus. 400 I 380 I 397 365 H8 367 331 266 311 !76 

WE JBL ICH l 12791 I 318 I 321 311 13381 320 264 I 2<t8 29'1 
2 302 I 285 I 302 283 266 280 257 1'18 266 284 
3 277 I 239 I 267 249 239 259 230 Cl 7'11 287 254 

zus. 293 I 283 I 2'18 281 263 278 253 1'16 267 280 

A l L E 3"3 I 347 I 357 334 313 314 2@9 210 2'12 334 

BEKLEIDUNGSINOOSlRIE 

NAENNLICH l 393 <tlO 384 I 393 4„7 385 41<t 3el 296 413 .• 387 

2 348 331 348 13141 370 383 346 He 314 13371 370 350 
3 295 138'11 272 I 307 340 271 318 317 231 271 307 

zus. 354 372 357 13171 369 412 351 382 3"6 27" 380 365 

WEIBLICH l 276 270 273 I 270 285 247 297 286 228 286 277 

2 285 275 2h3 253 278 258 2"6 272 25.8 2C7 276 267 

3 254 304 225 C\871 239 2"5 203 236 241 1'13 223 237 

zus. 275 281 260 2t,1 272 260 241 zu 2!9 208 274 26" 

A l L E 285 301 2B 25<t 281t 281 250 286 212 216 298 277 

NAHRUNGS- UljD GENUSSMITTEL lNDUSTII IEN 

MAENNLICH l 470 1t8, 432 451 lt55 442 lt28 lt22 416 428 430 t,36 

2 4C3 "35 402 383 ltOl 377 l'll 3'17 3tlt ,n 391 3'14 

3 HO 383 352 373 362 350 332 363 3~4 302 32'1 355 

zus. 421 444 4~5 407 ltl9 ltl3 400 403 H5 398 394 408 

WEIBLICH 1 308 3"6 212 H3 270 311 310 2"~ 321 12531 384 291 

2 266 301 273 277 275 265 255 266 279 283 320 275 

3 268 28b 261 2b8 243 253 241 263 256 219 267 256 

zus. 268 288 2b4 272 250 258 246 263 261 22<t 284 261 

A L L f 366 389 n1 356 362 3b8 361 362 361 336 358 362 
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c,. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOWOCHENVEROIENSTE 

Oll 

JULI 1974 

Ltl- SCHLES- NORORH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT S1UNGS- WIG HAMBL~G NlEDc R- BR E~EN WEST- HESSEN LAND- WUER TTEII- BAYERN SURLAND BElllIN BUNCES-

GRUPPE HOLSTEIN SACHSEJ, FALEN PFALZ BERG lliESTI GE et ET 

DARUNTER BROTINOUSTRIE 

HAENNL !CH 1 495 457 4AO 447 471 460 394 40! 434 380 412 455 
l 444 1420) 404 385 395 422 437 371 432 13q71 424 t,03 
3 370 369 353 (4431 326 369 320 l 3201 3% 12931 346 351 

l us. 455 422 425 420 406 438 385 393 424 372 404 416 

WEIBL !CH 1 I I I I 289 I I I I I 13601 333 
2 l 3021 I 308 I 291 I I 273 13191 I 13131 293 
3 275 287 280 286 254 290 212 256 2S6 12521 275 267 

zus. 211 287 2~6 287 262 292 218 262 292 (2811 285 272 

A L L E 401 378 377 38<t 364 409 327 347 3S5 355 385 376 

OBST- UNC GE~ESEV ER ARBEIT ENDE INDUSTR !E 

HAENNL !CH 1 455 (3851 420 452 414 398 437 4C4 I I 4129 
2 378 14371 359 392 359 414 09 3C8 13271 13131 383 
3 351 334 330 326 325 300 331 2% I 13l71 323 

zus. 403 371 379 388 373 371 416 3H 13511 361 384 

WEIBLICH l I I 1333) 13381 I I 1 3291 I I I 325 
2 I 327 224 283 12741 258 267 246 I I 263 
3 254 255 245 2'>5 250 235 245 217 I 259 2411 zus. 255 281 2't2 250 253 240 259 222 11931 260 247 

A L L E 333 31b 313 318 317 326 337 28<t 300 296 316 

FLEISCHVERARBEITENDE INDUSTRIE, TAlGSCHHELZEN UNO SCHNALZSIEOEREIEN 

NAENNL ICH 1 lt94 lt48 lt37 482 462 545 444 4C8 4341 470 457 
2 't75 378 394 4041 368 <t22 417 4C8 4(17 402 41141 
3 't03 374 387 359 346 12801 375 HZ 328 3413 375 zus. 467 423 412 440 421 442 423 389 4C9 433 4128 

WE IBLlCH 1 I I 1335) 252 l "18 l 12351 I I 124411 13911 285 
2 301 I 291 302 254 198 322 13731 280 301 296 
3 292 274 288 260 258 I 281 278 239 300 2111 zus. 295 275 290 277 268 zoo 305 2e3 2"8 302 2115 

A L L E 4C7 364 369 375 363 365 387 3!9 361 '381 378 

FI SCHVERARIIEIT ENDE INDUSTRIE 

NAENNLICH l 494 15181 4138 409 407 I I I I I I 4130 
2 422 522 362 384 14101 ' I J I I I '1<>6 
3 356 435 357 337 (3001 I I ' I I I 355 zus. 382 <,11 36'1 373 372 IH71 I I I I 13511 310 

WE !BLICH 1 I I 308 I I I I I I I 312 
2 198 I 271 277 207 I I I I I I 261 
3 24'1 274 248 2'11 203 219 I I I I 12631 247 

zus. 243 l1b 254 255 205 222 I I I J 12581 251 

A L L E 311 Hl 2'18 302 256 232 (3(01 I 295 302 

eRAUEREI UND NAELZERE 1 

HAENNL ICH l HO 491 423 46'> 458 '>47 421 414 415 421 405 01 
z I 14511 415 385 I I 421 I 336 369 424 392 
3 358 "11 359 428 386 375 372 368 332 I 351 372 

zus. 4zq 468 415 <t45 441 434 4114 402 4C3 407 403 411 

WEIBLICH 1 I I I I I I I I I I I 371 
2 I I I 13271 I I I I 3141 I I 320 
3 13321 325 318 309 31.3 342 301 303 281 286 286 301 

zus. 333 329 3l0 314 313 3412 310 304 2'41 290 292 303 

A L L E 424 461 4111 436 434 <t30 411 399 396 400 399 413 

TABAKVERARBEITENDE INDUSTRIE 

HAE"INL ICH 1 45q 4H 348 393 467 310 447 13391 460 433 
2 391 375 294 I 356 318 362 I 366 351 
l 35l 280 270 291 1 2751 2'10 350 I 3't6 3141 

,us. 42~ 373 305 326 389 324 4(4 13371 402 376 

WEIBLICH 1 I 12351 266 214 I 206 3(7 I 396 253 
2 33„ 263 235 196 283 206 334 I 3415 272 
l 330 2n 217 20'1 241, 222 2~41 12211 299 266 

zus. 330 255 234 207 265 213 313 12211 322 268 

A L L E 37~ 287 257 224 326 241 3~1 270 359 309 
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5. OURCHSCHNJTTL JCHE BRUTTDWOCl;EN'IIERO IENSTE 

DM 

JULI 1974 

LEI- SCHLES- NORDRH. RHEIN- BADEN-
GESCHLECHT STUNGS- WIG HAMBURG NIEDER• BREMEN WEST- HESSEN LllND- WUERTTEM- BUERN SAAR UNO BERLIN eu~oes-

GRU>PE HOL SlE IN SACHSH FALEN PFALZ BERG IWESTI GUIET 

DAVON ZIGARRENINllUSTRIE 

MAENNLICH l I I 360 I 347 393 345 I I 358 
2 I I I I 279 I 128f) I ' 312 
3 I I 26" I 27" 291 273 13591 I 285 

zus. I I 303 ' 303 327 3CC 362 I 316 

WEIBLrCH l I I (2351 I 266 214 206 1236) I 237 
2 I I 238 I 235 191 206 257 I 223 
3 I I 226 I 215 209 192 I I 209 

zus. I I 235 I 234 207 202 247 I 220 

A L L E I I 246 I 255 223 218 3C3 I 242 

UEBRIGE TA8AKVERAR BEITENOE INDUSTRJE 

MAENNLICH l 459 "73 1357) lt60 ltO 133'l) lt61 450 
2 391 377 338 329 3~3 I 366 358 
3 352 U51tl 12431 12751 339 I 3"6 333 

zus. ltZB 4Zlt 318 379 ltll 13371 lt02 3'l3 

WEl8L ICH l I I I I 13661 I 398 384 
z 33" 3+0 1248) 282 341t I 349 336 
3 330 275 237 246 2H 12211 300 Z'l5 

zus. HO 322 21tl 264 321 12211 321t 311 

A l L E 3'{8 371 281t 313 358 270 361 350 

HOCH- UNO TIEFIIAIJ I EINSCHl. t<Al'IDWERK 1 

MAENNL ICH l """ 567 "38 lt93 lt61t 429 lt26 426 418 t,35 558 t,"3 
2 383 508 400 536 UI 3116 396 388 371 397 "85 lt04 
3 360 lt29 35" 382 )llt 346 35'1 3"6 339 363 410 358 

zus. HO 529 ltl 8 482 41tD 408 408 399 H'l 414 520 421 

WEIIIL ICH 1 I I I I I I I I I I I I 
2 I I I I 321 I I I I I I 330 
3 I 12681 ' I 247 I I I 291 I 292 219 

zus. I 1279) I I 267 I ' ' 29" I 292 285 

A L l E 430 529 •H8 482 440 408 408 399 399 414 520 t,21 
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6. DURCHSCHNITTLICHE 8RUTTOSTUNDEN- UND BRUTlOWOCHENVERDIENSTE DER NAENNLICNEN ARBEITER 

IM BERGBAU EINSCHL. BERG"ANNSPRAEIIJE UND WERT DES KOMLENDEPUlATS 

ON 

JULI 1974 

LEI- STEJNKOHLEN- BRAUN- UND ERZBERGBAU DOUNTER: KALI- UNO SONSTIGER BERUAU 
VERDIENSTE STUNGS• BERGBAU 1) PECHKOHLEN- EISENERZ• STEINSALZ• BERGBAU INS&fSAIIT 

GRUPPE BERGBAU BERGBAU BERGBAU SO• 
WIE SALINEN 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,25 9,93 10, 18 10,49 9,66 9,79 10,98 
8RUTT0STUNDENVER• 2 9,39 9,38 8,82 9,08 8,67 a,n 9,34 
DIENST (OHNE 3 7 ,42 8,61 7,95 8,03 7,37 8,57 7,59 
BERGIIANNSPRAEIIJE zus. 10,38 9,61 9,84 10,ZZ 9,41 9,40 10,Z2 
UND KOHLENDfPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,37 0,01 0,25 0,18 0,22 0,04 0,3Z 
WERT DER BERGIIANNS• 2 0,28 o,oo 0,17 0,07 0,12 0,02 0,24 
PRAEIIIE JE STUNDE 3 0,24 0,00 0,09 0,05 0,08 0,02 o,zo 

zus. 0,33 0,01 0,23 0, 16 0,20 0,03 o,za 

DURCH$CHNITTLICNER 1 11,61 9,94 10,43 10,67 9,88 9,83 11,30 
BRUTTOSTUNOEN,ER• 2 9,67 9,]8 8,99 9,14 8,79 8,95 9,57 
OIENST<EINSCHl. 3 7,66 8,61 8,04 8,08 1,0 8,59 7,79 
BER611ANNSPRAENIE) zus. 10,71 9,61 10,07 10,39 9,61 9,43 10,51 

DURCHSCHNITTLICHER 1 0,23 0,17 0,00 0,00 0,00 8:gg o,zo 
WERT DES KOHLEN• 2 0,22 0,15 0,00 0,00 o,oo O,ZD 
DEPUTATS JE STUNDE 3 0,21 0,14 0,00 o,oo o,oo o,oo 0,19 

zus. 0,23 0,16 0,00 o.oo 0,00 o,oo 0,20 

DURCHSCHNITTLICHER 1 11,48 10,09 10, 18 10,49 9,66 9,79 11,11 
IRUTTOSTUNOENYER- 2 9,61 9,53 8,82 9,08 8,67 8,93 9,S4 
DIENST (EINSCHL. 3 7,61 8,74 7,95 8,03 7,37 8,'7 7,78 
l(0fflE11DEPUTAT) zus. 10,61 9,76 9,84 10,22 9,41 9,40 10,42 

OURCNSCHNIT TL ICH.ER 1 11,85 10,10 10,43 10,67 9,88 9 ,a:s 11,49 
IRUTlOSTUNDENVER• 2 9,119 9,53 8,99 9,14 8,79 8,95 ,,11 
DIENST (EINSCHL. 3 7,88 8,74 8,04 8,08 7,45 8,59 7,98 
IER,NANNSPRAEIIIE zus. 10,94 9,77 10,07 10,39 9,61 9,43 10,70 
UNO kOHlENOEPUTAT) 

DURCNSCNNITTLICHER 1 464, 12 :n:n 430 99 435,45 m:tt 458,01 
IIUTTOWOCNENVER• 2 384,96 317:79 377,41 317,31 
OIEIIST (Ofl!IE 3 296,50 374,96 336, 10 336,65 316,41 376,34 307,27 
l~IGIIANNSPRAE~IE zus. 426, 19 421,64 417 ,56 424,57 408,03 417,U 424,60 
UND kONlENDEPUTAT) 

DURCHSCHNITTLICHER 1 15,11 0,38 10,64 7,59 9,49 1,65 13,23 
WEIT DER 8ER611ANNS• 2 11,43 0,19 7,27 2,73 5, 15 0,78 9,76 
PRAEMIE JE WOCHE 3 9,64 o,oo 3 ,62 2,15 3,65 1,09 8,29 

zus. 13,57 0,28 9,74 6,77 8,55 1,31 11,83 

DURCHSCHNITTLICHER 1 n::n 438,69 tti:81 443 ,05 n::M ;u:83 J11..15 
BRUTTOWOCHENYER• 2 411,91 380, 14 97,07 
DIENST (EINSCHL. 3 306,14 374,96 339,72 338,80 320,06 377 ,43 315,56 
IER6MANNSPRAFMIE) zus. 439,76 422 ,92 427,30 431,34 4'6,58 419, 14 436,43 

DURCHSCHNITTLICHER 1 9,59 7,30 0,00 o,oo 0,00 8:88 ,.,, 
WERT DES lOHlEN• z 9,22 6,55 0,00 0,00 o,oo 1,2 
DEPUTATS JE WOCHE 3 8,52 5,89 o,oo 0,00 o,oo o,oo 7,74 

zus. 9,39 6,90 0,00 0,00 0,00 1),00 11,23 

DURCHSCHNITTLICHER 1 473, 71 445,61 430,99 435,45 419,64 431,44 466,33 
BRUTTOWOCHENVER- 2 394, 1IJ 418,27 377,79 377,41 372,94 395 ,22 395,SZ 
DIENST (EINSCHL. 3 305,01 380,85 336,10 336,65 316,41 376,34 315,01 
KOHlENDEPUTATl zus. 435,57 429 ,54 417 ,56 424,57 4011,03 417 ,83 '32,113 

DURCHSCHNITTLICHER 1 48@,82 445,99 441,62 443 ,05 429, 14 439,01 479,57 
IRUTTOWOCHENVER- z 405,61 418,46 385,06 310,14 378,09 396,00 4DS,21 
DIENST (EINSCHL. 3 314,66 3110,85 339,72 338,80 320 ,06 377,0 JH,30 
BERGIIANNS,RAEMIE zus. 449, 15 429,82 427 ,30 431,34 416,511 419, 14 444,66 
UNO kOHLENOEPUTAT) 

1) OHNE DIE TARIFYERTRA6lICNE TRfUEPRAfllJE '" STEINKONlENlfl58AU DES RUNRRE Vt ERS; SIE IETRAE&T: 

Leistungsgruppe 1 13,6 Pf/Std; 5,63 DM/Woche 
2 11,9 Pf/Std> 4 ,tl':l DM/Woche 

3 13, 5 Pf/Std; ,,42 DM/Woche 
zus. 13,, Pf/Std; 5,41 DM/Woche 
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7. lndex,der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen*) 
1970= 100 

Industrie Industrie Industrie Verar- Verar- Verar- Energie- Bergbau 
(einschl. (ohne (ohne beitende beitende beitende wirtschaft 

Hoch- Bau- Bergbau) Industrie Industrie Industrie und 

Jahr 1) 
und industrie) Hoch- ( ohne ( ohne (ohne Wasser- Stein- Braun-

Tiefbau und Bau- Industrie Industrie ver- insgesamt kohlen- und 
Monat mit Tiefbau industrie) der Steine der Steine aoI-gung Pechkohlen-

Handwerk) mit und Erden und Erden), bergbau bergbau 
Handwerk sowie ohne Hoch-

Bau-
Tie~~:u2) industrie) 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 98,1 98,0 98,1 98,0 97,9 98,0 99,6 98, 1 97,9 101.3 
1972 D 97,0 96,9 97, 1 97,0 96,9 97,0 98,7 95,5 94,9 101,2 
197' D 97,0 97,3 97,0 97,2 97,3 97, 1 96,7 98, 1 98,1 100,9 

1973 Juli 97,3 97,2 97,3 97,2 97,3 Y?,4 96,9 97,4 97,2 100,8 
1974 April 95,4 95,5 95,2 95,3 95,4 95,3 96,0 98,0 98,3 99,3 
1974 Juli 95,6 95,6 95,5 95,5 95,6 95,6 95, 7 97,3 97,4 98,4 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 98,9 99,9 / / / 1972 D 98,7 98,7 98,7 98, 7 98,7 98,7 99,9 / 1973 D 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 98,8 97,4 I / 
1973 Juli 99,0 99,0 99,0 99,0 99,0 99,0 97,2 j / / 1974 April 97,2 97,2 97,2 97,2 97,2 97,2 96,5 
1974 Juli 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 98,0 96,6 / / / 

Alle Arbeiter 
1971 D 98,3 98,2 98,2 98,2 98,2 98,2 99,6 98,1 97,9 101,3 
1972 D 97,3 97,3 97,4 97,4 97,3 97,4 98,7 95,5 94,9 101,2 
1973 D 97,3 97,6 97,3 97,6 97,7 97,4 96,7 98, 1 98, 1 100,9 

1973 Juli 97,6 97,6 97,7 97,6 97,7 97,7 96,9 97,4 97,2 100,8 
1974 April 95,7 95,8 95,6 95,7 95,8 95,7 96,0 98,0 98,3 99,3 
1974 Juli 96,0 9'6, 1 96,0 96,0 96,2 96,0 95,7 97,3 97,4 98,4 

DurChschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 
1971 D 110,9 111,0 111,0 110,9 110,9 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 
1972 D 120,6 120,5 120,8 120,4 120,3 120,5 129,4 119, 1 118,4 122, 1 
J973 D 133,2 133,3 133,3 133,2 133,1 133,1 143,3 130,7 129,8 135,9 
1973 Juli 136,2 136,1 136,2 135,8 135,7 135,9 147,2 135, 1 135, 1 136,8 
1974 April 145,8 147,8 146,1 148,0 148, 1 145,7 160,2 141,6 139,7 155,1 
1974 Juli 150,9 151,8 150,5 151,0 150,9 150,0 166,0 156,5 157, 1 155,6 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111,3 111,2 111,3 111,2 111,3 111,3 114,0 j / 1972 D 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 122,0 127,0 
1973 D 135,7 135,7 135,7 135,7 135,7 135,7 143,2 / / I 
1973 Juli 139, 3 139,3 139,3 139,3 139,3 139,3 147,2 j / / 1974 April 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0 150,0 160,9 
1974 Juli 156,2 156,2 156,2 156,2 156, 1 156,1 169,7 / I I 

Alle Arbeiter 
1971 D 111,0 111,0 111,0 111,0 111,0 110,9 115, 1 110,2 109,8 112,1 
1972 D 120,9 120,8 121,0 120,7 120,7 120,8 129,J 119, 1 118,4 122, 1 
1973 D 133,5 133,7 133,7 133,7 133,6 133,5 143,3 130,7 129,8 135;9 

1973 Juli 136,6 136,6 136,7 136,5 136,4 136,4 147,2 135, 1 135,1 136,8 
1974 April 146,4 148,2 146,7 148,4 148,5 146,4 160,2 141,6 139,7 155,1 
1974 Juli 151,6 152,5 151,3 151 ,9 151,9 151,0 166,0 156,5 157,1 155,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
1971 D 108,6 108,7 108,7 108,5 108,5 108,6 114, 7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 116,9 116,7 117, 1 116,6 116,5 116,8 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129,1 129,5 129,2 129,3 129,5 129,0 138,7 128,2 127,2 137,5 

1973 Juli 132, 3 132,2 132,4 131,9 131,8 132,1 142,8 131,5 131,1 138,3 
1974 April 138,9 141,0 138,9 140,8 141,1 138,7 154,0 138,9 137,4 154,6 
1974 Juli 144,0 145,0 143,5 144,0 144,1 143,2 158,9 152 ,2 153, 1 153,5 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 110,1 110, 1 110,1 110, 1 110, 1 110, 1 114,0 / j 1972 D 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 120,5 127, 1 
1973 D 134,1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 134, 1 139,5 I I I 
1973 Juli 137,9 137,9 137,9 137,9 137,9 137,9 143,2 / / j 1974 April 145,8 145,8 145,8 145,8 145,8 145,7 155,6 / 1974 Juli 153,0 153,0 153,0 153,0 153,0 153,0 164, 1 I / 

Alle Arbeiter 

1971 D 108,8 108,9 108,9 108,8 108,8 108,8 114, 7 108,0 107,3 113,9 
1972 D 117,4 117,3 117,6 117,3 117,2 117, 3 127,7 113,6 112,3 123,9 
1973 D 129,7 130,2 129,8 130, 1 130,3 129,7 138,7 128,2 127,2 137,5 

1973 Juli 133,1 133, 1 133,2 132,9 132,9 132,9 142,8 131, 5 131, 1 138,3 
1974 April 139,8 141,7 139,9 141,6 141,9 139,7 154,0 138,9 137,4 154,6 
1914 Juli 145,2 146,2 144,8 145,5 145,7 144,6 159,0 152,2 153, 1 153,5 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten, - 2) Einschl, Handwerk. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der lndustri.e nach Industriezweigen 
1970=100 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Kali- Gewinnung 
von Industrie Chemische 

Jahr1) 
und Erdöl, der Eisen- NE-Metall- Mineralöl- Industrie Erz- Steinsalz- und erzeugung Chemiefaser-

Monat bergbau bergbau Erdgas insgesamt Steine Stahl- und verar- (ohne induatrie 
sowie u.a.' und industrie -gießerei beitung Chemiefaser-

Salinen Sonstiger Erden industrie) 
Bergbau 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 95,9 97,9 98,4 98,9 99,6 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97, 1 98,0 95,4 98,3 96,9 98,4 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,5 95,3 97, 1 98,9 97,9 99,7 98,3 
1973 Juli 94,8 97,8 94,9 97,7 96,7 96,8 98,7 97,8 100,2 98,0 
1974 April 93,1 96,5 93,8 95,9 93,1 95,8 97,4 96,4 98,3 98,9 
1974 Juli 93,4 96,4 94,3 96,3 93,4 96,6 97,4 97,2 98,4 97,9 

Weibliche Arbeiter 
1971 D y' 99,0 99,7 98,2 98,0 99,9 99,3 99,8 
1972 D 98,9 99,4 96,8 98,8 99,6 99,4 98,7 
1973 D ! ! 100,0 99,5 98,9 99,4 102,6 100,8 98,8 
1973 Juli 99,6 100,5 98,3 99,6 101,8 100,1 98,0 
1974 April 98,6 95,2 96,4 98,6 103,8 100,4 99,6 
1974 Juli ! I I 99,0 96,7 98,6 99,0 104,3 100,0 98,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 94,5 98,7 95,7 97,7 98,8 96,0 97,9 98,5 98,9 99,7 
1972 D 92,6 96,3 95,0 97,3 98,0 95,5 98,3 97,0 98,6 98,5 
1973 D 94,4 97,4 94,9 97,8 95,4 97,2 99,0 98,0 99,9 98,4 
1973 Juli 94,8 97,8 94,9 97,9 96,8 96,8 98,8 97,9 100,2 98,0 
1974 April 93, 1 96,5 93,8 96,2 93, 1 95,8 97,5 96,6 98,7 99,0 
1974 Juli 93,4 96,4 94,3 96,6 93,4 96,6 97,5 97,3 98,7 98,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Männliche Arbeiter 
1971 D 113,3 110,9 114,6 109,5 110,6 107,9 110,7 113,0 109,9 110,8 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,2 121,6 114,7 120,0 125,2 119,0 120,3 
1973 D 138,2 130,1 138,9 130,9 133, 7 128,5 133,4 138,2 130,1 134,3 
1'973 Juli 141,3 128,9 138,3 134,3 138,6 130, 1 135,8 09,7 135,8 139,0 
1974 April 156,5 143,0 143,9 146,0 145,6 144,8 149,4 156, 1 146,4 150,9 
1974 Juli 158,7 143,8 157,5 149,8 152,8 144,7 152,7 161,2 153,3 156,1 

Weibliche Arbeiter 
1971 D j 110,7 109,9 110,2 112,9 112,5 111,2 110,2 
1972 D 120,6 122,0 117,5 123,2 126,b 121,5 122,2 
1973 D ! I ! 133,6 136,7 132,8 138,5 139,3 133,6 135,6 
1973 Juli j 138,6 140,4 134,3 140,4 139,6 140,3 141,0 
1974 April 147,5 152,6 147,6 157,8 155,9 147,2 152,1 
1974 Juli ! ! I 156,8 160,7 149,9 159,0 160,4 159,4 163,0 

Alle Arbeiter 
1971 D 113,3 110,9 114,6 109,6 110,6 108,0 110,9 113,0 110,2 110,7 
1972 D 123,7 118,8 127,0 118,4 121,6 114,8 120,2 125,2 119,5 120,5 
1973 D 138,2 130, 1 138,9 131,1 133,8 128,7 133,8 138,3 130,7 134,5 
1973 Juli 141,3 128,9 138,3 134,6 138,7 130,2 136,2 139,7 136,5 139,2 
1974 April 156,5 143,0 143,9 146, 1 145,7 144,8 150,0 156,1 146,5 151,0 
1974- Juli 158, 7 143,8 157 ,5 150,4 152,9 144,8 153,2 161,2 154,2 157,0 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 
1971 D 107,3 109,5 109,8 106,9 108,7 103,6 108,5 111,0 108,7 110, 7 
1972 D 114,8 114,3 120,7 114,7 118,5 109,6 118,0 121,1 117,2 118,7 
1973 D 130~8 126,8 131,8 127,7 126,8 124,9 132,0 135,1 129,9 132,4 
1973 Juli 134,2 126,2 131,3 131, 1 133, 1 125,9 134,2 136,3 136, 1 136,2 
1974 April 146,0 08,1 134,9 140,0 '134,8 138,7 145,6 150,3 144,0 149,6 
1974 Juli 148,6 138,8 148,5 144,3 141,8 139,9 148,8 156,5 150,9 153,2 

Weibliche Arbeiter 
1971 D j 109,6 109,6 108,3 110,7 112,6 110,4 110,1 
1972 D 119,4 121,3 113,9 121,8 126,3 120,8 120,7 
1973 D I I I 133,7 136,0 131 ,4 137,7 143,3 134,7 134,1 
1973 Juli j 138,1 140,9 132,0 139,9 142,4 140,6 138,2 
1974 April 145,5 145,3 14.2, 4 155,5 162,3 147,8 151,8 
1974 Juli I I 155,3 155, 3 148,0 157,5 167,6 159,2 161,0 

Alle Arbeiter 
1971 D 107,3 109, 5 109,8 107,0 108,8 103,7 108,7 111,1 108,9 110,6 
1972 D 114,8 114,3 120,1 115, 1 118,6 109,7 118,3 121,2 117,7 119,0 
1973 D 130,8 126,8 131,B 128,1 126,9 125,0 132,4 135,2 130,6 132,6 
1973 Juli 134,2 126,2 131,3 131,6 133,2 126,0 134,6 136,4 136,B 136,5 
1974 April 146,0 138,1 134,9 140,4 134,9 138,8 146,3 150,5 144,6 149,9 
1974 Juli 148,6 138,8 148,5 145,1 142,0 140,0 149,4 156,7 152,2 154, 1 

1) D Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten, 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

Grundstoff- und Produktionsguter-
induetrien Holzschliff, 

InvestitionegUter1ndustr1en 

Sagewerke Zellstoff, Gummi- und Stahl-
Jahr1l und Papier asbest- und Maschinen- Straßen- Schiff- Luftfahr- Elektro-
Monat holzbear- und verar- insgesamt Leicht- bau 2) fahrzeug- bau zeugbau technische 

beitende Pappe beitende bau Industrie 3) 
Industrie erzeugende Industrie metallbau 

Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbe1ter 
1971 D 98,7 98,6 97, 1 97,5 99,0 96,9 97 ,2 99, 1 99,2 97,7 
1972 D 98,3 98,8 95,6 95,9 96,9 95, 1 94,3 97, 1 97,6 97,7 
1973 D 97,9 97,9 9Ei,6 96,5 95,9 96, 1 95,5 96,8 98,6 97,3 
1973 Juli 98,1 98,5 95,7 96,3 96,0 96,0 95,3 96, 1 98,6 97,2 
1974 April 96,9 97,3 93,0 94,2 95, 1 95,4 87,8 97,4 98,6 96,3 
1974 Juli 96,4 97,0 94,5 94,5 96,2 95,5 89,7 95,5 97,8 95,9 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 98,8 99,7 98,3 98,2 100, 1 98,4 98,4 99,8 97,5 
1972 D 99,7 101,5 97,8 98,6 98,6 9'/. 7 96,3 99, 1 98,9 
1973 D 98,9 101,5 98,8 99,1 98,4 99,2 97,5 / 100,4 99,0 
1973 Juli 98,4 102,0 98,7 98,9 97,3 98,8 '97,0 j 101,2 98,7 
1974 April 97,3 100,2 95,2 97,3 98,4 98,2 88,7 101, 1 98,2 
1974 Juli 97,4 100,8 96,6 97,8 99,6 98,6 92,8 / 100,6 98,0 

Alle Arbeiter 
1971 D 98,7 98,8 97,4 97,6 99,0 97,0 97,3 99, 1 99,2 97,6 
1972 D 98,4 99,1 96,1 96,4 96,9 95,3 94,5 97, 1 97, 7 98,1 
1973 D 97,9 98,4 97,1 96,9 96,0 96,3 95,7 96,8 98,8 97,9 
1973 Juli 98,2 99,0 96,5 96,7 96,0 96,2 95,4 96,1 98,8 97,7 
1974 April 96,9 97,7 93,5 94,7 95,2 95,5 87,9 97,4 98,9 96,9 
1974 Jul1 96,5 97,5 95, 1 95,1 96,2 95,7 90, 1 95,5 98,0 96,6 

Durchschnittliche Bruttostundeaverdienate 

Mannliche Aroe1ter 
1971 D 111,7 111,4 108,8 111,9 112,6 111,7 112,3 111,7 112,3 112,7 
1972 D 124,0 120,1 111,2 121,4 123,2. 121,2 121,0 121,0 121,4 122,8 
1973 D 137,3 132,1 129,3 134, 1 135 ,3 134,2 133,3 133,9 135,2 135,6 
1973 Juli 140,4 132, 1 135,2 136,0 137,0 13~. 1 135, 1 136,0 137,6 137,9 
1974 April 152,5 147,3 138, 1 149,6 150,2 149,9 150,6 150,2 150,6 151 ,o 
1974 Juli 155,8 146,8 149,8 151,3 152,8 151,9 150,2 155,8 154,9 152,9 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 110,6 109,B 109,7 113,2 113, 7 113,0 112,9 ; 115,0 113,6 
1972 D 120,9 118,5 119,2 123,8 124,5 124,4 122,7 126,6 124,3 
1973 D 135,7 128,7 132,9 137,3 138,3 137,5 135,7 / 140,5 137,9 
1973 Juli 1}8,5 127,5 139,1 139,3 140,8 139,0 137,3 ; 143, 1 140,0 
1974 April 152,9 143,3 143,2 155,2 154,7 155,2 153, 1 157,8 156,5 
1974 Juli 154,6 144,1 155,B 157,7 157,4 157,6 154 ,2 ! 161,0 159,4 

Alle Arbeiter 
1971 D 111,6 111,2 109,0 112, 1 112,6 111, 7 112,4 111,7 112,4 112,9 
1972 D 123,B 119,9 117,7 121,7 123,2 121,3 121,1 121,0 121,7 123,3 
1973 D 137,2 131,B 130,1 134,5 135,3 134,4 133,5 133,9 135,6 136,3 
1973 Juli 140,3 131,6 136,0 136,4 137,0 136,2 135,3 136,0 138,0 138,5 
1974 April 152,6 146,8 139,2 150,4 150,2 150,2 150,9 150,2 151, 1 152,6 
1974 Juli 155,7 146,5 151,1 152,2 152,8 152,2 150,5 155,B 155,3 154,6 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 
1971 D 110,1 110,1 105,9 109,0 111,2 108,2 109,0 110,5 111,2 110,0 
1972 D 121,6 118,8 112,3 116,3 119,0 115,2 113,9 117, 1 118,3 119,8 
1973 D 134,1 129,4 1:!'5, 1 129, 1 129,6 128,8 127,1 129,5 133,2 131,9 
1973 Juli 137,4 130,2 129,6 130,7 131,2 130,6 128,5 130,6 135,6 133,9 
1974 April 147,3 143,5 128,7 140,5 142,6 142,7 132,0 146,2 148,4 145, 1 
1974 Juli 149,9 142,6 141,9 142,7 146,7 145,0 134,6 148,6 151,3 146,4 

Weibliche Arbe1ter 
1971 D 109, 1 109,5 108, 1 111,1 113,6 111,1 111,1 114,9 110,6 
1972 D 120, 1 120,3 117,0 122,0 122,3 121, 5 118, 1 125,7 122,8 
1973 D, 133,7 130,5 131,6 136,0 135,7 136,5 132, 1 141,4 136,3 
1973 Juli 135,7 130,0 137,7 137,5 136,7 137', 3 133, 1 145,2 137,9 
1974 April 148,4 143,7 136,7 150,7 152,0 152,3 135,5 159,7 153,6 
1974 Juli 150,1 145,3 151,0 154,0 156,4 155,5 143,0 162,3 156,0 

Alle Arbeiter 
1971 D 110,0 110,0 106,4 109,2 ,111,2 108,3 109, 1 110, 5 111,5 110,2 
1972 D 121,6 119,0 113, 3 117,0 119, 1 115,5 114,2 117, 1 118,8 120,7 
1973 D 134 ,o 129,5 126,4 130,0 129,6 129,2 127,6 129,5 133,B 133,1 

1973 Juli 137, 3 130, 1 131,2 131, 6 131,2 130,9 128,9 130,6 136,2 135,0 
1974 April 147,4 143,5 130,3 141,B 142,6 143,2 132,3 146,2 149, 1 147,5 
1974 Juli 149,9 142,B 143,7 144,2 146,7 145,5 135, 3 148,6 152,0 149, 1 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten, - 2) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von BUromasch1nen sowie ohne Herstellung von Ge-
raten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung, - 3) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen 
für die automatische Datenverarbeitung, 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen 
1970=100 

lnvest1t1onseUter1ndustrien Verbrauchsgüterindustrien 
Feinme- EBM-\Yaren- Herstellung Musik- .!Jruckerei-chanische 1ndustrie, von instrumenten-, Papier-

1.ind 
Jahr1) und Stahl ver- BUrornaschinen, Fein- Glas- Holzver- Spiel-, und Verviel-
Monat optische formung, Datenverarbei- insgesamt keramische 1.nd.ustrie arbeitende Schmuckwaren- pappever- fälti-sowie Oberflachen- tungsgeraten Industrie lndustrie und arbeitende gunga-Uhren- veredlung und Sportgeräte- Industrie industrie 1ndustrie und Hartung -einr1.chtungen Industrie 

Durchschn1ttl1ch bezahlte Wochenstunden 

Männliche Arbeiter 
1971 D 97,2 97,5 99,4 98,5 99,8 99,7 98,5 98,4 99, 1 
1972 D 96,8 96,5 99, 1 98,5 99,6 99,5 98,4 98,8 99,2 
1973 D 98,0 97,1 97, 1 98,3 97,7 98,7 99,5 98,2 97,8 98,3 
1973 Juli 97,8 96,6 96,9 98,2 97,8 100,0 98,9 97,9 97,9 98,2 
1974 April 96,9 95,0 96,2 96,3 96,5 95,9 97,4 96,8 95,5 96,9 
1974 Juli 96, 7 95, 1 94,3 96,2 95,6 %,4 97, 1 96,3 95,2 95,8 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 98,5 99,3 / 99,3 98,2 100,0 100,4 97,9 99,0 99.8 
1972 D 99, 1 99,5 98,7 97,6 98,7 99,8 98, 1 99,5 100,0 
1973 D 100,2 99,8 98,5 98,3 97,2 98,7 98,5 98,5 99, 1 99,2 
1973 Juli 100, 1 99,8 98,4 98,9 97,3 99,2 99,0 98,5 99,4 98,9 
1974 April ~9,3 98,3 98,7 96,7 96,4 97,0 96,8 97,9 98,4 98,7 
1974 Juli 99,4 98,7 97,9 98,0 96,4 97,4 97,1 96,9 97,9 98,4 

Alle Arbeiter 
1971 D 97,7 97,9 99,4 98,4 99,9 99,8 98,2 98,7 99,3 
1972 D 97,6 97,2 98,9 98,1 99,4 99,5 98,3 99, 1 99,3 
1973 D 98,8 97,7 97,7 98,3 97,5 98,7 99,4 98,3 98,4 98,5 

1973 Juli 98,7 97,3 97,5 98,6 97,6 99,9 98,9 98,1 98,5 98,4 
1974 April 97,8 95,7 97, 1 96,5 96,5 96,1 97,3 97,3 96,7 97,3 
1974 Juli 97,7 95,8 95,7 97,0 95,9 96,6 97, 1 96,6 96,4 96,4 

Durchschnittliche Bruttostundenverd1enate 

Männliche Arbeiter 
1971 D 111,8 110,6 110,2 109,2 111,5 111,6 111,4 109,7 110, 1 
1972 D 121,4 120,0 120,5 119,5 121, 1 123,9 123,9 119,3 119,7 
1973 D 133,1 132,3 135,3 133,6 133,9 132,6 137,4 136,6 131,7 132,3 
1973 Juli 134,9 134,2 136,1 137,2 135,4 132,7 139,9 138,8 133,2 136,8 
1974 April 148,6 145,4 152,0 146,4 149,8 144,8' 151,3 153,1 146,6 148,2 
1974 Juli 151, 1 147,6 153,0 150,9 151,5 145,0 153,9 155,9 147,5 149,0 

Weibliche Arbeiter 
1971 D 113,4 112,5 / 110,0 109,9 112, 1 111,4 111,6 110,6 110,5 
1972 D 124,2 122,6 121,0 121,6 123,0 124,4 123,8 120,2 121,1 
1973 D 137,5 1:%,6 137,8 135,0 137,5 135,3 140,5 136,8 133,2 136,3 
1973 Juli 139,7 138,8 138,8 139,4 139,7 135,0 143,0 138, 1 135, 1 141,2 
1974 April 154,6 153,2 157,4 146,7 156,6 148, 1 159,0 153,5 150,1 156,7 
1974 Juli 157,3 156,2 159,2 154,5 158,7 150,4 160,0 157,3 151 ,5 159,3 

Alle Arbeiter 

1971 D 112,3 111,0 110,1 109,5 111,6 111,6' 111,5 110,0 110,1 
1972 D 122,2 120,5 120,7 120,2 121 ,3 124,0 123,9 119,6 119,9 
1973 D 134,4 133,0 136, 1 134, 1 135, 1 132,9 137,7 136,7 132,2 132,9 
1973 Juli 136,4 135,0 137,0 138,0 136,9 133,0 140,2 138,5 133,9 137,5 
1974 April 150,5 146,8 153,8 146,5 152, 1 145,2 152,2 153,3 147,9 149,5 
1974 Juli 153,0 149,1 155,0 152,3 153,9 145,7 154,6 156,5 149,0 150,5 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Mannl1che Arbeiter 

1971 D 108,6 107,tl 109,5 107,9 111, 3 111 ,o 109,9 108,2 109,3 
1972 D 117,3 115,8 119,5 117,8 120,5 123,0 122, 1 118,0 118,8 
1973 D 130,3 128,4 131,2 131,3 131,0 130,6 136,2 134,2 129,0 130,0 
1973 Juli 131,8 129,6 131,7 134, 7 132,7 132,6 137,7 136,0 130,6 134,3 
1974 April 144,0 138,1 145,9 141, 1 144,7 138,6 147,0 148,4 140,3 143,7 
1974 Juli 145,9 140,2 144,1 145,1 144,9 139,6 149,0 150,4 140,7 142,8 

Weibliche Arbeiter 

1971 D 111, 5 111,7 / 109.4 108, 1 112,2 111, 7 109,7 109,6 110,3 
1972 D 122,9 122, 1 119,6 118,8 121,7 123,9 121,8 119,8 121,1 
1973 D 137,7 136,4 135,5 132,7 133,7 133,8 138,2 135,3 132, 1 135,3 
1973 Juli 139,8 138,7 136,5 138,0 136,0 134,2 141,4 136,4 134,5 139,8 
1974 April 153,5 150,6 155,3 142,0 151, 1 144,1 153, 7 150,9 147,8 154,7 
1974 Juli 156,2 154 ,3 155,7 151, 5 153, 1 146,6 155, 1 153,0 148,5 156,7 

Alle Arbeiter 
1971 D 109,4 108,4 109,5 107,9 111,4 111,1 109,8 108,7 109,4 
1972 D 119,0 116,8 119,5 118, 1 120,6 123, 1 122,0 118,6 119,2 
1973 D 132,5 129,7 132,6 131,B 131,9 131,0 136,5 134,6 130,0 130,7 
19'/3 Juli 134,2 131,0 133,2 135,9 133,8 132,8 138, 1 136, 1 131,9 135, 1 
1974 April 146,8 140, 1 148,9 141,4 146,8 139,3 147,7 149,4 142,8 145,3 
1974 Juli 149,0 142,5 147,8 147,4 147,6 140,5 149,6 151 ,4 143,4 144,8 

1) D Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. 
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7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden , 
der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter 

in der Industrie nach Industriezweigen r 

Jahr 1)' 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
197' Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974- Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974 April 
1974 Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Juli 
1974' April 
1974 Juli 

Verbrauchsgüterindustrien 

Kunstatoff­
ver­

arbeitende 
Industrie 

98,8 
97,9 
97,5 
96,1 
95,4 
94,9 

99,4 
99,5 

100,1 
100,8 
98,8 
98,6 

99,0 
98,5 
98,4 
99,0 
96,5 
96,1 

110,5 
121, 3 
133,5 
136,9 
146,8 
151,8 

112,2 
123,0 
135,0 
138,2 
150,6 
155,6 

111 ,o 
121,7 
134,0 
137,3 
147,9 
152 ,tl 

109,4 
118,9 
130,3 
134,4 
140, 1 
144,3 

111,5 
122,4 
135,1 
139,3 
148,7 
153,2 

109,9 
119,B 
131,5 
135,6 
142,3 
146,6 

Leder­
erzeugende 
Industrie 

100,0 
99,7 
96,4 
96,3 
97,5 
97,6 

98,0 
97,2 
97, 1 
97,5 
95,3 
97,1 

99,7 
99,3 
96,6 
96,5 
97,2 
97,5 

109,9 
120,5 
134,5 
137,8 
150,7 
152 ,9 

109,0 
120,0 
134,5 
138,5 
151, 5 
154, 1 

109,8 
120,4 
134,5 
137,9 
150,8 
153,0 

109,9 
120,0 
129,4 
132,6 
146,6 
148,9 

107,1 
116,9 
130,6 
135,2 
144,5 
149,8 

109,6 
119, 7 
129,6 
132,9 
146,4 
149,0 

1970=100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

1eder­
ver­

arbeitende 
Industrie 

Schuh- Textil­
industrieindustrie 

Bekleidungs­
industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden 

Mannliche Arbeiter 
99,6 99,5 99,6 100,1 
99, 1 98,4 99,3 99,3 
98,6 96,3 96,2 96, 1 
96,2 98,2 97,5 96,6 
96,2 94,7 95,4 98,1 
95,8 97,5 95,5 98,8 

_Weibliche Arbeiter 
99,4 99,5 99,4 99,2 
99,2 98,3 98,7 98,4 
99,3 97,3 9e,, 97,6 
99,3 99,2 98,6 99,0 
97, 1 95',6 96,1 96,5 
97, 1 100,2 97,3 98,6 

Alle Arbeiter 
99,5 99,5 99,5 99,3 
99,2 98,3 99,0 98,5 
99,0 96,9 98,4 97,7 
98,8 96,6 98,1 99,0 
96,7 95,2 95,8 96,7 
96,6 99,0 96,4 98,6 

Brauerei 
insgesamt und 

Malzerei 

99,6 99,6 
98,7 98,6 
99,0 98, 1 
99,6 100,5 
97,7 96,7 
97,1 98,0 

99,8 100,5 
99,2 98,9 
99, 1 98,7 
99,6 99,2 
97,3 100, 1 
97,5 98,9 

99,6 99,6 
98,9 98,6 
99,0 98,0 
99,7 100,4 
97,6 98,8 
97,2 98,0 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

Mannliche Arbeiter 
109,5 111,2 108,2 110,6 111,6 112,7 
119,5 120,8 118,0 120, 1 123,0 124,0 
134,3 134,3 131,6 133,9 136,2 136,1 
137,6 134,8 138,4 138, 1 138,9 136,5 
144,1 147,1 139,6 143, 1 150,2 148,8 
146,8 147,7 152, 7 151,4 154,5 150,4 

Weibliche Arbeiter 
109,0 111,8 108,4 110,6 110,6 112,9 
119,4 122,2 118,6 122,4 122,2 125, 1 
131,9 135,3 133,0 136, 1 135,8 137,6 
133,3 135,4 139,2 141, 3 139, 1 135,4 
145,0 148,9 142,2 144,4 151, 1 151,9 
149,1 149,4 155,0 153,7 158,3 151,7 

Alle Arbeiter 
109,3 111, 5 108,3 110,6 111,4 112,7 
119,4 121,5 118,3 121,9 122,6 124, 1 
133,1 134,8 132,3 135,6 136,1 136,2 
135,5 135,1 138,8 140,6 138,9 136,5 
144,5 148,0 140,6 144, 1 150,4 148,9 
148,0 146,6 153,8 153,3 155,4 150,4 

Durchschnittliche Bruttowochenverdienste 

Männliche Arbeiter 
109,0 110,5 108,0 110,9 110,6 112, 1 
118,4 118,8 117,4 119,2 120,9 122,2 
132,4 129, 1 129,5 131, 1 134, 3 133, 3 
135,0 132, 1 135, 1 136,0 138,0 137,0 
138,6 139, 1 133,5 140,4 146,1 146,7 
140,6 143,9 146,1 149,7 149,3 147,2 

Weibliche Arbeiter 
108,4 111,2 107,9 109,7 110, 5 113,8 
118,5 120, 1 117, 1 120,4 121,3 124, 1 
130,9 131, 7 131, 1 132,7 134,6 136,1 
132,2 134,, 137,4 139,9 138,5 134, 7 
140,8 142,6 136,9 139,3 147, 1 152,4 
144,8 149,8 151,2 151,4 154 ,5 150,3 

Alle Arbeiter 
108,8 110,9 107,9 110,0 110,6 112, 1 
118,4 119,4 117,3 120,1 121,0 122,2 
131, 7 130,4 130, 3 132,4 134,3 133,4 
133,6 133, 3 136,2 139, 1 138,1 136,9 
139,7 140,8 135, 1 139,5 146,3 146,8 
142,7 146,8 148,4 151,0 150,5 147,3 

Tabak­
ver­

arbeitende 
Industrie 

99,6 
99,9 
98,6 
96,5 
98,3 
98,4 

100,8 
100,1 
100,5 
100,7 
97,9 
99,5 

100,4 
100,0 
99,9 

100,0 
98,0 
99,1 

110,4 
123,7 
131,2 
132,6 
142,9 
148,2 

110,5 
123,4 
134,0 
135,6 
149,7 
1 :,4, 1 

110,5 
123,5 
132,9 
134,4 
147,0 
151,7 

109,9 
123,6 
129,4 
130,7 
140,4 
145,8 

110,9 
123,3 
134,3 
136,2 
146,7 
153, 1 

110,5 
123,5 
132,3 
133,9 
144, 1 
150, 1 

1) D = Durchschnitt aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Handwerk. 
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Hoch­
und 

Tiefbau 2) 

98,4 
97,3 
96,0 
97,6 
95, 1 
95,4 

! 

I 

96,4 
97,3 
96,0 
97,8 
95, 1 
95,4 

110,7 
121,3 
132,7 
136,5 
136,6 
146,6 

/ 
I 

I 

110,7 
121,3 
132,7 
136,5 
136,6 
146,6 

108,6 
117,9 
127,2 
133, 1 
129,7 
139,8 

108,6 
117,9 
127,2 
133, 1 
129,7 
139,8 



Nr. der 1) 
Grundsystematik 

1,2,30 0 
1,2 
10,2,30 0 
2 
2 (oh. 22 O) 
2 (oh. 22 0),30 0 

10 
10 1 

11 
11 0 
11 1 
11 3 
11 30 
11 5 
11 6-8 

22 0 
23 o,4;8o 
23 0 
23 4 
23 80 
23 2,6 
23 6 
20 5 
20 00,07 
20 04 
26 0 
26 00 
26 05 
26 4 
21 5 

24 O 
24 2 (oh.24 25) 
24 4 
24 40-41 
24 6 
24 8 
25 o Coh.25 07 1) 
25 2-4 
25 6, 23 84-87 
24 25,25 07 1 

22 4 
22 ? 
26 1 
25 8 
26 5 
26 8 
21 0 
27' 0 
27 1 
2? 2 
27 5 
Teil aus 27 5 
Teil aus 27 5 
27 6 
28/29 
28 40 
28 6 
29 10, 14 
29 2 
29 3 
29 7 
29 74 
29 7 Rest 

30 0 

Anhang 

Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau mit !Handwerk) 
Industrie (ohne Bauindustrie) 
Industrie (ohne Bergbau), Hoch- und Tiefbau mit Handwerk 
Verarbeitende Industrie (ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden sowie ohne Bauindustrie) 
Verarbeitende Industrie (ohne Industrie der Steine und Erden), Hoch- und Tiefbau~) l 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

darunter: Elektrizitätserzeugung und -verteilung 

Bergbau 
Steinkohlenbergbau 
Braun- und Pechkohlenbergbau 
Erzbergbau 

darunter: Eisenerzbergbau 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen 
Gewinnung von Erdöl, Erdgas u.ä., Sonstiger Bergbau 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden 
Eisen- und Stahlindustrie 3) 

davon: Eisenschaffende Industrie 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

NE-Metallerzeugung und -gießerei 
darunter: NE-Metallgießerei 

Mineralölverarbeitung 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 
Chemiefaserindustrie 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie 

davon: Säge-, Hobel-, Holzimprägnier- und Furnierwerke 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- und Holzspanplattenwerke 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ' 

Investitionsgüterindustrien 
Stahl- und Leichtmetallbau 4) 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschi~en ) 
Straßenfahrzeugbau 

darunter: Kraftwagen- und Kraftradindustrie 
Schiffbau 
Luftfahrzeugbau 
Elektrotechnische Industrie5) 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberflächenveredlung und Härtung 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Gl.u:l.ncl~•tr:1.e 
Holzverarbeitende Industrie 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industr:l.e 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie 
Kunststoffverarbeitende Industrie 
Ledererzeugende Industrie 
Lederverarbeitende Industrie 
Schuhindustrie 
Textilindustrie 

darunter: Spinnerei und Zwirnerei 
Weberei 

Bekleidungsindustrie 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
darunter: Brotindustrie 

Obst- und gemüseverarbeitend'e Industrie 
Fleischverarbeitende Industrie, Talgschmelzen und Schmalzsiedereien 
Fischverarbeitende Industrie 
Brauerei und Mälzerei 
Tabakverarbeitende Industrie 

davon: Zigarrenindustrie 
Ubrige tabakverarbeitende Industrie 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk)_ 

1) Systematik der Wirtschaftszweige, Stand 1970 (WZ 1970). - 2) Einschl. Ha•dwerk. - 3) Eisen- und Stahler­
zeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtung•• für die auto­
matische Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Gerlten und Einrichtungen für die automatische Daten­
verarbeitung. 

-58-


	Inhalt
	Einführung
	Tabellenteil
	1. Zuammenfassende Übersicht
	a) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste sowie Indizes der bezahlten Wochenstunden und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie
	b) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Leistungsgruppen 
	c) Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten und Bruttoverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Leistungsgruppen und Industriezweigen
	2. Angaben zur Struktur
	3. Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden
	4. Durchschnittliche Bruttostundenverdienste
	5. Durchschnittliche Bruttowochenverdienste
	6. Durchschnittliche Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der männlichen Arbeiter im Bergbau einschl. Bergmannsprämie und Wert des Kohlendeputats
	7. Index der durchschnittlich bezahlten Wochenstunden, der durchschnittlichen Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter in der Industrie nach Industriezweigen (1910 = 100)
	Anhang
	Verzeichnis der nachgewiesenen Industriezweige






